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Nothwehr eines Verbrechers. 
Eigenthümliche Redtsauffaffung des Ridy- 
ters Baynor in Broofiyn. 


New York, 14. März. „Sit ein 
Einbrecher des Mordes jchuldig, wenn 
er, bei einem Einbruch überrafcht, 
flieht, und in einiger Entfernung von 
bem Drt der That Jemand töbdtet, der 
ihm den Weg verlegt?" Diefe Frage 
bat Richter Gaynıor in Brooklyn in ei- 
nem Öutachten geftellt, welches er zu= 
gleich mit einer Entjcheivung abgab. 
Leptere geht dahin, daß Duncan 
Young, melcher überführt morben 
war, bor mehreren Jahren in Broof- 
Iyn Geo. Eberhard getödtet zu haben, 
Anfprud auf die Wohlthat des Zwei— 
fel3 und einen neuen Prozeß habe. 


Richter Fofter, vor dem Young pro- 


zeſſirt worden mar, hatte ihn wegen 


Mordes im zmweiten Grade zu zwanzig 
Sahren Zuchthaus verurtheilt. Richter 
Gaynor vermweift darauf, daß Young 
fih auf einer Feuerrettungsleiter be= 
fand. Bon dem Hof unter verfelben 
jei auf ihn gejchoffen worden, mäh- 
rend Eberhard von oben mit *inem 
Knüppel auf ihn einjchlug und in Ge— 
fahr brachte, von der Leiter zu ftürzen. 
Der Richter fragt dann, es fei nicht 
berjtändlich, wie der Prozekrichter fich 
berechtigt glaube zu der Annahme, 
Young habe nicht die Ablicht zu töbten 
gehabt, alö er auf Eberhard anleate. 
Eine jolche Abficht jei aber Grundbe- 
dingung für eine Anklage megenMor- 
bes, e3 fei denn, auf den Angeklagten 
treffe der Paragraph des Gefetes zu, 
welcher auch die Anklage des Mordes 


‚ im eriten Grabe zuläßt, wenn die be- 


eg 
> gmwanzig Jahren gab Pima County 


J 
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" Bonds jegt mit neuen, fünfzig Sabre 


treffende Perjon ein Verbrechen bege- 
be oder im Begriff jtehe, ein folches zu 
begehen. Richter Fofter habe dies ange- 
nommen, Richter Gaynor hält dieſe 
Annahme aber für falſch, weil Young 
bereits auf der Flucht war, als er die 
Blutthat beging. 
Weitere Bahnunfälle. 
Ein Schnellzug der Rock Island-Bahn fährt 
in einem anderen Paſſagierzug. 

Kanſas City, 14. März. Der öſt— 
lich fahrende „Golden State Limited” 
ber Rod Ysland-Bahn und der meit- 
ich fahrende PBaflagierzug Nr. 93 ftie- 
Ben heute öftlich von Dimight, Kas., 
zufammen. 3 mirdb berichtet, daß 
fünfzehn PBaffagiere und Zugbeamte 
getödtet und viele andere Berfonen 
berlegt wurde. . Unter den Getöbte- 
ten find Lofomotivführer Love und 
ber Heizer des Schnellzuges. Pr 

In der Hauptgejchäftsitelle der Rod 
Ysland-Bahn in Chicago murde den 
Berichterftattern mitgetheilt, daß die 
Büge fi in Divight treffen follten, der 
Lofomotivführer des Schnellguges ha= 
be aber jeine Befehle miachtet und fei 
in den anderen Zug hineingefahren, 
al3 diejer gerade auf die Weiche bie- 
gen wollte. Beide Lokomotiven wur= 
ben zerftört, die Gepädwagen zum 
Theil zertrümmert, Lofomotivführer 
2ove getödtet und dem Erpreßmächter 
Blood wurden beide Beine zermalmt. 

Gepädmeifter &. ®. Ihoma3 und 
Voftclert Barley murden in den 
Zrümmern fejtgeflemmt und fchmer 
verlegt. Zwei Paffagiere wurden leicht 
verlegt Der Lofomotivführer Geo. 
Scott von dem anderen Zuge und bie 
Paflaaiere Ingram und Weeks erlitten 
fhmwere Berlegungen. Die Verlehten 
wurden nach Topefa gebradt und in 
Behandlung genommen. 

Toledo, D., 14. März. In fchme- 
rem Mebel fuhren hier heute früh drei 
Lolomotiven der Hoding VBalley-Bahn 
zufammen. Der Weichenfteller Julius 
Wal von Columbus murde getöbtet, 


- Abraham Coof und ein anderer, unbe= 


fannter Bahnbeamter erlitten jchmwere 
Verletzungen. 
Die Weltausſtellung. 


New York, 14. März. Ex-Gouver— 
neur Francis' Thätigkeit in Europa im 
Intereſſe der St. Louiſer Weltaus— 
ſtellung hat die Ausſichten auf die Be— 
theiligung europäiſcher Länder bedeu— 
tend gehoben. England, Holland und 
Frankreich werden auch große Ausſtel— 
lungen der Erzeugniſſe ihrer Kolonien 
veranſtalten, während das erloſchene 
Intereſſe der Hauptinduſtrieländer 
Europas wieder gewaltig angefacht 
worden iſt. Bei Herrn Francis' An— 
Zunft in Nem York wird ihm von Er- 
Präfident Cleveland und anderen 
Freunden ein elteilen veranftaltet 
werden. 

London, 14. März. Im Regierungs⸗ 
haushalt für 1904 ift ein Poften von 
$150, zur Beitreitung der Unkoſten 
ber Kommiffion, für die St. Xouifer 
Meltausftellyng enthalten. Weitere 
Vermilliginden mögen Tpäter erfolgen. 

um Bouds begaumnert. 
boeniz, Ar, 14. März. Bor 
Bonds im Betrage von $150,000 aus 
in Unterftügung des Baues einer Ei- 


-fenbahn, der wie jo viele derartige Un- 


ternehmen rtie ausgeführt murbe. 
Das Staatäobergeriht erflärte die 
Bonds für wertblos, der Kongreß hat 
benfelben aber / durch ein Gejeh Gil- 
tigleit verliehen. Arizona hat jene 


daufenden, eingelöſt und will von der 


zundesregierung Erſatz verlangen. 
Sie Bonds waren in den Händen New 
a 


Bom Felde der Arbeit. 
Bergleute fordern einen Einhaltsbefehl ae: 
gen einen Sheriff. 

Dallas, Ter., 14. März. Die Tele: 
grapbiften und Stationäporfteher der 
Kanfaz City & Southern = Bahn 
ftimmten heute über die Frage ab, ob 
fie die Arbeit niederlegen follten. Das 
Ergebniß mwird erft in einigen Tagen 
befannt fein. Die Leute erklären, daß 
die Bahngefelfchaft ihnen zivar un— 
bedeutende Zugeltändniffe gemacht, 
nicht aber ihre Hauptforderung bemil- 
ligt habe. Mit’den jtreifenden Hand- 
mwerfern der Bahnnriellichaft find Sei- 
tens diefer Frienensperhandlungen an= 
gefnüpft worden. 

Schenectaby, N. Y., 14. März. Die 
Baufhreiner werden am 1. April die 
Arbeit einftellen, da ihre Forderung 
einer Lohnerhöhung von 35 auf 40 
Gent3 die Stunde abgelehnt worden 
it. Die Lattennagler imerben fich 
ihnen anfhliegen, und die ganze Baus 
thätigkeit dirfte dadurch in's Stocken 
kommen. 

Kolorado Springs, Kol., 14. März. 
Die „Weftern Federation of Miners” 
bat den Anwalt Smith beauftragt, im 
Diftriktsgerihte zu EI Pafo gegen 
Sheriff Gilbert und andere Perfjonen 
einen Einhaltsbefehl zu ermwirten, um 
die Vollmachten der Miliz als Gehilfen 
des Sheriff bei der Vollitredung ber 
Gefege feitzujtellen. Die im Namen 
dreier Steuerzahler angeitrengte Klage 
mirb eine vollftändige Gejchichte des 
Streites enthalten und behaupten, daß 
durch die Einberufung der Miliz den 
Steuerzahlern unnöthige Koften ver- 
urfacht würden, daß ferner die Miliz 
zu ungefeglichem Zmede, nämlich zur 
Unterdrüdung des Aufitandes und zur 
Beichräntung der Rechte der Bürger, 
verwendet würde. 

Kanſas City, 14. März. Bundes— 
richter Phillips hat allen Mitgliedern 
des Frachtfahrer-Verbandes durch Ein— 
haltsbefehl unterſagt, ſich in die Ge— 
ſchäfte der elf hieſigen Transportgeſell— 
ſchaften zu miſchen, deren Leute am 
Streik ſind. Das Geſuch um einen 
Einhaltsbefehl wurde damit begrün— 
det, daß die Streiker und ihre Freunde 
Wagen auf dem Wege nach den Bahn— 
höfen angehalten hätten unter Verletz— 
ung des zwiſchenſtaatlichen Handels— 
geſetzes, denn laut dieſes Geſetzes be— 
ginne der Transport von Waaren mit 
dem Augenblick, in dem ſie auf Wagen 
geladen ſeien und die Transportgeſell— 
ſchaft einen Empfangſchein für den 
Empfang der Wacre ausſtelle. Die 
Wirkung des Einhaltsbefehls, über den 
am 20. März verhandelt werden wird, 
auf die Anwerbung neuer Arbeitskräfte 
an Stelle der Ausſtändigen war gleich 
Null. Zehn Streiker wurden ſpäter 
verhaftet, weil ſie eiden Frachifuhr— 
mann mit Steinen beworfen hatten. 

Indianapolis, 14. März. Der Ver— 
band der vereinigten Grubenarbeiter 
hat bekanntlich beſchloſſen, mit allen 
Mitteln die weſtvirginiſchen Beamten 
gerichtlich zu verfolgen, welche am 25. 
Februar in Stannaford City drei ſtrei— 
kende Bergleute erſchoſſen. In der 
heutigen Ausgabe des Verbandsblattes 
iſt ein Aufruf an Präſident Rooſevelt 
enthalten, in welchem Bundesmarſchall 
Cunningham für den Maſſenmord ver— 
antwortlich erklärt und dem Präſiden— 


ten mitgetheilt wird, daß Cunning— 


hams Platz am Galgen und nicht im 
Dienſte der Ver. Staaten ſei, die er für 
ruchloſe Mordthaten und grauſame 
Gewaltthaten als Schutz benütze. Zum 
Beweiſe werden ſpaltenlange Berichte 
von Zeugenausſagen vor dem Koroner 
abgedruckt, um zu beweiſen, daß Cun— 
ningham ohne Urſache auf die Streiker 
ſchießen ließ. Gegen Cunningham und 
ſeine Gehilfen will der Grubenarbeiter— 
Verband ganz energiſch vorgehen. 

St. Louis, 14. März. General— 
anwalt Blodgett der Wabaſh-Bahn 
hat heute vor Bundesrichter Adams be— 
antragt, daß bei der Verhandlung über 
den Antrag der Angeſtellten der 
Wabaſh-Bahn um Auflöſung des 
Streikverbots am nächſten Dienſtag die 
Beklagten gewiſſe Briefe und Depeſchen 
vorlegen ſollen, welche für ein klares 
Verſtändniß der Sachlage von Wich— 
tigkeit ſeien. Die Anwälte der Bahn— 
angeſtellten erklären, ſie würden ſich 
einem derartigen Befehl des Richters 
fügen. 

Charleſton, W. Va. 14. März. — 
Bundesrichter Keller hat heute den 
Antrag abgelehnt, die Anklagen gegen 
die Bergleute abzuweiſen, welche am 
25. Februar in Atkinsville den Bun— 
desbeamten Widerſtand geleiſtet haben 
ſollen. Der Prozeß wurde dann auf 
nächſten Donnerſtag anberaumt. Die 
Bundesgroßgeſchworenen werden au— 
Ber ben fchon erhobenen dreikia noch 
fiebzig Anklagen gegen jtreitende Koh- 
lengräber erheben. 


Auf der Berbredherjagd. 


Salida, Kol, 14. März. Schmer- 
bewaffnete Angeftellte der Erften Na- 
tionalbanf und des Galida State 
Bank von hier durchitreifen die Um: 
gegend auf der Suche nach zwei Män- 
nern, welche mittelft gefäljchter Banf- 
anmeifungen biefiger Gefchäftsleute 
$3,300 von den beiden Banten erlang= 
ten. Als telephonifch nachgefragt wur: 
de, antwortete ein Spießgejelle der bei- 
ven Gauner. Diefer .ift den Verfolgern 
in die Hände gefallen und nennt ich 
Mendenhall. 


Johnfons Geganer. 


Cleveland. O. 14. März. Der Ad⸗ 


votat H. D. Goulder iſt heute als re⸗ 
publifanif 
at aufgeftellt 


her ermeiſters Kandi⸗ 


J 


ben 


puzi 


Chicago, Samitag, den 14. Mär; 1903.—5 Uhr:Ausgabe, 


Nod ein Maffenmörder? 
Die £aufbahn des Yeaers Hoffey in Phila- 
delphia. 

Philadelphia, 14. März. Die Unter- 
juhung der Vergangenheit des farbi- 
gen „Wunderboftors” Geo. Hoiley, 
welcher gejtern zufammen mit Yrau 
Katharine Danze verhaftet wurde, meil 
er diejer die langfam mwirfenden Gifte 
gegeben haben foll, welchen der Gatte 
der Frau bor achtzehn Monaten erlag, 
berfpricht ganz fcehredliche Enthüllun- 
gen. &3 jcheint, al3 ob außer Frau 
Danze viele Frauen den fchmarzen 
Hallunfen zu Rathe gezogen haben, 
wie jie ihre Männer bejeitigen fünn- 
ten. „Dies ift nur der Anfang“, fagte 
ein hoher Polizeibeamter heute. „ES 
Icheint, ala ob wir der Bloflegung ei= 
ner Verbrecherlaufbahn auf der Spur 
find, wie fie nicht ihres Gleichen hat.“ 
Verheirathete und ledige Frauen, de= 
ren Namen im Befit des Diitriktsan- 
malt3 find, gingen feit $ahr und Taq 
bei Hofjey aus und ein, und in feiner 
Mohnung fand die Polizei eine Wa- 
genladung Flafchen mit Betäubungs— 
mitteln, ferner Inftrumente und ande- 
re Dinge, deren Zmed ein verbächtiger 
ift. Ferner wurde ein Notizbuch gefun= 
den, deffen Inhalt zur Auffpürung 
vieler Morbthaten führen dürfte. Viele 
Berhaftungen ftehen bevor. 


Venezolaniſches. 


Die Zahlungen an Deutſchland. — Die Re— 
bellen angeblich fieareich. 


MWafhington, 14. März. Da ber 
deutfche Gejandte Baron Hadenhaufen 
nicht vor Montag in Caracas eins 
trifft, jo wird Präfident Cajftro erjt 
dann, mit Erlaubniß der Berliner 
Regierung, die heute fällige erjte Zah- 
lung an Deutfchland im Betrage von 
$70,000 machen. Sollte diefelbe un 
terbleiben, jo tird, laut Protofoll, 
Belgien die Mitvermwaltung der Zoll: 
häufer Venezuela3 antreten. 

Willemftad, 14. März. Die vene- 
zolanifhen Aufjtändifchen behaupten, 
in der unlängft jftattgefundenen 
Schlaht bei ECoro die Regierungs- 
truppen vollitändig geichlagen zu ha= 
ben. 

Das Hochwaſſer. 

Waſhington, 14. März. Das Wet— 
ter⸗Bureau hat heute über dieLage und 
Ausſichten im Ueberſchwemmungsge— 
biet des Miſſiſſippi-Thales folgende 
Bekanntmachung erlaſſen: Am unteren 
Lauf des Miſſiſſippi iſt die Lage et— 
was ernſter geworden; das Waſſer iſt 
ſchneller geſtiegen als ſeit einigen Ta— 
gen, und der jetzt fallende Regen ver— 
ſchlimmert den Ernſt der Lage, wenn 
er auch nur leicht iſt. 

Zu Cairo iſt der Fluß 0.3 Fuß, in 
Memphis 0.7, in Vicksburg 0.4 und 


ebenſoviel in New Orleans ſeit geſtern 


Morgen geſtiegen. 

Der Ohio und der Arkanſas fallen, 
erſterer außer bei Cincinnati, mo er 
noch langſam ſteigt und etwas über 
der Gefahrlinie iſt. Keine Anzeichen 
deuten ſoweit auf eine Aenderung der 
Sachlage hin. 

Princeton, Ynd., 14. März. Das 
Hohmaffer im MWabafh, White und 
Palofa, it jeit geitern Abend um zmei 
Zoll gefallen. Unter der Armen, mel- 
he unter Zurüdlafjung ihrer Hab: 
feltgfeiten nach höher gelegenen Plätzen 
flüchten mußten, herrfcht bittere Noth. 
Die Behörden haben fich ihrer ange- 
nommen. 

Nem Orleans, 14. März. Noch im- 
mer wird bier riefig an der Beritär- 
fung der Schutbämme gearbeitet. 
Man erwartet einen Dammbruch ober- 
halb der Stadt, modurd hier die Ge- 
fahr vermindert, das Ueberfchmem- 
mungsgebiet aber vergrößert merben 
würde. 


Vom Truſt verſchlungen. 


Louisville, Ky., 14. März. Die 
großen Sämafchinen-Änlagen von 
Brennan & Co. find heute in den Be- 
fig der unlängft gegründeten Ameri- 
can Geeding Machine Co., eines 
Truſt, übergegangen. 

Leaboille, 14. März. Die Ameri— 
can Smelting and Refining Co. hat 
heute ſchon wieder die Preije für Blei 
um 15 Cents erhöht, alfo auf $3.90. 


“on Chicaavsern erworben. 


Cincinnati, 14. März. Chicagoer 
Kapitaliften haben heute um $5,000,- 
000 die Anlagen der International 
Leather Eo. erworben. Die Käufer 
bejigen bereit3 Gerbereien in Afbland, 
Ky., welche ihnen im legten Jahre 65 
Prozent Dividende eintrugen, und 
ftehen wegen Anfauf3 meiterer in 
Kanfas City, Fort Worth, St. Louis 
und zwei anderen Städten in Unter— 
handlung. Die Chicagoer befigen ein 
Patent auf einen Prozeß, um Leber 
binnen zwanzig Tagen zu gerben, was 
fonft acht big zehn Monate in Anfprud 
nahm. Sie mollen dem Lebertruft 
Mitbemwerb machen. 


— — — 
Aus laud. 


Deutſche Kriegsſchiſfe vor den 
Philippinen, 7, 
Berlin, 14. März. Zum erften 
Male, feitvem die Philippinen in ame- 
iHanifchen Befig übergingen, werben 
utjche Kriegsschiffe dort ihre Flagge 


zeigen.‘ Das beutiche oftaftatifche Ge- : 
Ichwader hat nämlich den Befehl er- 
balten, die Kreuzfahrten in den füb-. 
n Gemäfjern imieber aufzu=. 

=; > säuberifcher Abſicht ü elen. 


chineſiſche 
nehmen 


Müſſen ſparen. 
Die Verwilligungen für die deutſche Flotte 
geſchmälert. 

Berlin, 14. März. Die Budget- 
Kommiſſion des Reichstages geht au— 
genſcheinlich von der Annahme aus, 
daß, um die Reichs-Finanzmiſere zu 
heben, zuvörderſt der Regierung ſchär— 
fer auf die Finger gepaßt werden 
muß. Wie vordem am Militär-Bud— 
get, wird jetzt auch am Marine-Etat 
überall geſtrichen, nur die Konſervati— 
ven treten für die Voranſchläge der 
Regierung ein. Zuſammen ſind nun— 
mehr über dreizehn Millionen Mark 
am Marine-Etat geſtrichen worden, 
darunter für Schiffsbauten und 
Schiffs-Armirungen nahezu ſechs 
Millionen. Der Staatsſekretär des 
Reichs-Marineamtes, Vizeadmiral v. 
Tirpitz, vermochte ſelbſt mit dem Hin— 
weis auf die koloſſalen Flottenbauten 
anderer Großmächte nichts auszurich— 
ten. Die Mehrheit war entſchloſſen, 
kräftige Abſtriche zu machen, und ſie 
iſt ihrem Vorhaben treu geblieben. 

Die preußiſchen Lotterien. 


Berlin, 14. März. Im preußiſchen 
Landtage ſuchte heute Finanzminiſter 
von Rheinbaben um Erlaubniß zur 
Einführung einer weiteren Klaſſe der 
Staatslotterie nach. Die Redner ſpra— 
chen ſämmtlich grundſätzlich gegen den 
Lotteriebetrieb, aber nur einer forderte 
deſſen Abſchaffung, wogegen der Mini— 
ſter einwandte, daß dann das Geld 
nach anderen deutſchen Staaten gehen 
würde. Die Reineinnahmen Preußens 
aus dem Lotteriebetrieb ſtellen ſich auf 
82,500,000 das Jahr. 

Lehnen Zeugniß ab. 

Rom, 14. März. Kardinal Gotti 
und Mgr. Vecci von der Propaganda 
haben es abgelehnt, in der Klage des 
früheren Prieſters Murphy in Tecum— 
ſeh, Nebr. gegenBiſchof Bonacum von 
Lincoln, Nebr., vor den amerikaniſchen 
Zivilgerichten Zeugniß abzulegen. 

Das Wegerecht. 


Berlin, 14. März. Kaiſer Wilhelm 
hat heute angeordnet, daß Feuerwehr— 
ſpritzen das Wegerecht unter allen Um— 
ſtänden, ſelbſt vor ihm, haben ſollten. 
Der Befehl war die Folge eines Strei— 
tes zwiſchen einem Leutnant und einer 
Feuerwehrtruppe über das Wegerecht. 

Schnelle Fahrt. 

London, 14. März, Bei einer Wett— 
fahrt von Automobilen und anderen 
Selbſtfahrern legte heute E. W. Chaſe 
in Cannington eine Strecke von zehn 
Meilen in 12 Minuten und 56.8 Se— 
kunden zurück. 

Die Reformen des Zaren. 

St. Petersburg, 14. März. Eine 
Kommiffion unter dem Vorfit des 
Minifters des Innern, : von Plehwe, 
hat bereit3 die Vorarbeiten für die 
Ausführung der Reformen in derPro- 
binzialverwaltung in Angriff genom- 
men, welche der Zar angeordnet hat! 
EEE 


Lokalbericht. 


Kampfesmüde. 


— 


Andrew Dauch machte ſeinem Daſein ein 
nde, 


Auch Frau Jda Berg griff zum Giftbecher. 


Durch Krankheit in der Familie zur 
DBerzmeiflung getrieben, tranf heute der 
44jährige Andrew Daudh, Nr. 2839 
N. Robey Str.,Rarbolfäure Während 
er fi in Iodesqualen wand, bat er 
den ihn behandelnden Arzt, ihn doc 
iterben zu laffen. „Ueberlaffen Gie 
mich doch meinem Schidfal”, jagte er, 
„und ich werde bald außaelitten haben. 
Nur meine arme Familie thut mir 
leid.” 

Er jtarb nad) Verlauf einer halben 
Stunde. Seine Leiche wurde nad Rol- 
ftons Bejtattungsgefhäft, Nr. 22 Dft 
Adams Str., geichafft. 

Der Lebensmübde ftand als Fahr: 
ftuhlführer in Dienjten der Strauß, 
Eijendrath Cloaf Company, Nr. 244 
Sadfon Blod. Er hielt dort den Fahr: 
ftuhl im 3.Stod, begab fich nach einem 
tleinen Zimmer und tranft das Gift, 
melches er jeit drei Tagen bei fich ge- 
tragen hatte. Sein Stöhnen murbe 
pon Angeftellten gehört. Man holte 
Dr. Brice, Nr. 165 Van Buren Str. 
herbei, der fich vergeblich bemühte, den 
Unglüdlichen au reiten. 

Dauh mar jeit Jahren jchmermü- 
thig und hatte feinen Freunden gegen- 
über wiederholt geäußert, des Lebens 
überdrüffia au fein. 

In der Wohnung ihrer Schmefter, 
Frau Nennie Ereiler, Nr. 1894 NR. 
Seelen Ane., beförderte fich heute Frau 
da Berger von Saginam, Mid, 
muthmaßlih in einem Anfalle von 
zeitweiligem Srrfinn, mittel3 Karbol- 
fäure ins Senfeitd. Sie war fchon 
feit längerer Zeit leidend. 

— — — — — 

Ueberfallen und mißhandelt. 


Barıy Thompfon’s Abenteuer mit Strolchen 


Harry Thompfon, Nr. 322 Auftin 
Xpe., wurde heute früh an Ban Buren 
und Morgan Straße von drei Män- 
nern angehalten, von denen einer ihn 
um ein Streichholz bat. Als er er- 
tlärte, damit nicht dienen zu fönnen, 
fielen fie über ihn ber und prügelten 
ihn unbaumberzig. Einer der Halun- 
fen brate ihm einen Mefjerftih in 
den Xrm bei. Sie bemerfitelligten 
ihre Ylucht. Ihompfon fand: Auf- 
nahme im Kounty-Hofpital. Man 
muthmaßt, daß feine A t ihn in 


— 


Zür’s Referendum. 


Der Mayor plant eine Kampagıe- 
Tour nad) Springfield. 


Bor Ridhter Hanecy. 


Die Derhandlung des Barrett’ihen Prozefjes 
verfchafft demXichter mandy’ willtommene 
Gelegenheit. — Anwalt Mayer leitete nur 
das Kreuzverhör. 


Mayor Harrifon und verjchiedene 
Mitglieder des Stadtraths werden ji) 
in fommender Woche nach Springfield 
begeben, um dort vor dem zuftändigen 
Ausfchuffe der Staats-Legislatur die 
Annahme einer Vorlage zu befürmor- 
ten, welche Abmachungen, die fünftig 
von der Stadt Chicago in Straßen 
bahnfragen getroffen merden mögen, 
von der Einwilligung einer Mehrheit 
der Bürgerfchaft abhängig machen fol. 
. Die in der betreffenden Vorlage ent- 
baltenen Beftimmungen find furz fol: 
gende: 

„Stabträthliche Verordnungen, wel— 
be die Ertheilung von Wegerechtö- 
Privilegien oder die Verpachtung auf 
länger als fünf Jahre jtädtifcher Stra- 
Benbahnlinien an Straßenbahn-Gejell- 
Ichaften zum Gegenftande haben, follen 
der Bürgerfchaft zur Urabjtimmung 
unterbreitet werden müflen, fofern 
innerhalb von 60 Tagen nach An— 
nahme der betr. Verordnung zehn 
Prozent der Wähler, welche bei ber 
letporhergegangenen Mayorsmwahl ge= 
ftimmt haben, das fchriftlich verlans 
gen. Um eine Kontrolirung der Echt- 
beit von den Unterfchriften ju ermög- 
lichen, mit welchen die fraglichen Pe— 
titionen verfehen find, fol ein Unter: 
zeichner jeden Bogens jich eidlich da= 
für verbürgen. . Die Unterzeichner 
haben außer ihrem Namen auf der 
Petition auch anzugeben, wo fie moh- 
nen. — Wird innerhalb von 60 Tagen 
feine derartige Petition eingereicht, To 
fol die betreffende Verordnung Ge- 
fegesfraft erlangen, jofern der Mayor 
fie unterzeichnet, oder der Stadtrath fie 
mit Zmeidrittel-Mehrheit über das 
Veto des Mayor hinweg nochmals 
annimmt. 

* * 

Vor Richter Hanech wurde heute die 
Verhandlung der Klagen fortgefekt, 
melde Sheriff Barrett gegen den 
Countyrath angeftrengt hat. Den grö- 
Beren Theil der Verhandlungsdauer 
hindurch befand Countyrath3-Präfi- 
dent Yoreman fih auf dem Zeugen- 
Stand, defien direkte Vernehmung von 
Anwalt Shepard beforgt wurde, wäh— 
rend Anmalt Lepy Mayer das Kreuz: 
verhör leitete. Herr Mayer fragte den 
Zeugen unter Anderem, ob ihm fettens 
des SKreisgerichts-Sefretärd Bradley 
nicht eine jchriftliche Benachrichtigung 
zugegangen jei, daß das Kreisrichter- 
follegium an einem bejtimmten Tage 
zufammentreten und entjcheiden miür- 
de, mie viele Angeftellten jeder Ber- 
mwaltungs = Abtheilung zugubilligen 
feien. Herr Yoreman jtellte das in Ab- 
rede. Herr Mayer rief darauf Herrn 
Bradley ala Zeugen auf, und diefer er= 
Härte unter Eid, er hätte Herrn Fore— 
man jene Benadhritigung am 5. De 
zember perfönlich zugeitellt. 

Auf Fragen des Herren Shepard 
fagte der Zeuge, daß die Weigerung 
des Sheriff3, zehn Leute in feinem 
Dienfte zu behalten, für melche er, 
Foreman, ſich bei ihm verwendet hatte, 
mit der vom Countyrath für da8She- 
riffsamt verfügten Perfonal-Bermin- 
derung nicht das Mindefte zu thun 
gehabt hätte. Der Countyrath habe 
dem Sheriff und den anderen Wbthei- 
Yungächef3 einfah genau jo viele 
Hilfsarbeiter zugebilligt, twie diefelben 
feiner Anfiht nach gebrauchten, und 
nicht mehr. — Richter Hanech unter= 
brach das Verhör miederholt, um zu 
erklären, daß es nicht zu den Befug- 
niffen des Countyrath3 gehöre, Die 
Stärke des Bureauperfonal3 der ein 
zelnen Abtheilungen feitzufegen. Das 
fei eine Obliegenheit des Kreisrichter= 
Kollegiums. Der Countyrath habe 
feine Machtvollfommenbeiten mwillfür- 
Yich überfchritten, indem er die betref- 
fenden Anordnungen de3 Richterfolle- 
giums außer Acht Iieß. 

Herr Mayer erfundigte fih unter 
Anderem, wie hoch jich nach den Vor- 
anfchlägen die diesjährigen Einkünfte 
der County-Verwaltung ſtellen wür— 
den. „Auf 85,069,494. 54“, ſagte Herr 
Foreman; „aber es hat ſich noch immer 
herausgeſtellt, daß die Einkünfte hin— 
ter den Voranſchlägen zurückblieben.“ 
—Herr Maher fand es merkwürdig, 
daß ungeachtet dieſer Wiſſenſchaft der 
Countyrath genau die angegebene 
Summe für den County-Haushalt be— 
willigt habe. —Zu bemerken iſt hierzu, 
daß für den Fonds für unvorhergeſe— 
bene Ausgaben gegen 842,000 ange— 
mwiefen worden find, nur in der ftillen 
Borausfegung, daß nicht annähernd 

enug übrig bleiben würde, um biefe 
—5 voll zu machen. —Immerhin 
mußte Herr Foreman auf Grund die— 
ſes Zahlenmaäterials zugeben, daß — 
auf dem Papier— Geld genug vorhan- 
den fein würde, um aud bie bom 
Sheriff geftrichenen Leute meiter zu 
befolden wie bisher. 
m meiteren Verlauf des Verhörs 
mußte Herr Foreman zugeben, daß er 
pieleicht geirrt hätte, als er vorher 


ausgefagt, daß die zehn Leute, um de= 


ren Beibehaltung er Sheriff Barrett 
erfucht, jämmtlich in der zweiten Ward 
wohnen. ebenfalls hätte er das ge> 
glaubt, fügte er Hinzu. — Bezüglich 
der $200,000, melche der Countyrath 
für die Ausfchreibung neuer Grundbü- 
her angemwiejen «hat, jagte der Zeuge, 
daß diefer Betrag nur bedingungs- 
meife angewiefen worden fei, und daß 
der Countyrath, Tofern ihm geitattet 
würde, die fraglihe Ausgabe für den 
3med zu machen, die angegebene Sum= 
me leihmeife aufnehmen würde. Für 
den Umijtand, daß die $200,000 in den 
requlären Etat aufgenommen, d. h. 
bon den vorausfichtlichden Einkünften 
in Abzug gebracht worden find, hatte 
Herr Foreman feine bejondere Erflä- 
tung zu geben, ebenfo wenig dafür, 
daß allen anderen Abtheilungs-Bor: 
ftehern zufammen nur 6 Angeftellte 
gejtrichen worden find, im Verglemh zu 
den 68, um melde das Sheriffs-Per: 
Jonal vermindert worden ilt. 

Außer Herrn Foreman wurden noch 
al? Zeugen vernommen der County: 
Kämmerer Monagban und der Hilfs- 
Sheriff Peters — Sener über die Me- 
thode, welche er zur Treitftelung der 
borausfihtlichen Einkünfte der Coun= 
ty-Verwaltung angewandt hat, und 
diefer über die Angaben, welche er bor 
dem Kreisrichter-Kollegium hinficht- 
lih des Hilf3-Perfonalg gemadt bat, 
melches der Sheriff benöthigt. Ans 
mwalt Shepard wollte in dem Kreuz 
verbör, welchem er den Zeugen Peters 
unterzog, herausbringen, daß der 
Sheriff auch mit weniger Leuten fer- 
tig werden fünne, der Richter aber 
fagte, in diejer Beziehung habe das 
Kreisrichter- Kollegium bereit3 das 
legte Wort geiprochen. 

Die Republifaner der 22. Ward ha= 
ben heute den SHandlunasgehilfen 
George E. Kaufmann, Nr. 133 Sedg: 
wid Str., ald Kandidaten für ben 
Stadtrat aufgeitellt. 


pe — — 
Geſtändiger Briefmarder. 


Der Briefträger W. C. Gallagher der Bun— 
des⸗Grandjury überwieſen. 

An Dearborn Straße, nördlich von 
Randolph Straße, etablirte Geſchäfts— 
leute hatten ſich ſeit längerer Zeit 
darüber beſchwert, daß viele an ſie ge— 
ſandte Briefe verloren gingen. Heute 
wurde von den Poſt-Inſpektoren Far— 
tell und Thomas der Briefträger Win. 
T. Gallagher verhaftet..Su.jei e⸗ 
fi wurden bier an die Foot Remedy 
Company, Real Ejtate Board-Gebäu- 
de, abreflirte Briefe gefunden, die Geld 
enthielten. Der Häftling, welcher feit 
elf Jahren Briefträger ift, Nr. 7347 
Lexington Ave. wohnt und eine Frau 
und bier Kinder hat, geitand, daß er 
feit über einem Yahre Briefe entiwen- 
bet habe, von denen er vermuthete, daß 
fie Geld enthielten. Er wurde dem 
Bundesfommiffär Humphrey vorge- 
führt, der ihn unter $2000 Bürafchaft 
den Geſchworenen überwies. Gallagher 
gab an, daß er in guten Verhältniſſen 
lebte und keineswegs durch Noth zum 
Diebſtahl verleitet wurde. 

— —— — 
Erlitt Brandwunden. 


In A. C. Hulligan's Hoſentaſche entzündete 
ſich eine Schachtel Streichhölzer. 

A. C. Hulligan, ein Verkäufer der 
Firma Armour de Company, nahm 
geſtern Nachmittag von dem Fleiſch— 
waarenhändler A. Matthias in deſſen 
Laden, Nr. 1142 N. Halſted Str., ei— 
nen Auftrag entgegen, als er plötlich 
wie ein Beſeſſener umherſprang und 
„Feuer!“ ſchrie. Matthias hielt Nach— 
ſchau, konnte aber keine Spur von ei— 
nem Brande entdecken. Schon glaubte 
er, da Hulligan plötzlich überge— 
ſchnappt ſei, als aus deſſen Hoſenta— 
ſche Flammen drangen und an 
der Jacke emporzüngelten. Matthias 
leerte mehrere Eimer Waſſer über 
Hulligan und löſchte die Flammen. 
Hulligan, der 26 Jahre alt iſt und 
Nr. 359 Ohio Str. wohnt, hat Brand— 
wunden erlitten, die ſeine Ueberfüh— 
rung nach dem Alexianer-Hoſpital 
nothwendig machten. 

—— — — — 


Sabin geht. 


Hat keine Luſt, länger Präſident der Chicago 
Telephone Lo. zu fein. 


Präfident John Y. Sabin von ber 
Chicago Telephone Co. eröffnete ge: 
ftern dem Direktorium berfelben, daß 
er al3 ihr Präfident abdanten und 
nach feiner Heimathftabt San Fran— 
zisto zurüdzufehren münfde Auf 
Erfuchen des Pireftoriums wird Herr 
Sosin feinen Poften noch fo lange ver⸗ 
walten, bis Erfaß für ihn gefunden 
ift. Das Direktorium ermählte fol- 
gende neue Beamte: 

Borfiger, John M. Clark; 1. Vize: 
Präfident, Byron 2. Smith; 2. Vize- 
Präfident, Arthur D. Wheeler; Se- 
fretär und Schaßmeifter, Charles €. 
Mofeley; Rehnungsführer, 3. W. Ri- 
chards. 


— —— 
Das Wetter. 


Chicago und —— Anhaltend drohendes 
Wetter und wahrſcheinſich Regen heute Abend und 
Sonntug. Geringe Veränderung der Lufimärme, 
Iebhafter bit farker Nordoftwind. 

Ilinsis und Indiana: Drobendes Wetter und 
mwabrjheinlih Regen _beute Ubend umd. Eenntag, 
Költer im füplichen Theil, Iebbafter Norbiwind. 

Nieder-Migigan: Drobentes Wet 
und Somutag,. im fübdlichen Theil wahrſcheinlich 

Eänee, beute Abend kälter im mörbiis 
hen Theil. Gebhafter Rordoitwind. 

Bisfonjin: rohendes Wetter heute Abend und 
Sonntag, im ſudoſtlichen Theil wahrigeinlig Regen 

oder mce. Veb tarler R m 
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Deutiche Seitung, 


Anzeigen. 


Wurde mürbe, 


Bud Haggins geiteht, Fran Butler 
ermordet zu habeır. 


Dramatiſcher Auftritt, 


Don dem Bilfsftaatsanwalt Safe einem 
Kreuzverhör unterzogen, beichtete Hag» 
gins. — Der Anwalt R, Wade foll gleich- 
falls geftanden haben. 


Bud Haagginz, der Ermordung der 
Yrau Annie Butler, Nr. 2412 Dear: 
born Str., angeflagt, wurde während 
der heutigen Verhandlung, von dem 
Hilfs-Staatsanwalt Fred Yale einem 
ſcharfen Kreuzverhör unterworfen, 
mürbe und beichtete. „Jawohl, ich 
habe ſie getödtet,“ rang es ſich von ſei— 
nen Lippen. Die Geſchworenen, welche 
dem Verhör aufmerkſam gefolgt 
waren, erhoben ſich zumeiſt von ihren 
Sitzen und ſtarrten den geſtändigen 
Mörder an. Richter Horton erhob ſich 
langſam. Anwalt J. R. Burns, der 
Vertheidiger des Angeklagten, ſprang 
gleichfalls auf. Ungeheucheltes Stau— 
nen ſpiegelte ſich in ſeinen Zügen 
wieder. 

„Ich tödtete ſie und wünſche dieſer 
Jury eine Ausſage zu machen,“ fuhr 
Haggins fort, vor die Geſchworenen 
hintretend: „Die Frau hat mein Fa— 
milienglück zerſtört, und ich. ...“ 

„Gehen Sie auf die Anklagebank 
zurück und ſetzen Sie ſich,“ ſagte Herr 
Fake. Der Angeklagte that wie ihm 
geheißen, 

Haggins, ein junger Neger, befand 
ſich während der ganzen Vormittags— 
Sitzung in eigener Sache auf dem 
Zeugenſtand. 

Hilfs-Staatsanwalt Fake nahm ihn 
eingehend ins Gebet. Nachdem er ihn 
betreffs ſeiner Jugend befragt hatte, 
kam er auf den Mord zu ſprechen. 

„Haben Sie nicht im vorigen April 
dem Sergeanten O'Connor erzählt, 
daß Sie Frau Butler ſchlugen, weil 
ſie Ihr Familienglück zerſtörte?“ 

Der Angeklagte murmelte eine un— 
verſtändliche Antwort. 

„Haben Sie nicht im Mai dieſe An— 
gaben anderen Poliziſten gegenüber 
miederholt?“ 


Die Antivort war wiederum undet---——— 


ſtändlich. 

Nachdem Herr Fate eine Anzahl 
ähnlicher Fragen aeftellt hatte, Iprang 
er plößlich auf, faßte den Angellagten 
Iharf in’s YUuge und jagte: 

„Bud“ Haaains, Sie haben Frau 
Butler ermordet. Sie miflen jehr, 
mwohl, daß Sie es thaten!” 

Haggins zitterte am ganzen Körper. 
Zangjam erhob er jich und mühfam 
rang e3 fich von feinen Lippen: „as 
wohl, ich ermorbete fie.” Nachdem er 
fih auf den Zeugenftand zurüdbegeben 
hatte, legte er ein volles Geftändniß 
ab, welches ſich vollſtändig mit der 
Anklagefchrift dedi. „ 

„Wiffen Sie, Haggind, dab hre 
Angaben Sie auf Onade und Ungnabe 
in meine Hand liefern, daß ich Sie 
zum Tode verurtheilen fann und daß 
e3 feine Berufung gegen das Urtbeil 
gibt?“ fragte ihn Richter Horton. 

„sh meiß das“, lautete bie Unt- 
mort. „ch tödtete fie und kann nur 
einmal fterben.” 

Der Richter erklärte, daß er eine 
ähnliche dramatifche Szene mährend 
ber 16 Jahre feiner Amtsthätigfeit als 
Richter noch nicht erlebt Habe und daß 
er mwünfchte, die Verantmwortlichkeit in 
borliegendem Falle von fich abmälzen. 
zu fönnen. Er hat den Fall in Erwä- 
gung gezogen. Die Jury wurde ent- 
Yafjen, nahdem Anmalt Burns verfi- 
chert hatte, nicht gewußt zu haben, daß 
fein Klient jchuldig fei. ; 

Wie verlautet, hat der Türzlich we— 
gen Hehlerei zu Zuchthausftrafe verurs 
theilte Anwalt Richard Wabe bem 
Staatsanwalt Deneen ein Geftändnik 
abgelegt. Man muntelt, baß er bie 
Einzelheiten der Beraubung des hieft- 
gen Poftamts um Marten im Werthe 
bon $74,000 kennt. Frau Lulu Mol, 
der er heute früh in dem Bureau bes 
Staatsanwalt? gegenübergeftellt wur 
de, hat ein volles Geftänbnik abgelegt. 
Sie murde darauf bon Richter Me- 
Eiwen gegen ihre eigene Bürgfchaft 
auf freien Fuß gefegt und begab fi 
nad) einem Hofpital, wo fie fich einer 
lebenägefährlihen Operation unter- 
ziehen wird. 

Der Anwalt Wade follte heute fein 
Urtheil empfangen. Auf Antrag bes 
Hilfs⸗Staatsanwalts Crowe wurde 
dieſe Amtshandlung aber auf Mitt— 
woch verſchoben. 

— —— wKVÛKÇ — 


urze Freude. 


Der $ahnenflüctige J. £ Compton ver⸗ 
haftet. 

%. 2.Compton, ein Militärgefanges 
ner, der mit feinem Schidfalägenoffen 
C. O. Atherton und dem Wactpoften 
Elmer ®. Nepille, einem Refruten, am 
Mittwoch aus ort Sheriban befer- 
tirte, ift geftern in Whiting, Ind. von 
dem dortigen Sheriff verhaftet und 
per Schub nad) Fort Sheriban zurüds 
aeihafft worden. Er trug feine Uni» 
zur an ihm zum®erräther 'urbe. 

therton und Nepille hatten fi Zivil 
fleider zu verfchaffen gemußt. Bis⸗ 
lang fehlt von ihnen jebe Spur. 





— 


WET 65 war einmal ein Mann! ug 


Ein‘ Mrdeltänmne, gefunb und. ftarkz er derdiente nur 12 Dollars die Woche, 
.Diefer Mann hatte: Son einmal einige hundert Dollars fauer eriworbenes 
= @eld in einer Bank‘ verloren, auch war die Loge, in mwelher er berfichert ges 
Meien, aufgebrogen. Auf das Zureben eines guten Freundes börend, Taufte 
num diefer Mann eine „Enbowment-Bolige“ in ber großen „Cuuitable 

4 &ombany bon Rem York“ und fparte femit einen Dollar per Woche, denn er 
"wollte feine "Sraf'und feine Kinderdien vor Noth ihügen im Falle jeines 
Todes. Nach mehreren Jahren bot fi eine Gelegenheit, ein jehr autgehen- 
bes Tleines Geihäft zu Faufen. Die Lebens-Berfiherung borgte dem Manne 
850 Dollars und fegte ihn dabur im ben Stand, das Gefhäft au Taufen. 
Heute it diefer Mann Tein Arbeiter mit 12 Dollars ‚per Woche mehr, fon« 

« dern ber PBeliger eines autgehenden Geichäftes und verdient 50 bis 100 
Er bat jegt 10,000 Dollar3 dieſer Verſicherungs-Poli⸗ 
zen, die er alle nad Ablauf der 15 oder 20 Jahre audgezahlt erhält, und 


Dollars per Woche. 


awar mit ca. 4 Prozent Binfen. 
Eine Endowment-Bolize i 


fißerung, die e3 gibt. Die beite, 


eine Geldanlage und die 
bom Staate lontrollirte Lebensverſiche⸗ 


beſte Lebensber⸗ 


zungs-Bant iſt die „Equitable von New York. 


Geſammt-⸗-Vermögen. . . 360 Millionen. 


Ueberſchuß 


..........75 Millionen. 


Es u Tein Eintrittägeld, feine Gebühren für den Arzt, die Bahlungen 


find leicht. 
“ #rüber oder jpäter werden Sie fü 
enaue Ausfunft baben wollen über 


einmal verfidern Iaffen. "Wenn Sie 
en Koftenbunft einer 


ar Schuchardt, 200—?210 Chamber of Commerce Bldg. 
Koupon: 


0 
Ohne | 
Berbindlidhe 
keit. 
are 


36 bin 


Frei! Wenn Cie einen meiner 
nn 


einfhiden. 


olize = Sie, 
&neiden Eie ben Koupon aus und fchiden denfelben an den Generalagenten 


8 bis 10 Gent® pro Tag fhafft 


Ahnen ein Vermögen von 


Bas Pharaonen : Armdand. 
Von Angufte Groner. 


| (8. Fortfegung.) 

Müller wendete. fi jegt an den 
Winzer: „Sie follen mich nur noch zu 
der Stelle führen, an der Sie ben 
Mantel der Dame zuerjt bemerften, 
dann find auch Sie frei, bi8 man 
Ihrer ſpäter wieder bedarf.” 

Der. Mann führte ihn zu jener 
Stelle. Sie. war etwa, fünfhundert 
Schritte von der Grube entfernt. €3 
flatterte thatfächlich noc ein Bündel 
grauer Seibenfaben an ber Dornen- 
einfaffung des Weingarten?. 

„So — jest fünnen and Gie 
gehen!” jagte Müller, und der Winzer 
war bald hinter der nächſten Biegung 
des tiefgelegenen Weges verfhwunbden. 

Müller jhaute ihm nach, To lange 
jener eben zu jehen mar, dann brad) er 
fich durch die dornige Einhegung Bahn 
und fniete ziemlich weit drinnen im 
Meingarten nieder. Er blidte zum 
Meg hinüber. E3 war richtig, man 
fonnte von dort aus vorübergehende 


| 


Leute nicht erkennen, zu hoch waren bie | 
Meinftöcde, zu dicht ihr jehimmerndes 


Laubwerk. 

Müller ſtand wieder auf. 

Vor ihm erhob ſich, vielleicht zehn 
Minuten weiter dem Orte zu gelegen 
— der Luiſenhof. Sonſt befand ſich 
kein Haus in der Nähe, die Gegend war 
voll tiefer Einſamkeit. 

Noch volle zwei Stunden blieb der 
Detektive an dem Thatort; kein 
menſchliches Weſen ſtörte ihn. Dann 
ſchlug auch er den Weg nach der Ort— 


ſchaft zu ein, und obgleich er nichts, 


gar nichts Neues mehr entdeckt hatte, 
was auf eine Spur des Mörders füh— 
ren konnte, ſagte er ſich dasſelbe, was 


Doktor Körner früher über diefen ges | 
beimnißpollen Mord geäußert hatte: | 
„Solch reinliche Arbeit ift mir noch fel= | 


ten vorgekommen.“ 
Müller fuhr nicht nach der Stabt. 


önen Ralender münden, 
fo lajjen Sie e8 mich wiflen, wenn Sie den Koupon 


‚irren fich mwirflich, Tieber Herr. 


| Max Schuchardt, 209 Chamber of Commerce Blvg. 


Chicago, MM. 


Bitte fhiden Sie mir eine genaue Information. 
Zabre alt. 

Mein Name iſ. Snssehensnnen Kiss 
| Meine Udzeife in.. Gonssus>s —— — .. 


Frei! 


Mar Schuchardt. — — 


1000 Dollars. 


fafob 


Herr, bier war leider fchon feit mander 
Woche feiner mehr, der meinen Rath 
gebraucht hätte. Und Sie reden doch 
wohl von einer Kundfchaft.” 

„Allerdings. Belinnen Sie fi Tie- 
ber noch einmal! 3 handelt fih um 
eine bedeutende Sache.“ 

„Se, To Hätt’ ich vielleicht ein bischen 
Geld verdienen fünnen? Du lieber 
Gott, wie gut hätten wir’3 gebrauchen 
fönnen, meine Alte und ih. Aber n 

ie 
Frau, von der Sie reden, war nicht 
bier. Da — meine Frau fommt eben 
bom Einkaufen heim. Gie mird’s 
Ihnen auch jagen, daß wir — leider — 
feinen Befuch hatten.“ 

Er zeigte lebhaft auf eine alte Frau, 
bie mit einer Laft Fallholzes auf dem 
Rüden und einem fleinen Korbe am 
Arme den Hügel herauffeudte. 

Langſam, recht langſam kam ſie da— 
her. Sie bot das Bild großer, aber 
anſtändiger Armuth und hatte ein 
Geſicht, das Ehrfurcht und Zutrauen 
erweckte. Müller hielt dennoch mit 
beiden zurück. Er wußte, wie ſehr ein 
Geſicht täuſchen kann. 

Als ſie dem Häuschen ſchon ganz 
nahe war, ſtolperte ſie über einen 
Stein; da ſprang der Detektive zu ihr 


hin und bewahrte ſie vor dem Fallen. 





Noch bevor er ihre Ausläufer erreicht 


hatte, bog er auf einen Feldweg ab. 


Dort lag ein kleines Haus auf einem 


Hügel, kaum eine Viertelſtunde vom 
Thatorte entfernt. Ein winziges Gärt⸗— 
chen umzog das Grundſtück, und ein 


hübſcher alter Mann ſaß auf dem 
Bänkchen vor der Hausthür. 
„Sind Sie Andreas Lenz?“ fragte 


Müller, den Hut lüftend. Der Greis 
nickte; er wollte ſich auch erheben, aber 


er vermochte es nicht, ſeine gichtiſchen 
Beine trugen ihn nimmer. 

„Was wollen Sie?“ fragte er 
ſchmerzlich lächelnd, und Müller ant- 
mortete rafch und in geheimnigpollem 
Zone: 

„SH tomme wegen der rau mit 
dem filberfarbenen Mantel.“ Er batte 
den Alten fcharf beobachtet, jedoch 


nichts als „Nichtverjtehen” und Ber | 
‘wunberung in deffen Geftcht gelejen. 


„Wegen was für einer Frau fom= 
men Sie?“ fragte er. 
„Wegen ber, die am fechiten Oktober 


bier war.“ 
„Am fehlten Ditober? DO, lieber 


Honey of 
Horehound 
and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmem Be 
fchmad und. heilt Sus 
ften, Erfältungen, 
chen Sals, Seifer: 
eit und Zufluenza 
mit merfwürdiger Leich 


tigkeit in ganz furzer 


it. DBefier als alles 
Andere. Halten Sie es 


‚hm Haufe. 


Zu haben bei Apothetern, 

« — — 
Gil Haar⸗ uud Bart⸗ 
— färbe » Mittel, Ihwarz 
.... muB braun, 50 Gents. 
Bite’s Zahnſchmerz⸗ 
opien in 

er Mi 


Er konnte ed aber nicht mehr verhüten, 
daß der Dedel ihres Korbes zur Erde 
rollt. Und er fah, daß fie ein fleines 
Stück Fleiſch, etwas Tabak, einige 
Kartoffeln und ein winziges Geld— 
beutelchen im Korbe hatte. 

Dieſen Zeichen glaubte er ſofort. 
Wäre die Gräfin hier geweſen, hätte 
ſie des Alten Dienſte in Anſpruch ge— 


nommen oder — wäre dieſer in irgend 
welcher Art mit dem Morde in Ver- 
bindung geweſen — er hätte heute nicht 


ſo armſelig zu Mittag gegeſſen. 
Müller gab jede weitere Nachfor— 


ſchung hier auf, ſchenkte dem Greis, 


einen Silbergulden für „Tabak“ und 

ging. 
Verwundert ſchauten ihm die beiden 
Leutchen nach. 
* 


* * 


Müller hatte alſo nichts, rein gar 
nichts Neues entdeckt. 

Die Geſchichte wurde immer dunkler. 

Die Hausdurchſuchung im Luiſen— 
hofe hatte auch nicht das geringſte Re— 
ſultat ergeben. Die Geliebte des Gra— 
fen, eine reizende Blondine, ſagte ganz 
genau ſo aus wie Sainte-Aulaire. Sie 
war ſichtlich auf's Tiefſte beſtürzt, aber 
andererſeits auch ſichtlich ganz un— 
befangen und an der That wohl in 
keiner Weiſe betheiligt. 

Auf dem Grafen aber ruhte der 
ſchwerſte Verdacht, der Verdacht, daß 
er ſeine Frau aus dem Wege geſchafft, 
um ein reiches Erbe antreten zu kön⸗ 
nen; um ſie zu morden, hatte er ſie 
aus dem Hauſe gelockt. Daß er ſie mit 
teufliſcher Liſt noch dazu bewog. ihren 
Schmuck mitzunehmen, war ein Be— 
weis außerordentlicher Schlauheit. So 
wurde ſcheinbar aus dem einfachen 
Mord ein Raubmord. Und wem ſollte 
es wohl in den Sinn kommen, den 
Grafen zu verdächtigen — ihn, der 
mit dem Tode der Gattin ja ihr recht— 
mäßiger Erbe und Beſitzer aller ihrer 
Reichthümer wurde? Jedoch Sainte- 


Aulaire hatte einen unbegreiflichen 
Fehler gemacht, hatte viel zu früh den 
Ring des Amenophis ſeiner Geliebten 
geſchenkt und ſich ſo verrathen. 


Das ſehr charakteriſtiſche und nur 


| zu diefem Schmudjtüd paffende Etut 


hatte man gleich den anderen Behält- 
niffen bei der Ermordeten gefunden. 
Sainte-Aulaire befand fih nun ganz 
regelrecht in Unterfudgungshaft. 
Er war merkwürdig apathifh. In 
feinem — hatte ſich nicht das Min⸗ 
deſte gefunden, das auf die gräßliche 


That Bezug hatte, und er ſelbſt gab 


keinerlei Auskunft mehr. 

Ein Achſelzucken, ein grimmiges 
Lächeln waren ſeine Antworten auf 
alle Fragen, die fernerhin an ihn ge— 
richtet wurden. 

Tage vergingen. Alle Nachforſchun⸗ 
gen der Polizei blieben erfolglos. 

Bis jetzt hatte die Sache nur einer 
Perſon Befriedigung gebracht: jener 
alten Frau, welcher der Entdeckerlohn 
ausbezahlt worden war und die da⸗ 
durch ihrer drückenden Armuth ent⸗ 
hoben wurde. 

Müller wußte zum erſten Mal in 
ſeiner an intereſſanten Fällen ſo über⸗ 
reichen Praxis nicht, wo er „anzu⸗ 
faſſen“ habe, um dieſe Unterſuchung, 
welche für immer Killzuſtehen ſchien, 
wieder in Gang zu bringen. 

Eines Alyends gefchab dies — halb 


TITTEN TEN 


Bünk. grie 


ae 


dur Zufall, Halb durch den groß- 
artigen Spürfinn des Deteftives. 

Man fchrieb den fiebzehnten Oftober. 

E3 maren alfo genau acht Tage 
nad der Auffindung der Leiche ver- 
gangen; da fa Müller in einem 
Kaffeehaufe. Er mar nicht eben gut 
gelaunt und unzufriedenen Gemüthes. 
Er #onnte fi, miemohl ein eifriger 
Politiker, nicht einmal dazu entjchlie- 
Ben, den recht intereffanten Leitartifel 
ber großen Zeitung, die er eben in ber 
Hand hielt, zu -Iefen, fo raftlos man- 
berten feine Gebanfen. 

Er blätterte eben nur und durchflog 
fein Lieblingsblatt mit recht ungebul- 
digen Augen. E3 mar eines jener 
Blätter, die in allen vornehmen Kaffee- 
bäufern zu finden find, die der Rei— 
fende in Petersburg und Rom, in 
Konstantinopel und Paris lefen Tann. 

Müller war eben bei feiner flüchtt- 
gen Durchficht beim nferatentheil an= 
gelangt — da jtute er. Gein Auge 
rubte mit fchärfiter Spannung auf 
einer Annonce — auf einer ganz uns 
fheinbaren Anzeige. Das einzige Auf- 
fallende an ihr war, daß fie aus lauter 


einzelnen Silben beitand — aus Sil- 


ben, die feinen Sinn ergaben. Schon 
bie Ueberfehrift mar unverftändlich. 
Sie hieß: „Le mand.“ Nach ihr famen 
folgende Silben: 


„Le, mand. 


„in, an, fom, &t., bei, Nicht, zu, 
gen, te, Geld, Schrei, Zei, bom, ge, 
fen.“ ' 

Müller las fie, dann jaß er eine 
Meile nachdenklich da. 

„Wo habe ich denn in ganz jüngjter 
Zeit Aehnliches ſchon geleſen?“ mur— 
melte er vor ſich hin. „Es kann auch 
dasſelbe geweſen ſein! Wer merkt ſich 
denn ſolchen Unſinn — der aber natür— 
lich einen Sinn haben wird!“ 

Müller dachte ganz ernſtlich nach, wo 
und wann 'er dieſe oder eine ähnliche 
Annonce vor ſich gehabt hatte. Sie 
war ja auch ein Räthſel, für ihn ver— 
muthlich ein Räthſel mit ganz un— 
intereſſanter Auflöſung — dennoch in— 
tereſſirte es ihn. Das kam daher, weil 
aud) er ein bischen abergläubifch war, 
‚wie e8 jo viele, font tluge, jcharf- 
benftende Menjchen find. E3 hat eben 
jeder, jelbit der fühlite Skeptiker, eine 
Stelle, die gern mit ben bunfeln 
Mächten der Vorfehung direkt in Ver- 
bindung treten möchte. Müller ging 
es nicht anderd. ES war ihm ein Ge- 
danke durch’3 Gehirn gezudt, ein ab» 
furder Gebante, der ihn aber nicht Io8= 
ließ. Er bildete fich plöglich ein, daß 
er das größere Räthiel, vor dem er 
Itand, nicht Töfen würde, wenn er das 
fleinere, das fich ihm bier vor bie 
Augen drängte, nicht errathen fönne. 
Er hatte ja leider auch vollauf Zeit, 
fih Diefem zu widmen, denn in ber 
anderen Sade qab e3 ja nichts zu 
thun. 


Wenn Müller einmal einen Gedan— 


ken erfaßt, ſich ein Ziel geſetzt hatte, 
rubhte -- nicht eher, als bis er Alles er— 
reicht. So auch jetzt. 

Die ſeltſame Anzeige beſchäftigte 
ihn nun überaus lebhaft. Wieder und 





— 


Kranke werden gefund, 


Schwache werden flark, | 


Ein wunderbares Lebens - Elirir, von 
einem berühmten, gelehrien Doktor 
eutdedtt, welches alle befann» 
ten Gebrechen heilt. 


Wunderbare Heilungen werden erzielt 
wie durd) Zauberei—bas Geheim: 
niß langen Xebens der alten 
Zeiten enihüllt. 


Das WMittel iſt ſrei für Aſſe, die ihren 
Ramen und Adreſſe einſchicken. 


Nach jahrelangem, unermüdlichem Studium und 
Forſchen in dem ſtaubigen Record alter Zeiten, wie 
auch im Verfolgen moderner Unterſuchungen im Bes 
reiche der mediziniſchen Wiſſenſchaft, macht Dr. 
James W. Kidd, 86 Baltes-Gebäude, Fort Wahne, 
Ind., die aufſehenerregende Ankündigung, daß 8 


Dr. James William Kidd. 


ſicherlich das Lebens⸗-Elitir entdedt hat, daß er im 
Siande iſt, mit Hilfe eines geheimnißdollen Mit⸗ 
tels, das nur er kennt und von ihm mad jahres 
langem Suchen nach dieſem Zoftbaren Iebenipendens 
den Mittel, vm jedes Gebrechen zu heilen, dem der 
Menib unterworfen ift, gefunden wurde. Es gibt 
keinen Zweifel, dab der Doktor im Ernit ift in Bis 
sug auf feine Behauptung, und die wunderbaren 
Seilungen, die er täglich vollbringt, ſcheinen ſeine 
Behauptung zu betätigen. Die Theorie, die er auf: 
ftellt, ift vernünftig und beruht auf gefunder Er⸗ 
fehrung in einer ärztlichen Pragis von vielen Jah 
ren. GB Hoftet nichts, fein munderbares Lebens⸗ 
Elirir, wie er eß nennt, gu verſuchen, denn er ber» 
ſchidt es koftenfrei an jeden Leidenden in genügen» 
der Menge, um ihn von feiner Wirkjamfeit zu 
Überzeugen, fo dab abjolut fein Mijiko dabei ift. 
Manche der aufgezählten Kuren find wunderbar und 
törden, wäre e8 nicht imegen- ber zuberläfjigen geu> 
gen, j&iwerlich geglaubt werden. Die Sahmen ba= 
ben ihre Krüden fortgeworfen und jpazieren umber 
nad) zwei oder drei Verfuchen mit dem Mittel, Die 
Kranker, don den Familienärzten aufgegeben, Tind 
ihren Familien, Freunden und der Gejundheit zu: 
rüdgegeben. Rheumatismus, Neuralgie, Magens, 
Dırze, Leber:, Nieren«, Blut: und Hautkrankheiten 
und Blafenleiven verfchwanden wie durch Magit. 
Ropficgmerzen. Niüdenmeh, MNervofität, dieber, 
Shmindiuht, Huften, Grfältungen, Afthna, Sas 
terrh, Bronditis umd alle Beichwerden der Kehle, 
der Qungen und anderer vitaler Orgene werben leicht 
bejeitigt in einem Seitraume, der einfach - wunder» 


bar if. 

Theilweiſe Lähmung, Rüdenmarkslähmung, Wair 
Lerjucht, Gicht, Strofeln und: Hämorrhoiden werben 

nel und dauernd vertrieben, €8 reinigt dus ganze 

piten, Blut und Gewebe und ftellt die normale 
Nervenkraft und den Blutuinlauf ieder. ber und 
völlige Gefunpheii ift die Folge. Für den Doftor 
find alle Epfteme glei und werden im. gieicher 
Weile durh diefes „LebenssElirir* berührt. Schickt 
beute nad dem Mittel. Es ift frei: für jeden Lei» 
denden. Schreibt, wovon Ahr geheilt werben wollt 
und die fidhere Heilung dafür geht Eu Toftsufze: 
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wieder fuchte er fich zu erinnern, mo 
und mann er Aehnliches gelefen. Seht 
lachte er ärgerlich auf. Wie vergehlich, 
wie zerftreut er fehon wurde! Ober 
mar er leßtered mur jet — in Bezug 
auf Alles, was nicht den Fall Sainte- 
Aulaire betraf? Einerlei! Er mußte 
jet, wo er fhon folch eine Neihe von 
Eilben vor fich gehabt: Heute Mor- 
gen, wie immer, wenn e3 fich mit fei- 
nen Gefchäften vertrug, hatte er fein 
Yrühftüd zu Haus eingenommen. Da 
war es ihm fo recht gemüthlih! Die 
Mirthin verhätfchelte ihm, bereitete 
einen ausgezeichneten Kaffee, jegte ihm 
da3 außserlefenfte Gebäd vor und ber- 
ftand e3, den einfachen Frübftüctatifch 
fo behaglich einzurichten, dat der De- 
teftive fich wohl dabei fühlte. Er fand 
da auch jtet3 die Zeitung, melche die 
arme, einfache Frau hielt. E83 mar 
eine fleine, wenig verbreitete Zeitung, 
die ihm noch nirgends ala eben daheim 
in die Hand gefommen war. Diefe 
Urme-Leut-Zeitung lag in feinem ber 
Lofale, die er zu befuchen pflegte, auf. 
Er that ihr auch nur felten die Ehre 
an, fie zu lefen; doch warf er, um feine 
Duartierfrau nit zu fränten, mand- 
mal zmwifhen dem Effen einen Blid 
hinein. Das hatte er auch heute ge- 
than, und dabei war ihm eine An- 
nonce aufgefallen. Sie hatte aus Yau- 
ter einzelnen Silben beftanden, mie die, 
melche nun vor ihm lag, doch hatte et 
ihr feinerlei Aufmerffamteit gefchentt. 
Erit jet mar ihm der Wunjch zur 
Räthjelöfung gefommen, und er ver- 
fuchte, die Wortbeftandtheile, welche er 
momentan vor Augen hatte, zu einem 
Ganzen zufammenzufügen; doch wie er 
es au) anftellen mochte, e& gelang ihm 
nicht, er brachte feinen Sinn heraus. 
‚ Diefer Umftand reizte ihn, machte 
ihn neugierig und ungebuldig. Er 
zahlte und ging. 


(Zortfegung folgt.) 


—— 


Lokalbericht. 


Sriefkaſten. 


Auch Rechts fragen ſind direkt an die „Abendpoft 
wu richten, 


I 8, Weit Chicago Ape— Der Bau von 
Sifenbahnen (einichliehlih der Anlage von Bahnhbö— 
fen 1.i.m.) gilt als üffentlicher Zived, und zu jols 
hm Zwede Tann Privateigenthbum  beichlagnchmt 
werden,  jelbftverftändlih nur gegen angemejjene 
Entihädigung. Kann jih der Grumdbeiiger nicht 
nit der VBahngejellihaft über den Verkaufspreis ei— 
nigen, fo ift der Werth des Gigenthbums in geichs 
Ih vorgejchriebener Weife von einer unparteitfchen 
urn feitzuftellen. 


Lejerin. — Das PVermiethen eines Zimmers 
oder einer Wohnung an zwei Leute, die mit einans 
der in fogenannter inilder Che leben, ift an und 
für ih nicht ftraffällig. Das Gefek verbietet nur Die 
Vermiethung zur Ausübung don Mroftitution oder 
Unzuct. Darauf fteht eıne Geldbuße bis zu 200. 

George F— )D Sie -fönnen den Manı auf 
Grjat des ton ihm in Obhut genogimenen Cigens 
thbumsS verklagen. — 2) Zn jedem Plumber=Laden. 

B. %.— 65 brauht mit der PVertheilung des 
Nahlajjes nicht auf die Volljährigkeit der Kinder der 
berftorbenen Tochter gewartet zu erden. Gin ein: 
zuſezender Vormund kann das Intereſſe dieſer 
Minderjährigen wahren. 

F. X Sch.— Die Gewißheit, daß Ihnen bei der 

üdtehr in die alte Heimath feine Schwierigleiten 
gemadht werden würden, kann Ahnen leider nicht ges 
geben werden. Alle Wahrfcheinlichkeit ift dafür, daß 
man fih drüben, troß der vergangenen zwanzig 
Jahre, der Durchbrennerei erinnern und die geſetz— 
liche Stiafe, wenn es guch nur eine Geldſtrafe fein 
ſollt, über Sie verhängen wird. 

A. K.— Wenn das gekaufte Haus auf den Namen 
der beiden Käufer eingetragen iſt und, der eine dann 
die ausgemachten Zahlungen nicht einhält, ſo geht 
er dadurch noch nicht ſeines Eigenthums verluſtig; 
auch dadueg nicht, daß er ſich jum die Sache nicht 
weiter befimtnert” "Fr kann auf Zablung der jchuls 
digen Sunihert vefflagt werden und wenn er auch 
dann nicht zahlt, jo fan zur Befriedigung der Syors 
- jein Untheil an dem Grumbftitd verfauft 
werden. 


Ch. B.— Die ſogenannte Waſſertaxe iſt feine 
Steuer, ſo wenig wie die Rechnung für geliefer— 
tes Gas oder elektriſches Licht. Wenn es in dem 
Vachtvertrage nicht anders gusgemacht iſt, jo hat der 
Miether, welcher das Waſſer verbraucht, auch die 
Zahlung dafür zu leiſten. Die Steuer dagegen hat 
der Eigenthümer zu zahlen. — 2) Was die Gas— 
röhrenleitung betrifft, ſo können Sie nöthigenfalls, 
wenn der Eigenthümer trotz ergangener Wuffordes 
rumg - feiner vertragsmähigen Verpflichtung nicht 
nachkommt, die Arbeit fjelber machen lajjen und die 
Koften von der Miethe in Abzug bringen.) Hat 
eine Partei dein Vertrag gebroden, fo ift auch die 
andere nicht nıehr gebunden dadurch. 

6. 2— 1) Beziiglih der Umrechnung der Ge: 
wichtsprozente bei der Prüfung von Altohol wenden 
Sie jih am Pelten an einen Syahınann. — 2) Der 
Unionlohn für WBäder beträgt bei zehnftündiger Ar- 
beitSzeit für „l. Sand=Päder“ mindeltens 15, fir 
„2. HandePäder“ mindeftens 12 Dollars die Woche. 

C. R. — Mit dem gewöhnlichen Zuge nimmt die 
Fahrt nah Lo8 Angeles von bier rund 3% Tage, 
mit dem Eilzug 72 Stunden in Anfpruc. 

UM. 9 — Das Klima von Spokane, MWaih,, 
ift ein fehr qutes und eS regnet dort, die Winters 
monate ausgenommen, wenig. Die Arbeitsverhälts 
niffe werden als gut gejchildert. 

Abonnent— Ein gutes Anfeltenpulder, ba8 
Sie in jeder Apotheke erhalten Fönnen, ift das befte 
Mittel gegen dieſe Plage. 

S. — Näheres ift ung über den Betreffenden auch 
nicht befannt. Vielleiht mag fih die Abfendung des 
gewünjchten ProbepadetS verzögert haben und e8 Ah» 
nen fpäter zugeben. 

Fleißiger Jejer. — Wenden Sie fih an 
die hiejige Geichäftsftelle der Wheeler & Wilfen 
Mia. Eo., Nr. 72 MWabafh Avenue. 

Frau $. B— Das HundesAfyl befindet fi 
(oder befand fih bis vor Kurzem no) im Haufe 
80. %. Straße. Die Nahbarn beflagten ji aber 
itber die_Anftalt und der Beſitzer verſprach, aus zu⸗ 
3:chen. Ob er dies inzwiſchen gethan hat, ift uns 
nit befannt. 

T. N. — Im „Leivid Anftitute”, Gde Madifon 
und Roben Straße, wird Iinterridht in der Mafchi: 
nenbaufunde ertbeilt, und zivar auch Abends. es 
ven der Ginzelheiten im Betreff des Schulgeldes 
u.f.m. müllen Sie fih an den Leiter der Auftalt, 
Herren Carman, menden. — Ihre vom 8. Mär 
datirte Poftlarte war verlegt tworden und gelangte 
erft geftern in die Hände des Brieffaftenmannes. 

®. R.— Durh die Naturalijirung de8 Waters 
werden cuch defien minderjährige Rinder zu ameri= 
tlauiſchen Bürgern. Auf feinen Kal, jelbft wenn 
der Vater fih nicht naturalifiren ließe, Tönnten die 
Söhne aeywungen erden, nach ibrer Sei» 
matd zurüdzufehren, um dort ihrer Militärpflicht 
yu genügen. 

R. S. — Wenden Sie jih an eine oder die ans 
dere don den größeren Mieths-Agenturen, welche 
derartige Stellungen zu vergeben haben. 

Ad Pf— Spreden Sie an einem beliebigen 
Vormittag im Hauptquartier der Mufiler = Union, 
Ne. 8 Franklin Str., vor. Obne Frage werden Sie 
dort einen pder den anderen Kollegen finden, der be: 
reit fein wird, Ihren mit Rath und That an die 
Hand zu geben. 

. 8. — Die Uhland:Loge des fraglihen Ordens 
hält ihre PVerjammlungen an der Ede von North 
Avenue und Halfte Etraße ab, und zivar an jedem 
2. und 4. Mitttvoch des MonatS, 

Wilh. H.— 1) Man bringt eS allerdings fertig, 
photographiſche Anſichten telegraphiſch zu verſchicen, 
doch erfordert das Verjahren ſo umſtändliche Ein— 
richtungen und ſeitens Derer, welche die Apparate an 
der Aufgabe- und an der Empfangs-Stelle bedie⸗ 
nen ſo gründliche Kenntniſſe auf dem eleklrotechni⸗ 
ſchen Gebiet. dah man es bisher nur in ganz ber— 
einzelten Fällen zur Anwendung gebracht dat. — 
2.) Eigenthümer von Laſtwagen haben für dieſe eine 
kleine Lizensgebühr an die Stadt zu entrichten. 

M. 9., La Grange— Die Vflanze, auf wel» 
be Ste jich beziehen, ift nicht unfer deuticher inter, 
fondern die zur Gattung der Wralizceen aebörige 
Kraftwury oder Sinfeng (Banar 8.) In China und 
Yapan fchreibt mun- ver Ginfeng- Wurzel bedeutende 
Heilkraft zu. Der Wifjenfchaft gilt fie als merth: 
foje Drogue. 

Anton M. — Eine fpeziell der Gerberei ge: 
widmete Fachzeitung gibt e& bier nicht. Wenden 
Sie fih an die Buhhandlung von Koelling & Klap: 
penbadb, IM Oft Ranbolph Str., durch weile Sie 
eine joldhe Zeitichrift bezichen fönnen. 

Julius ®,, Orlans Str. — Wenn Abre Dar: 
fiellung der Arbeitsbedingungen richtig ift, aljo 
Sonntagsarbeit ausgeichlojjen ift, jo haben Sie als 
ferding® etwas mehr zu fordern, al Ahnen bes 
zahlt worden ift. 
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Unſer Laden ſchließt Dienftag, Mittwoch und Freitag Abend um 6 Uhr. 
Offen Montag, Donnerſtag und Samſtag Abend. 


Beite BargainsinChicago 


für ftrikt neue Waaren 


MONTAG und DIENSTAG. 


Santa Glaus Seife. 


N. K. Yairbant3 Santa Claus-Seife, 1 
für diefen Verlauf, per Stück ac 
(4 Stüd an einen Kunden.) 


Montag Morgen von 8 bi3 11. 
Craſh Handtuchzeng. 
Gelöpert, voll gebleicht, ſchweres CraſhHand⸗ 
tuchzeug immer für öc berfauft, 4 
die Yard für ic 


Montag Morgen bon 3 bis 11. 


Ungebleihtes Muslin. 


Dard breites, ſchwere Qualität uns 
gebleichtes Muslin, 6cWerth, ſpegiell, 
die Dard für nur 

Montag Nachmittag don 1 bis 4. 


Kleider-Futterftofie. 


In allen Farben und fchrvars, gute 
ängen, 6c Sorte, für diefen Ber- 
Tauf, die Yard für 

Montag Morgen bon 8 


3 


Koriet für Damen. 
KRorjet3 für Damen, eine Mufter-Bartie in 
Drab und weiß, 50c mwertb, fpe- 2 


zieller Preis, zu > 
Beinkleider für Kinder. 
Muslin =» Beinfleider für Kinder, mit 
Tucks und Spitzen, 10c Wertb, unfer 
Preis nur 
Montag Nachmittag von 1 bi8 4, 
th »- Deltud. 
Beſte 200 Qualität Tifh-Deltuh, in 
allen neuen Mujtern, die c 
Dard für 
Montag Morgen von 8 bi3 11. 
Shirt Waiit3 für Damen. 
bon febr gutem, ectfarbigem Percale ge- 
mat, mit der neuen Kacon Stod Kragen, 
Sronts reichlich mit Reiben vonGtiderei be: 
fegt, in fehr bübfhhen Farben - 
50c Werth — 


| 
| 


| Gute irdene 


Chirting Bercales. 
Rofa, blau, fhmwarz und roth 
Punlte und Streifen für Kleider, 
und Schiirzen, während dieje3 VBer- 
laufs, die Yard 


gemuftert, 
Hemden 


> 


Unterhemden für Kinder. 
Jerieh geripptes Unterbemden für Kinder, 
mittelidiwere Waaren, mit langen Aermeln 
gemadt, von guter Duralität, lieh: 
Num⸗ 


gefüttert, 3 Größen, lleine 


mern, für 


Unterzeug für Männer. 
Unterzeug für Männer, Brübiabr3:Schtiwere, 
Hemden und Unterbofen, in fanch blau und 
lobfardbigen Mifungen, feine eahptiiche ges 
Itridte Waaren, mit fladen über g 
zogene nNäbten gemaht — 24 
für nur 


Eiferne Bettitellen. 
Eiferne Bettitelen, mit ſchweren Pfoſten 
und jhwerem Silling, grün emaillirt, in 
allen Größen, ipeziell für die- 
fen Verlauf für 


Ueberhofen für Männer: 
Gute, Union gemadte Ueberboien fiir Mäns 
ner, von extra ichiwerem blauem Denim ges 
macht, mit Schürze und Glaftic = Hofenträ= 
gern, in allen Größen 
Taille, 65c Wertb, für 


Schuhe für Knaben. 
Satin Calf Schnür-Schulſchuhe ſür Kng— 
ben, London Zehen, hervorſtehende Soh— 


len, in Größen 9 bis 13, für dies mw 9 
II 


Geſtreifte Challies. 
Seiden geſtreifte Challies, in allen neuen 
Frühiahrs Farben, einfach und dotted, 


die 40 Cents Sorte, in dieſem Ver 25 
auf, die Bard für c 
fauf, die Yard x ) 





Irdene Spucknäpfe. 
Spucknäpfe, hübſch 
malt und vergoldet, 10c wertb, 


bes 6c 





für diejen Berfauf 


Ucberhemden für Männern. 

200 Dugend fanch Percale Ueberhemden für 
Männer, in neuen Muftern und Schnitt in 
voller Größe, roja und blau, fanch Karrts» 
rungen und Streifen, fämmtlih mit Vole u. 
Nedband verieben, 39c voller Werth,.p " 

fpeziel für diefen Verlauf ge IC 
| 
I 
I 
| 
| 


mach 


Damen-Hüte. 


bübfh garnirt mit Stroßs 
und fanch Quills — 


regulärer 980 


| Garbdinen-Swih. 
Smiß für Safhb Gardinen, eine fehr gute 
Qualität, dotted und gemuitert, 15C 
Werth, in diefem fpesicllen Ber 
fauf, die Yard für 


Fertige Hüte, 
Clotd, Seidenband ı 
in ſchwarz und farbig, 


Preis $2.00, für 


Knaben ⸗Mützen. 
Golf » Mügen für Knaben, in 
find ale aut gemadt, 


m jeder pafiender Größe für Knu- 

ben, eine reguläre 25 Müge, Ve 
Kinder-Schuhe. 

Vici Kid Anöpf-Shube für Kinder, Coin« 

Sehen, Springsdeel3, Ladleder » Spigen, — 


dei Hand genäbt, in Größen 5 bi ep m 
S, das Je 
Gambric-Stiderei. 


a3 Puar 
Sambric Qualität, beitehend aus 
Einfügen, bi8 au 3 Bol breit, 


Mus 31 


| 

I 

| 

| 

| Srübiabrs 
| 

| 

I 

1 

I 

I 

| 

| Männer-Socken, in ſchwarz oder braun, — 


ſchwarzem Cheviot, 


— 


Stickerei, 
Edginas 
ßes Aſſortiment 
ze und 8e werth 


von 
die 


ſchwere Qualität, nabtloſe Strümpfe, 6—)1 
illig zu 100 das Paar, unſer 


2 Paar an einen Kunden. 


Bügeleiſen. 
Bügeleiſen, die beſten im Handel 


Geneva, > die ' , 
in 5 _ bi3 9 Bund Größen, Ipesie & 
ler Preis mäbrend diefes Ver > c 


Taufs, das Pfund 


Kleideritoffe für das Srüuhjahtr. 


Granites — Banz Wolle, 40 Zoll breit, in all den neues 
iten Schattirungen, blau, lobfarbig, grau, OldRofe, grün 


„und roth, reguläre T75c Sorte, Berlaufd-Preis 


Whipcord8— und eine volle Auswahl bon neuen Boplins, 
Melrojes und Granat3, in allen Farben, 45 Bol Breit, 
VRR Eau 


Afs 
grün, 
reguläre $1.50s 


$1.00:Sorte, 


Ettamines -und - Roile8 — Neues großes 
fortiment in allen neuen Schattirungen, 
Iobfarbig, ihmwarz und blatt, 
Serte, Berlaufd-Preis 


Whipcords und aanzmwollene Sranat3 und Serges, 42 


Bol breit, reguläre T5c Sorte, Verfaufs- 


ö N 
Wir find | 
Agenten für 
Butterich 
Mufterr 
und | 


Modeblätter 


Wafjer- Bulletin, 

Mit alleiniger Ausnahme der Sta- 
tion Late View ift heute das jtädtifche 
Reitungsmwafler laut Befund des Ge- 
fundheit3amte® aus allen Stationen 
bon verbächtiger Befchaffenheit, und 
follte vor dem Gebrauch forafältig ab- 


gefocht werben. N 
a a 
Früh genug gettommen. 

Hat Hood's Sarfaparilla großen Erfolg er: 
reicht Krankheiten abzuwenden, tmelche, wenn 
man fie hätte weitergreifen lajjen, das ganze 
Spitem untergraben haben würden, find der 
Krankheit einen großen Umfang gegeben, viel 
Leiden verurfaht, und felbft Tod herbeige- 
führt hätten. Hood’S Sarjaparilla hat alles 
dies und jelbft mehr gethan. Es ift in einer 
großen Anzahl von Fällen genommen wor: 
den, welche man für unheilbar hielt, und 
nad) einem wirklich ehrlichen Gebrauch hat 
es wunderbare Kuren beivirft, melde Ge: 
jundheit und Kraft den Gequälten gebradt 
hat. Ein anderer wichtiger Umftand von 
Hood's Sarfaparilla ift, daß die Kuren voll: 
ftändig und nachhaltig jind, weil fie von ge— 
reinigtem,  belebendem und bereichertem 
Alute ausgehen. Aber nicht was wir jageıt, 
ſondern was Hood's Sarjaparille thut, ift 
von Einfluß. anz 


Wir verfeiien GELD 


auf Chicagver Grundeigenthum 
zu den denkbar günitigiten Bedingungen. 
Borzügliche erfig in Gold bezahlbare 
Sppotheten ftet3 au Hand. 


A. Holinger & Co., 


172 Washington Str., 
Phone Main 1191. momija® 


J.H.Kr amer & Son 


s4+ Lasalle Str. 
Phone 2102 Main. 


Ba CHE L,D WM 


zu derieiben auf — ** Grundeigenthum zu 4, 4 
und 5 Prozent Anterejlen. Grfte 

Taufen. Grundeigentbum in allen Gtadtheilen zu 
Bargainpreiien zu vderfaufen. 2ieb, momija,6m 


on! Ä Yonbopr, 
e iD zu verleihen au 


Grundeigentum 

den uiedrigften Zinien. 

Erfie fidere Sppotheken zum Verkauf. 
73 Dearborn Str. _1itliamilj 


b gegründet 1864 Ditech 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfhaflen, Volmachten, 


Were, Poftzaßlungen, Militär u. Yen- 
honsfaden, Motariats- und Rechts bureau. 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 
Offen His 6 Uhr Ubends. — — 





— ——— ——— — — 
— — — — — 
— — — — 


ortgates zu ver⸗ 


riettas, 
Qualität, für 


— 


T5c 


Verlaufs » Breis:... 


Bercaiilt — in allen 


Tarfeta — Ganz Seide und in fämmtlichen 
Barben, 75c Qualität, paffend für Waiting — 


Schwarzes und farbigaes Spun Glas, in allen Schattirun⸗ 
gen und Schwarz, hat das Ausſehen von Seide, die 
EEE PORSENN 


Sicilian Mohait— Granats, Wbipcord3, Prunellad,Hens 
ta8, Broadclotb3 
e&tfarbigen Schwarz, 


und Melcofes, in einem guten 
45 Zoll breit, reguläre $1.25° 


ſchlichten 


490 
dc 


Da ee Re 


Futterſtoffe. 


15c 


Farben und fhrwarz, gute Qualis 


tät, reguläre 15c Sorte, Verlaufs: 


EIN BR 


BLOCKOÖFSTORES 
BIN — 


a << 


DEN 


CANALPORT AVE.& 20% 


Einer der größe Läden in Chicago. 


————— 
WE S; Rn) : 


u 
IN ;N, 


Begeht 
keinen 
Irrthum 
in den 
Namen und 


* 


Volſſſtändiger Depurlement Enden. 


Montag. Spezialitäten. 


Zaufende von Barzains find am Montag hier zum Verfauf, die 


einen Shnellen Berfauf verfpredhen. 


Hier find die Preife, die 


abermals ein Gedränge in unferem Großen Laden herbeiführen. 


Sandtüder. 
5 feine leinene Hud:Handtüder, wertb 2 
8, das Stüd jeht 29€ 
Weihe Damen:Röde, gemadt von feinem Mu3: 
lin, fpigenbejegt, in Auswahl von 
Moden, wertb 75c, fjpeziell nur 
Muslin-Beinfleider für Damen, in feinen Mo: 
den, alle Größen, Sic Cuali ge 
Bi VriauiBpriih.. einen nrnnnriteen 
Kleider-Percaled, 36 Boll Breit, neue Te 
Farben, 124 Werthe, Verkaufspreis 4 
Indigoblaue Printt, echtfarbig, in einer Aus: 
wahl_don Muftern, um. auszuwählen, 33e 
die Tec Qualität, Vertaufspreis.......... 4 
Vercale-Kleider fjür Kinder, in feinen Farben 
und Moden — Verkaufspreis 238 
Schweres Madras Cloth für weiße Waiſts für 
Damen — in feinen Moden — 25 
Vertaufspreis + 
Gefliehte Strümpfe für Damen, echt ge 
ſchwarz, werth 15c, Verlaufspreiß....ureene 
Manner-Soden in echt ſchwarz und loh— Ic 
farbig, mwertb 1240, Nerfaufspreis 
Litboarapbirte Gnibion Tops, iwerth 
19%, Eure Auswahl bei diefem Verkauf... 
Serabgejchte Breife f. Droguen 
Pitcher's Caftoria > 
Larative Feigen:Sprup 
Talcum Bomper, per Bor 
With Hazel Seife, 3 Stüde für.. 
Neitle's Food, He Gr. Flafche für 


Candy 
Chocolade Drops, per Pfd. 
Himbeeren, per Pfd 


Grocery, gemiſcht, per Pfd 
Rock Candy, per Pfd 


Zigarren und Tabat. 
Ale unsere 5c Zigarren, Ausw. 7 für....2 
Gity Rauctabal, in Bails 
Ale Sörten Rauch-Tabalt 
Schnupf:Tabat, per Pid 
Schreibmaterialien, 
Pencil Borss, das Stüd 
Beite Tinte, per: Flajche 
Zintenfäjfer — nur ® 


EM HAASEaCh. 


ER A 157 Washington $t. 


Aupothekenbank, 
Berleihen Geld anf Grumndeigenthum 


in der Stadt und Ilmmgegend' zu. det niebrigfien 


Markiraten. Frite Hpvotbeten zir Tieren Rapitalan> | 


lagen Art? an Hand. Grumdeigentäum zu’ verfaujen 
im allen Theilen der Stadt und Umgegenb, 


Difise-des Foreſt Gome Friee hofs. 
Neb ſa E. NR. Saaſe, Setretät. 


Kleider. 


Hohmoderne Frübjahrds Anzüge 
jebr fhöne Mufter, allerneuefter 
gut gemacht, haben Union⸗vLabel, 
Toaster EB... 500uathonunane 
Wir haben 179 fchwere Männer-Anziürge, 
b:3 zu 810.00, zur Räumung zu dem 


niedrigen Preis von 
Neinwollene, Männerhofen, mertb $2.00, 98€ 
- 
25 


Verkaufspreis 
48c 


für Männer, 
Schnitt, egtra 


12.00 


werth 


Kniehoſen für Knaben, ſchwarz oder 
braun, ſpeziell für dieſen Verkauf nur.. 
Naturgraues Wolle gemiſchtes mittel⸗— 
ſchweres Männer-Unterzeug, ſpeziell nur. 
Steife oder Fedora Männerhüte, 

31.50, Auswahl zu 


Schuhe. 


1.25 feine Dongola Damen-Shube, nur..DSe 
81.25 Satin-Calf Knaben⸗Schuhe, 
Ber i J 


ben 3 bi8 54, 
Motormänner-Schuhe inSchniür oder 

| Eongreß, Berkaufspreiß.ccccconccen. S2.00 
Tirt Kid und Bor:Calf Männerfehu: 
be, mwertb 3.00, BVerfaufspreis 51.98 


GrocerysDepartement. 

Neue bolfändiihe Häringe, per DEd 
Blutrotger Salmon, geräudert, p. Pfr... 
Vollrabm Prid:fäfe, per Pfund 
Pride of Soma Zuderforn, AePfd.sPüchfe..10e 
Aumbo Gatjup, HomesMade, Quartflafhe..1Oe 
Fancy Japan Reis, G6csSorte, 
City SodasEraderd, per Badet 
Sortirte Fancy Gaked, per f 
Boriwood Tomaten, IsPfd.sBüchfe 

Haus: Ausitattungswaaren. 
Nr. 3 Kupferrand Wafchkefiel für 
Incandescent Gaslampe, dolfftändig, für..29e 
Holzgeitell Wafchtoringer, 10-3811. weiße 28 
— — * —* 950 
Beſte gemiſchte Haus⸗Paint für 
und äußere Zwedee, Gallone, nur 
Diemond Tapeten-Reiniger 
Stuhl⸗Sitze, nur 


2 


\npothefen! 


Grfte Giderbeitenwerzäglige Busmapl, 


| 7 
Bela erleihen gene: 


« 





er 


Telegcaphiſche Depeſchen. 
(Beliefert bon der “Ansociated Prese.") 
Inlaud. 


Die Tauben werden hören! 
Eine wichtige Erfindung zur Uebertragung 
von Tönen. 

New York, 14. März. Drei Kin- 
ber, welche nicht nur blind, jondern 
auch taubftumm find, hörten bier zu 
ihrem Erftaunen in ihrem elenden Da- 
fein Töne, ihre eigene Stimme und 
Mufit! Ein junger Mann aus Wla- 
bama, Miller Reeje - Hutchifon hat 
nämlich eineErfindung gemacht, welche 
bie Uebermittelung von Tönen ermög- 

‚licht. Diejelbe beiteht aus einem Hör- 
\zobr, einer eleftriihen Batterie und ei= 
nem Tonleiter und fann jeder Form 
von Gehörsihmwäde angepaßt werden, 
Nur Perfonen, weldhe an vollftändiger 
Gehörlähmung leiden, oder bei denen 

‚ durch operativen Eingriff die zarten 
Knochen im Mitteltheile des Ohres ent⸗ 
fernt worden ſind, vermögen den Ap— 
parat nicht zu benützen. Die elektriſche 
Tonwelle dringt direkt in das Innere 
des Ohres ein. 

Der Apparat wurde Orris Benſon, 
einem der drei Kinder, an's Ohr gelegt 
und Herr Hutchiſon ſagte in ruhigem 
Geiprähstone „Bapa“. Sofort gab 


daß er etwas hören fünne, aber nicht 
wiſſe, was es ſei. Ein jtärferer elef- 
triſcher Strom wurde angedreht und 
voll Aufregung ſtieß unter Lachen und 
Weinen der Knabe die Silben Pa-Pa 
hervor. Ein achtzehnjähriges Mäd— 
chen, welches in furchtbarem Unwetter 
vor einem Jahrzehnt Seh- und Hör— 


kraft eingebüßt hatte, wurde jetzt her⸗ 


beigeführt, da die Aufregung dem 
Knaben anſcheinend nicht 
war. Nach Anbringung des Hörrohrs 
wurde auf einem Piano ein Soufa’- 
fcher Marjch aefpielt und das Mädchen 
— durch Begleitung des Spiels mit 
en Fingern kund, daß es alles ver— 
nahm. Auch eines anderen Kindes be— 
mächtigte ſich gewaltige Aufregung, 
als es mit Hilfe des Apparats 
Wort Mama und dann das Piano— 
ſpiel vernahm. 

Halsbrecheriſches Kunſtſtück. 

New York, 14. März. „Prof.“ 
Davis, welcher auf einer ſchiefen Ebene 
im St. Nicholas Rink 
auf Bichycle⸗Schlittſchuhen gab, bie 
damit endigten, daß er in die Tiefe 
glitt, iſt verunglückt. Das Brett, auf 
dem der Mann ſeineKunſtſtücke machte, 
iſt acht Zoll breit und 92 Fuß lang. 
Es erſtreckt ſich vom Dach des Rinks 
bis auf den Boden. Beim Herabſau— 
ſen ſtolperte der Mann, fiel auf die 
Knie, rutſchte ein paar Schritt weiter 
und ſtürzte dann vom Brett 
Eisfläche auf dem Boden, wo er be— 
wußtlos liegen blieb. Ob der Mann 
mit dem Leben davonkommen wird, iſt 
fraglich. 


— ——— 


Uusland. 


Chamberlains Heimkehr. 


auf die Frachtraten gerichtlich bekämpfen. 


Art⸗ Oeidelberg in Trauer. 


Heidelberg, 14. März. Hier iſt heute 
die berühmte Konditorei-Beſitzerin 
Käthchen Ritzhaupt, genannt die 
„Zuckertante,“ zu Grabe getragen wor⸗ 
den. Sie iſt wie eine Fürſtin zur Ruhe 
beſtattet. An dem Leichenbegängniß 
betheiligte ſich die geſammte Studen⸗ 
tenfchaft der Univerfität mit trauer- 
umflorten Fahnen und fonftigen Attri- 
buten befonderer Ehrung. Der Sarg 
verfchvand förmlich unter den Blu- 
men, welche die atabemifchen Vereini- 
gungen und Andere gefandt hatten. 
Die Korps „Gueftphalia” und „Ban 
balia,“ welche zu ven Stammgäjten der 


| Konditorei gehören, haben auf act 


| 
i 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 


} 
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zuträglich | 


Das | 


Borftellungen | 


Tage Korpstrauer angelegt. 

Der ESturmfahnenträger todt. 

Dresden, 14. März. Hier ift Ma- 
jor a. D. Julius v. Rouproy, genannt 
der Sturmfahnenträger von Saint 
Privat, geftorben. Er war im bichte- 
ten Kampfesgemwühl, ald am 18. Aus 
quft 1870 gegen Abend Gaint Privat, 
der Stüßpunft bes rechten franzöfi- 
ichen TFlügel3, von Truppen bes zmölf- 
ten (fal. fühl.) Armeelorps und ber 1. 
Garbe-|nfanteriedivifion unter Pape 
erftürmt murbe. Für feine Tapferkeit 
ward ihm- das eiferne Kreuz 1. Klaffe 
zu Theil. 
Bolfstheater unter fFreiemsimmel 


Hannover, 14. März. m reizen- 
den Bodethal des Harzgebirges wird 
die Gründung eines Theater unter 
freiem Himmel geplant. Nambafte 
Schriftiteller und Gelehrte gehören zu 
den Unternehmern. &3 follen nur un— 
befannte Schöpfungen Iebender Dichter 
aufgeführt werben, zunädjft ein Feſt— 
ipiel „Walpurgis“. Die dazu gehörige 
Mufit ift von dem Nem Yorker Kom— 
poniften Mar Vogrich. 


— — — 


Telegraphifche Notizen. 


Anland. 

— 22 Studenten find in Jthaca, 
N. D., foweit dem Tnphus erlegen. 

— Die weiblichen Einwanderung 
infpeftoren in Nem York find als un 
brauchbar abgeſetzt worden. 

— 176 Zahlungseinſtellungen wur⸗ 
den dieſe Woche gemeldet, gegen 224 
in der gleichen Vorjahrswoche. 

— Zu Cardiff, Ill. wurden die 
Kohlengräber Hütt, Azofmo und Me— 


Chisky geſtern durch ſchlagende Wet⸗ 


London, 14. März. „Southampton | 


beißt Großbritanniens heimfehrenden 
Staatsmann willftommen!” prangte in 
großen Buchitaben auf einem blumen= 
geihmüdten, von Fahnen Englahbs 
und der Ver. Staaten (!) umgebenen 
Schilde am Hafen von Southampton, 
als NKolonialfefretär Chamberlain 
heute dort von der Kapftadt eintraf. 
Die ganze Stadt mar feitlih ge— 
Ihmüdt und Herr Chamberlain wurde 
bon den Spigen der Behörden feierlich 
eingeholt und nad) der Hartley-Halle 
geleitet, wo er in einer Anfpradhe er= 
Härte, man dürfe nicht zu große Er— 
folge erwarten. Er vertraue darauf, 
daß die Holländer in Süd-Afrika fich 
als treue Unterthanen des Reichs er- 
meifen würden, aber die lrfachen des 


Krieges ließen fich erft allmählich til= | 


gen. Bei Ankunft von Chamberlain 
und feiner Gemahlin in London mar 
auf dem Bahnhof faft da® ganze Ka- 
binet verfammelt. 

— — — — 


| 
| 


| 
| 


| 
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ter getöbtet. 

— Dr. %03. Mlerander und Rufus 
Gantrll find megen Leichenbiebftahla 
Gantrel find wegen Leichendiebftahls 
in Indianapoli3 abermals angeflaat 

— Die Jlinoifer Bahngefellihaften 
mollen die von der Staat3-Eifenbahn- 
fommiffion verfügte Herabfegung der 


— In einer Gefellihaft der „400“ 
San Tranzisfos murde Frau ©. 
Franklin von Chicago eine Diamant: 
brode im Werthe von $1500 in ge- 


ı heimnigvoller Weiſe geftohlen. 


— Harry Barroms, früherer Zahl- 
metfter-im Fenfusamt in Waſhing⸗ 
ton, ift zu drei Jahren Zuchthansver- 
urtheilt worden. 

— Eugene Marshall, ein Neger, Hat 
in dem Rebeturnier der Univerfität 
Ann Arbor, Mich., den Preis errun⸗ 
gen. 

— In Bronx, N. 9., fiel ein Lei- 
tungödraht auf einen Motorführer. 
Diefer wurde vor den Wagen gejchleu: 
dert und von den Rädern zermalmt. 

— J. P. Morgan ſoll für den Ta— 
baktruſt das ganze Gebiet von Vuelta 
Abajo auf Kuba, wo der allerfeinſte 
Tabak wächſt, erworben haben. 

— Die Pennſylvania-Bahngeſell⸗ 
ſchaft plant Maßregeln gegen das 
Trinkgelder-Uebel unter den Bedien— 
ſteten der Paſſagierzüge. 

— Richter Philipps, Richter Lucas 
und andere Chicagoer haben das Ei— 
genthum der Donaldſon Mountain 
Gold Mining Co. in Kolorado um 
$185,000 erworben. 


Eine halbe Million Ceule: 


fchrieben mir und gefundeten. 


4 


Und ich jelbft habe das 


anze Riſiko übernommen. 


Dieſelben gaben mir be ihre Adreijen fotwie dag Bud an, mel: 


ches fie brauchten. 


8 ift au Alles, was ih von Euch verlange. 
Alsdann werde ih Eu) eine Anmweilung an Euren Apotheter für 


jehs Flaihen non Dr. Schoop’8 Wiederherfteller 


(Reftorative) fchiden. 


Ahr könnt das Mittel während eines Monats auf Probe nehmen. Hat 
e8 Grfolg, jo toftet e8 $5.50. Walls es fehlichlägt, werde ich jelbft den 
Apotheter bezahlen — und Euer bloßes Wort wird darüber entiheiden. 

Ich Habe die Regifter von beinahe 550,000 Kranten, melche meine 


Dfferte angenommen haben. 


die Leute nicht. 
Mittels, 


Alle jener Fälle ivaren hartnädig 
Theil derjelben jogar hoffnungsios. 


ejunden, und ich höre niemals was von ihnen. 


— ein 
In milden Anfällen jehreiben mir 


Sie kaufen fich einfach eine oder ziwei fFlafchen Ddiejes 


Und doch gab 


es unter je 40, die dieje jechs fylajchen bezogen, volle 39, melde das 
Mittel gerne bezahlten, eben weil jie geheilt wurden.‘ 

Am 11. Januar 1903 veröffentlichte ich in den Zeitungen von Chi: 
cago die Namen und Üdreifen von völlig taufend Beuten im jener 
Stadt allein, weiche ih von hronifhen Krankheiten in biok den Testen 


fehs Monaten geheilt habe. 


Es iſt unnütz, daß ich Euch ſage, daß kein anderes &eilmittel je 


Solches vollbracht hat. Und kein anderes Heilmittel 


für chronische 


Krankheiten könnte unter einer jolhen Offerte wie die Meinige geliefert 
erden, ohne den Man, der e3 zubereitet, zu ruiniren. 

Die Urjache alles diejes ift, Daß mein Wiederherfteller die inne 
Nerven ftärkt. Er bringt die Kraft zurücd, welche alle Qebensorgane * 
herrjht. Er ift das Rejultat meiner Tebenslangen Arbeit. 

Die gewöhnlichen Behandlungen fählagen fehl, eben weil jie dar: 
nad trachten, das ſchwache Organ ſelbſt zu behandeln, und deren Reſul⸗ 
tate ſind beſtenfalls nur zeitweilig. Ein ſchwaches Organ braucht mehr 
Rervenkraft, gerade wie eine erſchöpfte Maſchine mehr Dampf braucht. 
Mehr wird nicht erfordert— mehr kann die Medizin nicht tyun. 


y Schneibet diefen Nuupon aus: 
Senn man nimmt fi siear gewöhnfich vor, etwas fom- 


m u lafien. vergibt es je» 
wün ate Bud und jhidt. den 2 


immer. Bezehhnet daß ges 
upon mıt ee Namen 


und Anrefie an Dr. Schoop, Briefkaften "609, Nocine, Wis, 


. 1 über Dospepfie 


— 


u 
1 . 2 über des Der;, 
dh Nr. 3 über Die Nieren 


Buch Rr. 4 für Frauen, 

Buch Rr. 5 f. Männer (veriieg.) 
Auch Nr. H über Rheumatiimus. 
erben .oft wit einer oder zwei 


t allen Spetbelern. au haben. _ 


„Abendpoit“, Ehieago⸗ 


Ds 


nicht trennen, 


Mande Chicagoer Lente haben 
gelernt, wie Beide zu befei- 
tigen find. 

Kopfichmerzen und Nierenleiden find 
Zioillinge. Laffen fich nicht trennen. 

Und hr könnt die: Kopffchmerzen 
nicht heilen bi3 hr die Nieren Zurirt 
babt. 

Wenn die Nieren gefund und ftarf 
find, fo ift das liebrige höchjt wahr: 
Iheinlih aud in guter Verfafjung. 

Doan’3 Kidney Pills machen ftarke, 
gejunde Nieren. 7 

Fred Frank von 165 Lewis Str., 
Norbfeite, Kutjcher und Verkäufer der 
„Eagle Saufages Works“, jagt: Se- 
dem Wetter ausgefegt, herauf und her— 


unter vom Wagen fpringen, hat, wenn 
es nicht bie erjte Urfache der Kreuz: 


jchmerzen war, die mich häufig quäl- | 


ten, jedenfall3 die Anfälle verichärft, 
wenn fie fich einftellten.. Xch dachte, 


wenn Doan’s Kidney Pills jo mwirkfam | 
find al$ Doan’3 Dintment, fo möchte | 


das Mittel vielleicht den Anfall von 
Kreuziehmerzen vertreiben, der mich eı- 
nen oder zwei Tage lang heimfuchte. 
Dies veranlafte mich, nach) dem Public 
Drug Eo.’3 Laden, 150 State Str., zu 


geben und eine Schachtel zu holen. Das | 


Mittel wirkte direft auf die Nieren. 
‘ch bemerkte das an der Thätigfeit umd 


| Zuftand der Nieren-Abfonderungen. 


Al fie normal wurden, hörten bie 


| Kreuzfchmerzen auf.“ 


3um ®erfauf bei allen Yänbdlern. 


ı Preis 50 Gent3. Fofter-Milburn Eo., 
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Buffalo, N. Y., alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen Doan's und 
nehmt keine anderen. 


— Der irrſinnige Farmer Krauß in 
Bellefontaine, Mo., welcher ſeine Frau 
und Kinder erſchlug, iſt den Verletz— 
ungen erlegen, welche er ſich ſelbſt bei— 
brachte. 

— Ein Viertel des am Menominee 
in Wiskonſin und Michigan in dieſem 
Jahre verarbeiteten Holzes iſt von der 
Hines Lumber Co. in Chicago um 
eine Million Dollars erworben wor— 
den. 


Generalkonſul Bittinger in 
Montreal und Konſul Nelſon in Ber— 
gen, Norwegen, haben ihre Boiten ver- 
loren, erjterer wegen taftlofer Bemer- 
fungen über die Beziehungen zmifchen 
ven Ber. Staaten und Kanada und 
er wegen frummer Geldgefchich- 
en. 

— Die Buffaloer Behörden deuten 
an, der Mörder des Fabrifanten und 
berporragenden Kirchenmannes Bur⸗ 
did möge wohl nicht verhaftet, aber 
doch don der öffentlichen Meinung 
überführt merben! 

— Der Schatmeijter Sinclair der 
Philippinenprovinz Rizal machte einen 
Selbjtmordverfuh, ala er wegen Un- 
terfchleife verhaftet murbe. Vier Un- 
terbeamte Sinclairs wurden ſchon 
früher verhaftet. 

— Elf Studenten der Purdue Uni— 
verſität in Lafayette, Ind., überfielen 
Kommilitonen bei einem Feſteſſen, be— 
ſpritzten ſie mit Säuren und verübten 
andere Gemeinheiten. Elf ſind jetzt 
verhaftet worden. 

— Das vor San Juan liegende 
Geſchwader unter Admiral Coghlan 
iſt nach Honduras geſandt worden, 
zum Schutze amerikaniſcher Intereſ— 
ſen während der gegenwärtigen Revo— 
lution. 

— Der New Yorker Advokat Crom— 
well wird, ſobald der Panamakanal 
von der Bundesregierung erworben 
worden iſt, von den bisherigen Be— 
ſitzern eine Maklergebühr von 82, 000,⸗ 
000 erhalten. 

— Leo Loeb, welcher nach furchtba— 
rem Ritt unter Lebensgefahr die Be— 
wohner von Manitou, Kol., vor Hoch— 
fluth warnte und rettete, erlitt infolge 
der Anſtrengungen eine theilweiſe Läh— 
mung; er befindet ſich jetzt in New 
Vork in ärztlicher Behandlung. 

— Fitzhugh Lee erklärte geſtern in 
Richmond, gegen die Aufſtellung einer 
Statue von General Lee im Kapitol 
in Waſhington kämpften die Elemente, 
welche im Kriege zwiſchen Nord und 
Süd nicht ſichtbar, jetzt aber unbeſieg— 
bar wären. 

— J. Pierpont Morgan unterhan— 
delt mit dem Schatzamt wegen Auf— 
hebung desZolls auf Kunſtgegenſtände. 
Er hat ſolche im Werthe von $7,000,- 
000 gekauft und müßte für dieſelben 
83,000,000 Zoll bezahlen, wollte er ſie 
in's Land bringen. 

— Miſſionar Waddell eilte, als ihm 
in Braſilien Aerzte verſicherten, ſein 
Zahnweh rühre von Krebsgeſchwür 
her, ſofort heim nach New York. Dort 
wurde der kranke Zahn geſtern ausge—⸗ 
zogen und die Schmerzen verſchwan— 
den. Der Mann war 4000 Meilen 
weit gereiſt, um den Zahn ziehen zu 
laſſen! 

— In der Zeche „Millie“ zu Iron 
Mountain, Mich., wurden durch ein⸗ 
dringendes Waſſer drei Bergleute, 
Williams, Darey und Richards, in ei— 
ner Kamer abgeſchnitten und wie Rat— 
ten in der Falle ertränkt, ein Wärter, 
Henry Jaeger, lief gerade in das Waſ—⸗ 
ſer hinein und ertrank. Jaeger hin— 
terläßt aroße Familie, 

— m Bendesgericht zu Cincinnati 
erwirkten bie Inhaber. der Minder- 
zahl der Stammaltien der Süd-Pa- 
zifil-Bahn, welche Durch den Börjen- 
Ipelulanten Keene vertreten find, ei« 
nen Einhaltöbefehl gegen Harriman 
und andere Befiger der Mehrheit fol- 
Her Aktien Die Progeffirenden 
fämpfen um den -Befig der Pazififbah- 


| 


| 
| 
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NEE den 

— Den 13. Jahrestag ihrer Hoch⸗ 
zeit feierten geftern, Freitag, ben 13, 
März, : der Bildermaler Peter und 
Frau in Baltimore mit dreizehn 
Freunden: Das Feiteffen beitand aus 
dreizehn Gängen, die Speifefarte war 
mit Grabfteinen gefhmüdt, die „tufit 
fpielte Trauerlieber und an der Haus- 
thür war Flor angebracht. Verſchie— 
dene Dinge, welche der Aberglaube für 
Unglückszeichen hält, wurden von der 
Geſellſchaft verhöhnt. 

— Der farbige „Voodoo“-Doktor 
Huſſey in Philadelphia iſt als mit— 
ſchuldig an der Ermordung von Chas. 
Danze, 2518 N. 5. Str., Philadel⸗ 
phia, durch ſeine Frau verhaftet wor— 
den. Huſſey ſoll ſich verpflichtet ha— 
ben, gegen Zahlung von 8100 Men— 
ſchen durch langſam wirkende Bifte 
umzubringen. Das Verfahren ſei bil— 
liger und ſchneller als ein Schei— 
dungsprozeß, ſoll er ſeinen Kunden 
geſagt haben. 


Ausland. 


— Gignor Bopio, Führer der ita= 
lienifhen Republifaner, ift geitorben. 

— Der rumänifche Senat hat eine 
Vorlage abaelehnt, wonach zwei YJus 
den das Bürgerrecht verliehen wird. 

— Die hinefifhen Regierungstrup- 
pen find von den Aufftändifchen ge= 
Ichlagen und mehrere Mandarine ge- 
fangen genommen morden. 

— $258,000 find für die Nothlei- 
denden in Nordichmeden gefammelt 
worden, dapon $85,000 in den Ber, 
Staaten. 

— Botihafter McCormid gab ge- 
ftern Abend dem diplomatifchen Korps 
und der amtlichen Welt von St. Pe- 
teröburg einen Empfang. 2800 Berio- 
nen nahmen daran theil. 

— Ulle wegen Hochverrathd und 


14, März 1503. 


| Burkes — & 


Heute entſcheidet ſich ſein Schidſal. 
JIu der 21. Ward. 


Die Zuſammenſetzung des republikaniſchen 
Kampagne-Ausihufies. — Statt hundert, 
fol derfelbe zweihundert Mitglieder er: 
halten. —Diele Demofraten darunter. 


Heute Mittag um 12 Uhr haben die 
demofratifhen Primärmwahlen ihren 
Anfang genommen, welche bi3 um 7 
Uhr Abends andauern. E3 find dabei 
Delegaten für den Stadt-ftonvent, 
fowie für die einzelnen Wardsfton- 
vente und die am 18. April zufam- 
mentretende Konvention für die Rich: 
terwahl zu ermwählen. Da Manor 
Harrifdn feinen Mitbeiverber um die 
Mayors- Kandidatur hat, jo itit das 
Sintereffe, welches an der Primärmahl 
genommen wird, nur ein jehr geringes. 
Die einzige Ausnahme Hiervon bildet 
die 21. Ward, mo „Bobby“ Burke 
einen lebten Verzmweiflungstampf um 
feine Stellung in der Partei-Organi- 
fation füämpft. E3 hieß, daß der vor- 
malige Generaliffimo der demofratt= 


| Shen Heerjchaaren Alles für die Pri- 


anderer aus dem Boerenfriege herrüb- | 


render Verbrechen verurtheilte Bemoh- 
ner Natals find jet begnadigt 
den. 


— Franfreihs Einfuhr in den leh- 
ten beiden Monaten jtieg um $13,- 
325,800 und die Ausfuhr um $8,553> 
200, im Vergleich zu den gleichen Mo- 
naten des Vorjahres. 

-— Premier Laurier erklärte im fas 
nadifchen Unterhaufe geitern, daß ber 
Vertrag mit den Ver. Staaten wegen 
Alasfa einen vollftändigen Sieg über 
die Stellung der Ber. Staaten bebeu- 
te, daß Gebiet, auf dem das Sternen= 
banner einmal aufgezogen fei, auch 
darunter bleiben müffe. 


— Die Gerichte haben zu Gunften 
bes Berliner Magiftrat3 in feinem 
Prozeß mit dem Kaifer entfchieden. 
Letterer hatte Beiträge zum Firchen- 
baufonds aus ftädtifhen Mitteln ver- 
langt und der Berliner Magiftrat das 
abgelehnt. Unter Proteft murben 
400,000 Mar bezahlt, die jet der 
Stabdtfaffe wieder zufallen. 

— — 
Ozark⸗Garten. 


Daß ſich ein Jeder bei einem ſo reichhalti— 
gen Programm, wie es dieſer beliebte Fami— 
lien-Konzertplatßz bietet, gut amüſiren muß, 
tft wohl. feine Frage. Das bekannte „Sketch— 
Leam“, die „Jejjc’s“ bringen komifche und 
Tanznummern, Die tiüichtige Sängerin Fri. 
Sinclair jingt populäre Lieder und Balladen, 
die jugendliche Tänzerin Harriet Brandon 
zeigt ſich in Grotesk-Tänzen. Für deutſche 
Kouplets, Duette und fomijche ‚Szenen for: 
gen die jugendliche Soubrette Bella Grobeder 
und der Gharaktterfomiter Yudwig Grobeder. 
Zum Schluß fommt heute und morgen die 
luftige Rojje „Große Oper“ zur Aufführung. 

——— 
Bor die Gefhworenen. 


Louis E. Kendall, der Chef der Les- 
lie Novelty Company, Nr. 90 Wabafh 
Ave., und Frau Lottie Curtis, melche 
die Ernftal Novelty Company, Nr. 
3812 Indiana Upe., betrieb, murben 
heute von dem Bundes-Kommiſſär 
Humphrey megen angebliden Miß— 
brauchs der Poft zu betrügerifchen 
Zwecken den Bundesgroßgefhmorenen 
überwieſen. 


Sie nahm eine Aenderung vor. 


Eine Mutter in Charleſton machte ſte zu 
ihrem und ihrer Kinder Bortheif. 


Eine Mutter, wohnhaft in Charle— 
ſton, Maſſ., die glückliche Beſitzerin 
von vier Kindern, ſchreibt: „Jeden 
Herbſt und Winter legte ich mir einen 
Vorrath von Huſten-Heilmitteln, 
Keuchhuſten-Arzeneien und Hals-Me— 
dizinen für meine Kinder ein, denn ſie 
pflegten faſt nie völlig von Erkältun— 
gen, Huſten oder wunder Kehle frei zu 
ſein. 

Dieſen Herbſt wich ich von dem 
gewöhnlichen Programm ab. Ich 
ſelber wurde von hartnäckigem Ka— 
tarrh, woran ich ſeit Jahren gelitten 
hatte, durh Stuart? Katarrh-Tab- 
let3 furirt und ba fie jehr angenehm 
zu nehmen mwaren, beichloß ich, fie bei 
den Sindern zu verfucden. ılnfer 
Hausarzt fagte mir, er miffe, fie mä- 
en vollftändig zuperläffig und es gäbe 
nicht3 beffered gegen Katarrh, AYuften 
und Erfältungen. So gab ich fie den 
Kindern und bin feither immer dabei 
geblieben, fobald fih die geringiten 
Anzeichen von Keuchhuften oder mwun= 
der Kehle bemerfbar machen und ich 
fürchte nicht mehr dad Kommen des 
falten Wetter3 wie früher. 

Stuats Katarrh-Tablets heilten 
mich nicht nur von chroniſchem Naſen⸗ 
und Kehlkopfkatarrh, ſondern erſpar— 
ten mir auch viele bange Nächte mit 
meinen Kleinen. Den Kindern 
ſchmeckten ſie und es iſt wirklich wun— 
derbar, wie ſchnell ſie eine Erkältung 
oder einen hartnäckigen eingefleiſchten 
Huſten lindern. 

Leute, die Einſpritzungen, Einath— 
mer, Salben oder Waſchmittel für 
Katarrh gebraucht haben, ſehen ein, wie 
nutzlos dieſe ſind und werden ange— 
nehm überraſcht ſein über die Reſul⸗ 
tate, die durch Einnehmen eines ange⸗ 
nehmen, bequemen, innerlichen Mit⸗ 
tels in Tablet⸗Form folgen.» Alle 
— geben zu, daß Stugris Ka⸗ 
—* — — — 

auft werden, de cherſte wirk⸗ 
famfte. umb. befiebtefte allen Ratarth- 
Heilmittel find. - fe 
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märmahl aufbieten würde, mas er noch 
an handfeitem Volt zur Verfügung 
bat, oder was fich für folche Gelegen- 
heit anmwerben läßt. Die andere Seite 
ift aber im VBortheil. Auf Unordnung 
des Mayors find Dutende von Poli- 
ziften nach dem Bezirk abfommandirt 
worden, mit dem Auftrage, die Augen 
offen zu halten und rücjichtslog jeden 
Unrubeftifter zu verhaften, ebenio Je— 
den, der miderrechtlich, oder vfter ala 
einmal, zu ftimmen verjuchen follte. 
Der Mayor alaubt, da es ihm aelin- 
gen werde, Burke vollſtändig auszu— 
merzen. Auf der anderen Seite meint 
Burke, daß er ſich auf ſeinen alten An— 
hang in der Ward verlaſſen könne, und 
daß es ihm gelingen werde, die Mehr— 
heit ſeiner Delegatenliſte durchzuſetzen, 
ſowie die Wiederaufſtellung des Alder— 


man Palmer zu hintertreiben. Gelingt 


\ 


| 


ihm das nicht, fo darf er getroft ein- 
paden, denn es ijt ein alter Grundiaß 
in der amerifanijchen ‘Barteipolitif, 
daß .ein „Voß“, der nicht mehr im= 
Stande ift, fich innerhalb feines eigenen 
Diſtrikts zu behaupten, fich als zum 
alten Eifen geworfen zu betrachten 
bat. 

Außer in ber 21. Ward mag es au) 
in der 29. Ward zu Eleinen Sfandä- 
lern fommen. Alderman Hart, der 
dort — zu feiner Rechtfertigung, mie 
er jagt — auf die Wiedernomination 
Unfpruch erhebt, hat um Polizeifhut 
für feine Anhänger nachgefucht, mweil 
benfelben angeblih von gegnerifcher 
Seite mit Gemaltthaten aller Urt ge- 
droht worden tit. 

Er:-Mayor Hopkins erklärt, von fei- 
ner Seite fei nicht3 und werde nicht? 
aeiheden, un die Wiederaufftellung 
Mayor Harrifons zu verhindern. Da 
er. aber auch feinen Theil an derjelden 
haben molle, fo hätte er nichts gethan, 
um fi in feiner (ber dritten) Ward 
al3 Delegat in die Konvention wählen 
zu laffen. Daß er hätte gewählt wer 
den können, fall3 e3 ihm daran gelegen 


'märe, das unterliegt ſeines Erachtens 


feinem Zmeifel. 

Geitern hielt fich Sekretär Charles 
U. Walfh vom demofratifchen Natio- 
nal-fomite einige Stunden lang in 
Chicago auf. E3 ift vielfach aufge- 
fallen, daß er nicht beim Mahor vorge- 
Tprochen hat, mohl aber bei Burke und 
bei Hopfins. 

* * 

Vorſitzer Revell vom republikani— 
ſchen Kampagne-Ausſchuß hat nun— 
mehr die Mitglieder für dieſen er— 
nannt, und zwar ſtatt der urſprüng— 
lich in Ausſicht genommenen hundert 
gleich einhundert und fünfundſiebzig. 
Die Zahl ſoll auf zweihundert ge— 
bracht werden. 

Nachſtehend folgt die Liſte der Er— 
nannten. Es wird beſonders darauf 
aufmerkſam gemacht, daß ſich unter 
denſelben verſchiedene Herren befinden, 
welche gemeinhin für Demokraten gel— 
ten, wie z. B. der Börſenmakler 
James J. Townsend. Derſelbe hat 
vor einigen Tagen unter ſeinen Kolle— 
gen von der Aktienbörſe die Anregung 
zur Gründung 
gegeben. ——— einer Stunde 
meldeten ſich nicht weniger als ſechszig 
Herren zum Beitritt. Hier die Liſte 
des Kampagne-Ausſchuſſes: 

A. C. Bartlett, John H. Fitch, Owen F. Aldis, 
€. ©. Veterſen. Bernard A. Echhart, F. G. Keith, 
William A. Vincent, E. G. Halle, Loujs Kuppen— 
beimer, John G. Shedd, Francis Ladner, Oscar 


Ose 
Durand, William Poldenwed, William €. Miller, 
Henry %. FFrerdd, Dr. 3. 2. Mefratrihd, U. €. 
Unberfon, gene Grafie, A. C. Blayney, Edwin 
A. Votter, John A. Potter, John A. Roche, F. T. 
Baur, Theodore K. Long, Sidney E. Eaſtman, Wil— 
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utage ist Wahrheit Keuiekeit.” Kennst 


Du die letzte Neuigke 


Es ist ein compactes Stück Putzseife. Versuche 


es bei der nächsten 
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eines Stewart-Klubs | 


| GStadtichreiber3 den 
ı Stadtfchreiber 
| fhabmeifter-Amt Theodor B. Thiele; 


ı €. Gilbert. — Als 
| für den Stabtrath hat fich in der guten 
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Häusliche Pflichten. 


Die wirffihen Heldinnen des täglichen Lebens find im Bufen unferer Familien anzıt- 
treffen, und dod) ift diefer Heroismus oftmals irrthümlicher und nutlofer Art. 

C8 fheint als ob eine Frau bereit jet, dem Rufe jeder Pflicht blindlings zu gehorchen, nur 
nicht dem wichtigiten Rufe, der ihr die Sorge um ihre Geiundheit auferlegt. Wie viel 
Ichwerer werden dod) die täglichen Pflichten, wenn eine Störung des weibiihen Organismus 
jede Bewegung Ichmerzbaft macht und fo die Nerven beftändig auf die Folter Ipannt. Reiz- 
barkeit tritt an die Stelle von Glüd, Zufriedenheit und Liebensmwürdigfeit; Schwäche und 
Peiden treten da auf, wo vorher Geinndheit und Kraft eriitierten! So lange fie fich noch her 
umichleppen innen, formen die Frauen ihren Saushaltungspflichten nach und arbeiten ohne 
Unterlan. Sie haben fich an die falfche Idee gewöhnt, daft fie leiden müffen, eben weil ſie 
Frauen find. Weich thörichter Irrthum! I! ! : 

Wiffen diele leidenden Frauen denn nicht, dafı der Gebrauch von Lydia E. Binkhams Be- 
getable Compound die Schmerzen vertreibt und ihnen wieder ihre Zufriedenheit verihafft ? 
Wozu reizende Getränfe und Betäubungsmittel anwenden, fo lange jede leidende frau fiets 
ihre Zuflucht zu diefem kräftigenden und heillamen Specialmittel für die rauen nehmen fan? 


Anentgeltlicher ärztlicher Rath für Srauen. 


. „ Wenn der Fall einer leitenden Frau irgend melde Enmpteme aufmeilt, über bie fie ibe- 
eiellen Rath müniht, fo brauhht fie fi) nur an Frau Pinfham zu wenden, Sieſe Briefe werben 
nur von drauen gelefen. Frau Piniham ift fiherlih im Stande, Hilfe u gewähren, benn nie- 
mand in den Bereinigten Staaten hat eine jo ausgedehnte Erfahrung in der Behandlung bon 
Frauen-Leiden als gerade fie. Gie Hat hunderttauicnden von Frauen den Weg zur Gelumdbeit 
nsiwiejen, und cs wäre äufßerft thöriht, wenn jemand biele berzlice Einladung tr gg 
lafien wollte, Frau Pinthems ANdrefle ift Lynn, Mafl., und ihr Nath ift unentgeltlich. 
—— Briefe, in denen die Krankheits- 
a 


Wer noch eines Beweiſes bedarf leſe nur bie 
e Frau Pinkham ihre Wiederherſtellung 


geſchichte und die Herſtellung einiger Patienten, bie 
verdanken, beſchrieben iſt. 

„Werthe Frau Pinkham! Ich kann nicht umhin, Ihnen meine Anerkennung über die 
ausgezeichnete Wirkung Ihres Rathes und des Gebrauchs von Lydia E. Pinkhams Vegeta 
ble Compound auszuſprechen. Ich litt an einer der ſchwerſten Formen weiblicher Schwäche 
und ich war in der That äußerſt heruntergekommen. Ich konnte meinen Haushaltungs 
plichten nicht mehr nachlommen, mein Rüden ihmerzte mich, Ejien und Trinfen war mir 
zuwider ımd die ziehenden Schmerzen waren einfach ımerträglid. Mein Mann gab humderte 
von Dollars aus, um mir wieder meine Geiundheit zur verichaffen, aber feines der vielen 
Mittel, die die Nerzte mir verichrieben, vermochte mir nur auch die geringfte Erleichterung zu 
verichaffen. Dann unterwarf ich mich einer Operation, die nad) der Anftcht des Arztes nöthig 
war, um meine Gefundheit wieder herzuftellen, aber nach der Operation litt ih no —* als 
zuvor, denn ich litt nun auch an Blutergüſſen aus der Gebärmutter, die ſich auf keine Weiſe 
ſtillen laſſen wollten. 

Ich las eine Ihrer Anzeigen und wandte mich an Sie; nach Erhalt Ihrer gütigen Ant— 
wort befolgte ich ſorgfältig alle Ihre Anordnungen und das Reſultat war, daß ich ſofort an— 
fing mich beſſer zu fuüͤhlen, und ſchon nach zwei Wochen konnte ich im Hauſe an Ich 
nahm aht Klaichen von Lydia E. Pinfhams PVegetable Compound, vergaß aber dabei 
nicht, ftets ihre Vorichriften genau zur befolgen, und num bin ich wieder ganz und gar herge- 
ftellt. Ihre Mittel und ihr Rath find ein wahres Geichent des Himmels, und id) fanın Ihren 
gar nicht genug für all das Gute danken, daß Sie an mir gethan haben.“ — Frau Lottie 
B. Naylor, 1323 N. 3%. Avenue, RD. W., Wafhington, D. 

„Werthe Fran Vinfham! E3 treibt mich, Ihnen mitzutheilen, wie viel ic Lydia ©. 
v* Vegetable Compound verdanke. 

Ich litt an Gebärmuttervorfall und konnte mich kaum aufrecht erhalten, aber ſchon nach 
dem Gebrauch von fünf Flaſchen von Lydia E. Pinkhams Vegetable Compound war ich 
vollſtändig hergeſtellt. Jetzt bin ich ganz geſund und kann alle meine Arbeit verrichten. 

Ihre Mediein iſt ſicherlich das beſte Mittel ſeiner Art, das es auf der Welt giebt.“ — 
Frau J. M. Lee, 141 Lyndal Street, Neweaſtle, Pa. 

„Werthe Frau Pinkham! Lydia E. Pinkhams Vegetable Compound hat mir ganz ım- 
ſchätzbare Dienſte geleiſtet. Ich litt an Gebärmuttervorfall und alle den damit verbundenen 
Folgezuſtänden. Jahrelang war ich unter ärztlicher Behandlung und nahm ſonſt noch eine 
Reihe von Mitteln, aber alles blieb ohne Erfolg, höchſtens halfen mir dieſelben zeitweilig. 

Schon ganz kurze Zeit, nachdem ich mit Ihrem Mittel angefangen hatte, fühlte ich mich 
wohler; mein Mann rieth mir, ja mit dem Gebrauch des Mittels fortzufahren, ſolange mir 
dasjelbe Erleihterung brachte, da ich doch nicht erwarten Fönne, durch den Gebraud; von einer 
oder zwei Flaschen Ichon Heilung zu erhalten. Ich folgte feinem. Rath, und jegt bin ich auf, 
arbeite fchnver den Iteben langen Tag und wenn ich Abends ins Bett gehe, jo bringt mir ver” 
Schlaf die nöthige Ruhe. Ihrem Begetable Compound aber verdante ich dieie® erfreuliche 
Retultat; es it wirklich der große Rüdhalt aller Mütter, auch möchte ih nicht um alles in 
der Welt dasfelbe im Haufe miflen ; denn jedesmal wenn id; mich ermattet und nicht ganz 
wo! fühle, nehme ich finige Doien Ahres Mittels, die mich auch gleich twieder ganz herftellen. 

Ihre Medtein aber enipfehle ich dringend nicht nur allen Müttern, fondern aud) befonders 
den Frauen, die jo leiden, wie ich gelitten habe. "— Frau R. F. Chambers, Bennet, Neb. 

2 Mus wir mi iginalbriefe und Mnterichriften obiger 
5000 Doll ars Buße, —53 ae I * —22 Geile Dehatieden 


können. 
Lydia E. Vinkham Medicine Compand, Lynn, Maſſ. 





D. Mart Cumminos, Elmer E. 
1 %. Y. Sercambe, I. 3%. 
William R. Manierre, 
evitt, Edward v. Brew— 
in F. C. Curtis, Erneſt 
Tuisman, Thomas R. Lvon, 
neh, NRodimell King, Amos Wettibone, 
BD. . Dietrih, €. Y. Reeves, 
Vourniqus, MW. Secor Cunningbam, 
s,. W. H. Chadwick, John C. Eprp, 
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Adams, E. W. Broots, 
Ghamberlain, R. %. Bennett, James 9. 
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Addiion Yallard 0 ‚ Nee Wauıpold, 
3.29. Dan vatel, Robegt J. Rouliton, 
E. W. Zand J. Keefe, Antön Novat, Wil— 
liam Kaſpar, F Frant Kirchman, Joſeph 3 
Eharies Novat, Anton 8%. 
x. a, Sifuta, Dr. %. | ShHmweine: Ausgeiucte bis befte (zum Verfandt). 
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0.95; Juli, 39.72}; 


Shweinefleifd, 
i, $17.65; September, $17.45. 
Schlachtvieh. 

Rindpvich: Peite „Beeves“, 1200-1500 Pfund. 
B.65—5.85 per 100 PfD.; gute bis ausgeludhte 
Beeves“, 120-150 Bir, 8.09.60; mitt> 
fere bis gute PBeef:Stiere zum Verfandt, 24.05 
85.15; gute bis ausgefuchte Kübe, per 106 
$4.15; gute bis audgejuhte Käls 

+7.25; grobe bis gewöhnliche Kälber, 

85: Ieras-Wullen, per 100 Bid, 82.75 


Septem> 


Mei, 


80.074. 
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E. Joline 
gran Au 


ev. Ma 


2. Scully, 


Xohn 9. Yogeman, WM, 
Fred. U. Gaertner, \ 
Y D Sonnob 
Bi Dun 2 Butter 
„Grermerb“, extra, per Pfund 
Mr. 1, ver Pfund 
Re. 3 Er DiUnDisacnrienes ren O. 
ies“, Cooleys, per Pfund.... 


zels 
5. Solmer 
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Ma > ; J 
a 


Mr 
Mafav, : un H. Donnelley, 
Guitab Go er, Tbeodere U. Kods, William 4. 
Bons, % Knuditon, W. NR. Michaclie,  & 
Kart, vdwin U. Clion, Edgar A. Yancroit, X 
Rollo, Seymour Coman, Conrad Furſt, O. F 

ler, Dr. Aaron Norden, F. J. Dewes, 

ir. 9. MW. Harris, Genrd . 
Kranz, 8. Paepyvcke, 

ſeph B. Leake, E. 


VPadwaare, friiche 


de 

Nabmkäje, „Twins“, per Pfp 0.120.123 
„Daiites”, per Pfuud 0.13 —0.13% 
»Voung Umerican“, per Pfunb.... 0.13 —0.133 
Schweizer, per Plund...eroccsunee 0.12 —0.15 
Limburger, per Pfund............ 0.11 .12 
Brid, per PBlundeoooooonussnceseee 0.11 13 


x fForeman, 
Kohn 9. Batterman, Gen. Jo— 
G. Pauling, D. F. KCrilly, €. 
Banas, W. C. Holliſter, Thomas D. Pates, 
Martin Madſon, Guftav Heiſert jr, John Mar— 
tenſon, Theodore Freeman, John N. Erickſon, John 
OD. Rorboig, Carl R. Chin Axel Chytraus, 
Fred Nodüna, John A. er, Gus Broberg, 
Suftaf X. und Guftaf Yund- 


Gier— 

Friihe Waare, obne Abzug don 
Verinit, per Dugend (Jiften zus 
rüdgeneben) 

Friſche TWaare, I 
Verluft, per Dukend (Riften eins 
geihlofien) zuuounensnnnenenenenee 0.16 —0.164 
Gejlügel, Kalbfleiih, File, Wild. 

Beflügel (lebeud)— 

Truthühner, das Pfund........... 0.12 —0.14 

Hüiner, das Piund.....ounncnese» 0.124-—0.13 

do., „Springs“, ta Pfund .. 0.194—0.13 

Enten, der Pfund a 

Gänſe, das Dutzend ......... s... 
Geflügel (gerupft)— 

Trutbübner, das Pfund..... sitalne 

Hübner. das Pfund...oerscoonseee 

do., „Springs“, da3 Pfund 

Enten, per Bund. ..ooosssnnense ... 

Bänfe, per’ Pfund. s.uccrsoronunnee . 
Rälber (geihlagtet)— 

50-60 Bid. Gemiht, das Pfb.... ©. 
69-75 Tfid. Gewicht, per Pfb 
80-15 Bd. gewicht, per PBfb 
910 Bid. Gewicht, per Bid 
vhe Eftiſche — 
Trout, per Pfd....... 
Trout, Nr. 2, per Bid 
MWeiktifh, Nr. 1. per Bf. . 
Weißhfiſch, Rr. 4 per 0, EEE 
Shmwarzer Bari, per Bd 
Viderel, ver Bid... 
gem ver Pfb.... 

arpfen, ber Bfb. 

Ber, (augerichtet), 

Lab, per Pd 

Shelfiih, der Did.....0000000.e .. 
Salibut, f 
Hlundern, per Bid 
Emellt, ser Pie 

Bullbeads, per Pfund.. 

Yale, per Bid. 

Här 9, per BID..0000nn0mensenonnee 
Bilr- 


Mildenten, Mallarbg, per Dubenb.. 
Gewöbnliche Kleine 
Ganvasbads, per Did 
Belafiinen, Dugend 
Baldichnepfen, Dusend 
Roninden, das Dukend 
Vrmziemer, per Bund 
Frifge Hrüdte, Gemäje, 
Gepfel— 
Sewöhnliche, per # er 
Gute bis ausgefuhte, per Z28.-- 
Sitreonmen, Katifornie, per Kite... 2. 
‚ Galitornia Rapels, 


ohne Wbzug von 


Y. € 9 rling Nelion 


auift. 
* * * 

Der unabhängige Mayors-Kandi— 
dat Gooch in Evanſton hat nunmehr 
auch Mitkandidaten für ſich ausge— 
wählt, und zwar für das Amt des 
gegenwärtigen 
Hahn, der übrigens 
auch von den Republikanern wiederno— 
minirt worden iſt; für das Stadt— 
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für da3 Amt des Stadt-Anmwalts Wm. , 
erfter Kandidat 
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Bi 
Stadt Vernon %. Hall angemeldet. 
——— | — 
Martiberiht. 


den 14. März 1. 
Großhandel.) 
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(Die Breiie gelten nur für den 
(Laarpretic.) 
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Nr. 3, Ste: Ne. 3, mweih, Bär; Ir. 4, 
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2. 4 8.50-7.0. 
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Ehuldlos, weil Doppelt Ihwldig. 


Den Boltsmwünfchen glauben u. A. 
/ auch. die beftellten Hüter, bed Rechtes 
Re nung tragen zu müffen, befonbers 
wenn die befagten Wünfche recht laut 
und auffällig vorgetragen merben. 
Denn au die Nechtsbehüter find von 
Haufe aus Politiker und richten. fich 
deshalb nad der jogenannten. öffent: 
lichen Meittung. Gleich den Gefehge- 
bern und ben Berwaltungsbeamten 
lafjen fie die.Dinge gehen, bis aus ir- 
gend einem ungemwöhnlicden Anlaffe 
die öffentliche Aufmerffamteit auf ge= 
wiſſe Uebelſtände gelenkt wird. it 
aber der „Entrüſtungsſturm“ losge⸗— 
brochen, ſo können ſie dem Volke gar 
nicht eifrig genug dienen und gar nicht 
feierlich genug verſichern, daß ſeine 
Interefſen in ihren Händen vorzüglich 
aufgehoben find. Der Schnedengang 
der Gerechtigkeit geht dann plößlich in 
Laufſchritt über. 

So geſchah es auch, ala vor einigen 
Monaten die Kohlenpreife eine jchier 
unerfhmwingliche Höhe erreichten. Yahte 
lang hatten fich unter den Augen det 
Behörden und Gerichte die Kohlengru—⸗ 
benbefiger und Kohlenhändler unge» 
fcheut verabreden, vereinigen ober ver- 
ſchmelzen dürfen, aber fobald ein Koh— 
lenmangel eintrat, mußte dem Volke 
beiviefen werben, vaf es auf venSchuß 
ber Gefehe vertrauen fünne. E3 wurde 
fofort eine Grand Jury einberufen, 
melche die Sachlage gründlich unter- 
I te und zu dem Scluffe gelangte, 

aß e3 allerbingd eine ganze Anzahl 
 wiberrechtlicher Verbände im Kobhlen- 

geihäfte gäbe, daf indefjen im vorlie- 
genden Falle dieſe durchaus unſchuldig 
wären. Die Kohlennoth wäre auf den 
großen Streik in Pennſylvanien zu— 
rückzuführen und durch den Wagen— 
mangel der Eiſenbahnen noch verſchärft 
worden. Es hätte ſich nicht ermitteln 
laſſen, daß die Zechenbeſitzer und 

Haͤndler das Angebot künſtlich be— 
ſchränkten und die Preife willkürlich 
hinauffgraubten. Da jedoch unitreitig 
Gefetesübertretungen vorlägen, jo 
fühlte die Grand Jury fich verpflichtet, 
eine ganze Menge Unklagen zu erheben. 

Nun ging der Gtaatdanmwalt mit 
Zeuereifer an die Arbeit. Obmohl die 
Angeklagten ihre Gruben im GStaate 
Indiana betrieben, machte er fi an- 
beifhig, ihre Verurtheilung auf Grund 
der Yllinoifer Gejege herbeiführen zu 
fönnen, weil fie ihre Waaren in.Chi- 
cago auf den Markt gebracht hatten. 
Sn jedem anderen Kulturftaate wäre 
vorerſt die Frage entſchieden worden, 
welche Gerichte zur Prozeſſirung der 
Angeklagten überaupt zuſtändig ſeien, 
aber hierzulande muß vor allen Din— 
gen eine Jury ausgewählt und dann 
erſt darüber verhandelt werden, ob ihr 
die Anklage zu unterbreiten iſt. So 
wurden denn mehrere Wochen mit der 
Zuſammenſetzung einer Jury vergeu— 
det und dem Counthy Koſten im Ge— 
ſammtbetrage von 87000 verurſacht. 
Kaum aber waren die Geſchworenen 
zuſammengetreten, ſo erhob die Ver— 
theidigung den Einwand, daß die 
Klage gar nicht vor ein Staatsgericht, 
ſondern vor die Bundesgerichte ge— 
höre. In Folge deſſen mußte die 
theure Jury abtreten und den Anwäl⸗ 
ten das Feld überlaſſen. Als aber die 
Redeſchlacht endlich vorüber war, ent⸗ 
ſchied der Richter, daß allerdings eine 
Verſchwörung zur Beſchränkung des 
freien Wettbewerbes vorzuliegen ſchei⸗ 
ne, die ſowohl unter den Bundes⸗ wie 
unter den Staatsgeſetzen ſtrafbar ſein 
würde, daß jedoch das Bundesgeſetz 
dem Staatsgeſetze vorangehe, und die 
Angeklagten folglich nur vor einem 
Bundesgerichte prozeſſirt werden könn⸗ 
ten. 


Meil alfo der Bundes-PDiftriktan- 
mwalt es verabfaumt hat, bie „Ber- 
fchwörer“ unter Anklage zu jtellen, 

eben fie gänzlich jtraflos aus, obmohl 
ie fi) auch gegen ein Staatögefeh ver- 
angen haben. Die Laienvorftellung, 

8 Jemand, der fomwohl die Bun- 
beö- tie die Staatögefege über- 
treten bat, eigentlich doppelt ftraf- 
bar fein follte, ift felbftverftänd- 
ih fall. Dem, Bunde gebührt 
sinter allen Umftänden ber Vortritt, 
und wenn er nicht portreten will, Jo ift 
- baß zwar bebauerlich, aber e3 läßt fi 
nit ändern. Seine Weigerung, die 
 Miffethäter zu verfolgen, gibt nicht et- 

wa dem Staate Illinois das Recht, 

nunmehr feinerfeitö gegen fie einzu— 

reiten. . Hätten fie nur gegen ba3 
Allinoifer Gejeh gefrevelt, p fönnten 

‚bon ben Yllinoifer Gerichten zur 

chenjchaft gezogen werden. Da fie 
indefien aud ein Bunbesgefeg mit 
pibe getreten haben, fo fann ihnen 

Staat Zllinois nichts anhaben. 

Dab der Staatsanwalt fich über 
feine” Nieberlage ärgert, ift begreif- 
Yich, bo hat er fie fich felbit zugu- 

iben. Warum hat er fih um ba3 
tantliche Anti-Truftgefeg Jahre lang 
wicht gekümmert und es fchließlich ge- 
zade auf Leute anzumenden gejucht, 
welche ziwifchenftaatlichen Handel trei- 
ben? Abmahungen, wie er fiekinigen 
‚Heinen und unbebeutenden Grubenbe- 
_ Ägern in Indiana zum Vorwurf ge 
macht hat, beftehen zweifellos aud) un- 
- der den großen Grubenbeſitzern in Il⸗ 
 Yinoid und unter den Großhändlern 
 Chicagos. Sie beftehen ferner nicht 
allein im Kohlengeſchäfte, ſondern faft 
n jeben ige bes Gemerbet un 
anbels. Dader ſchmeckie es ſtark 

) Popilavitätshafcierei, daß der 

jaatsanwalt .., gerade , re 


— — — wenn nenn 


—— 
erfehte. : 

Die Gefege follen enimeber zleich- 
‚mäßig und unparteiifch, oder gat nicht 
vollſtreckt werden. Iſt es unmöglich, 
alle Verſchwörer gegen den freien 
Wettbewerb zur Verantwortung zu 
ziehen, weil ſonſt die Gerichte dile an⸗ 
bern Geſchäfte liegen laſſen müßten, ſo 
iſt es im höchſten Grade ungerecht, 
blos einige Sündenböcke aufzugreifen. 
Die Freiſprechung der Kohlenver⸗ 
ſchwörer mag aus „techniſchen“ Grün⸗ 
den erfolgt ſein, aber ſie wird auch 
vom Rechtsgefühl des Volks gebilligt 
werden. 


Herrn Morgans Kunſtſchätze. 


Herr J. Pierpont Morgan, König 
der Börſe, König der Eiſenbahnen, 
Begründer des GStahltrufts und Be- 
berrfcher der Meere durch den nord: 
atlantifhen Schiffahrttruft, erfreut 
fi feiner eiblichen Ausfage zufolge 
nur eine bemeglichen Beliges von 
$400,000. Uber er hat in Europa 
Kunftihäge angefammelt, die auf 
tund $7,000,000 bemwerthet merben. 
&o jagt man mwenigftend, und wenn 
bie Werthjumme auch etwas übertrie- 
ben fein mag, fo fcheint die Angabe 
bo ziemlich richtig zu fein, denn e3 
wird aus Wafhington gemeldet, Herr 
Morgan beabfichtige feine Kunftfchäte 
nad) den Ber. Staaten zu bringen 
und mwerbe unter bem beftehenden Zoll- 
gejege an bie $3,000,000 Zoll bezah- 
len müffen. Dazu babe er aber feine 
Luft und er habe deshalb mit dem 
Schatamtzjetretär berathen, mie die 
Bollzahlung zu umgehen fei. 

Herr Morgan hat nämlich eine er- 
ftaunlihe und michtige Entdedung 
gemadt. Als er den Entichluß faßte, 
feine KRunftfhäte in das Land ber 
Freiheit und feines Königthums zu 
bringen, fah er fi das Zollgefeh et- 
mas näher an und ba entbedte er, daß 
Das gegenwärtige Gefet „außerordent- 
lich ungerecht und läſtig“ iſt. Daß es 
ſich mit den Grundſätzen eines demo— 
kratiſchen Volkes durchaus nicht ver— 
trägt. Warum? Nun, weil es von 
allen Kunſtſchätzen, welche von Privat⸗ 
leuten und Händlern importirt wer— 
den, ſehr hohe Zölle erhebt und Herr 
Morgan dem Geſetze nach eben an die 
83,000,000 bezahlen ſoll, wenn er 
ſeine Sachen herüberbringen und in 
ſeinen Paläſten in New York und 
ſonſtwo zur Augenweide für ſich und 
ſeine Freunde ausſtellen will. Es wird 


allgemeines Vorurtheil 


das nicht in denſelben Worten geſagt, 


aber man kann es zwiſchen den Zeilen 
leſen, daß Herr Morgan es für eine 
Schande hält, daß er ſo viel Zoll be— 
zahlen ſoll und der Anſicht iſt, daß die 
zollfreie Einfuhr ſeiner Kunſtſchätze 
geſtattet werden ſollte. 

Herr Morgan hat vollſtändig Recht 
und man kann mit Freuden Alles un— 
terſchreiben, was er über die Zollge— 
ſetze ſagt. Die Wahrheit zu geſtehen 
iſt aber die große Entdecung, welche 
Herr Morgan machte, für Andere, gar 
nichts Neues. Vor ihm haben's ſchon 
unzählige Tauſende gemerkt und aus— 
geſprochen, daß die „beſtehenden Zoll⸗ 
geſetze außerordentlich ungerecht und 
läſtig“ ſind. Sie haben deshalb drin— 
gend nach einer Reform in der Zollge— 
ſetzgebung verlangt, man hat aber 
bisher nicht gehört, daß Herr Morgan 
ſie darin unterſtützte. Im Gegentheil, 
man glaubt zu wiſſen, daß Herr Mor— 
gan zu denen gehört, die bisher von 
einer ſolchen Reform durchaus nichts 
wiſſen wollten, und es ſind deshalb 
ſchon manche harte Worte über ihn ge— 
ſagt worden. Nun weiß man, daß man 
ihm damit Unrecht that, denn er hat's 
nicht beſſer gewußt. Er hat offenbar 
gar keine Ahnung von der außeror— 
dentlichen Ungerechtigkeit und Läſtig— 
keit unſrer Zollgeſetze gehabt, bis er 
auf den Gedanken kam, ſeine Kunſt— 
ſchätze herüberzubringen. Dann erſt 
ging ihm der Seifenſieder auf, der 
ihn die Niedertracht erkennen ließ. 

* * * 

Wenn Herr Morgan fehlte, ſo that 
er das aus Unwiſſenheit und nicht aus 
böſem Willen, und man darf nichts 
mehr gegen ihn ſagen. Aber man darf 
ſich nun auch nicht gleich von ſeiner 
Freude über die Entdeckung des Herrn 
Morgan, die für Andere gar nichts 
Neues iſt, zu einer Unklugheit hin— 
reißen laſſen. Wenn es auch zweifel— 
los außerordentlich ungerecht und 
läſtig iſt, daß Herr Morgan für ſeine 
ſchönen Kunſtſchätze 83,000,000 bezab: 
len ſoll, ſo muß man doch darauf be— 
ſtehen, daß er ſie bezahle. Auch An⸗ 
dere müſſen fort und fort die hohen 
Zölle bezahlen, trotzdem ſie von ihrer 
außerordentlichen Ungerechtigkeit und 
Läſtigkeit vollkommen überzeugt ſind, 
und das Volk wird zudem noch ge— 
zwungen, die Zölle auch auf die be— 
ſchützten ein heimiſchen Waaren 
zu bezahlen; nur fließen dieſe Summen 
allerdings nicht in die Taſchen Onkel 
Sams, ſondern in die Taſchen der be— 
ſchützten Truſts, an denen Herr Mor⸗ 
gan ſo ſtark betheiligt iſt. Das macht 
die Zollbeſteuerung aber nicht an— 
genehmer. 

Herr Morgan wird vielleicht ſagen, 
und die königstreue Preſſe wird es 


100 Dosen 
für einen Dollar 


Die Preiswürdigkeit einer Medizin ſollte 
nach zwei Dingen beurtheilt werden — Ko— 
ſten und Wirkung. Sie kann nicht nach ei- 
nem allein abgeſchätzt werden. Sie iſt am 
meiſten in der Medizin enthalten, welche die 
beiten efultate fir das Geld erzielt, — 
weidhe vollftändige und dauernde Meilungen 
zu ben gerinften Roften bringt. Sol eine 
Medizin ift 


Hood’s Sarsanparilla 
€ bereiert und reinigt bat Mut, heilt 
Videl, Eeyema und alle Wrsfchläge, das 
müde und matte Gefühl, Mrpetitperluft un: 
allgernetne Schwache 

Hesb’6 Sarfaparilla veripricht gu hei- 
fen unb hält dab Berfbreiten and. „ 


gaben bes Founths einflichlid ber 
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Ex 


—— endyoft“, Chicago, —E— 
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* nachbelen, daß das etwas ganz 
anderes“ iſt. Daß es ſich in ſeinem 
Falle um Kunſtſchätze handelt, die 
hierzulande nicht, oder doch nicht ſo 
gut erzeugt werden können, während 
beiſpielsweiſe Stahl hier beſſer und 
billiger erzeugt wird als fonſtwo auf 
Erden. Aber der Einwand iſt nicht 
ſtichhaltig, denn dasſelbe läßt ſich von 
anderen ausländiſchen Produkten ſa— 
gen, die darum doch hohe Zölle bezah— 
len müffen. €3 gilt für ben fubani- 
ſchen Täbak, für franzöſiſche Seiden⸗, 
deutſche Woll⸗und irifche Leinen- 
waaren. Trotzdem liegen ſehr hohe 
Zölle darauf, und Herr Morgan und 
ſeine Preſſe ſagen: O rühret, rühret 
nicht daran! Es iſt ja gerade der 
Grundgedanke unſerer Zollgeſetzge— 
bung, daß diejenigen Induſtriepro— 
dukte, welche „Amerika“ nicht ſo gut 
herſtellen kann, wie das Ausland, hohe 
Zölle zahlen müſſen, denn es gilt, die 
amerikaniſche Arbeit zu beſchützen. 
Zum Schutze der amerikaniſchen Ar— 
beit wurden auch die Stahl- und Ei— 
ſenzölle errichtet. 

Was dem Einen recht, iſt dem An—⸗ 
deren billig. Wenn man unſere ame— 
rikaniſchen Künſtler, die Maler und 
Bildhauer, und die Arbeiter der Kunit- 
töpfereien und »Gießereien auch ala 
Arbeiter gelten laffen will — und das 
muß man do — dann follte man 
do meinen, daß diefelben ebenſo gri 
zum Zollfehube berechtigt find mie die 
Eifen- und Stahlarbeiter und Kohlen- 
gräber, die nach der fünigätreuen 
Prefle ja fat ausnahmslos „Dagos“, 
„Hunnen“ und „Slawen“ find. Wäre 
ed gerecht, nur die verächtlichen einge- 
wanderten oder importirten „Fo— 
reigners“, welche unſere guten Sit— 
ten und glorreiche Demokratie be— 
drohen — ſiehe die Schutzzollpreſſe — 
zu beſchützen und unſere Künſtler und 
Kunſthandwerker, die doch weit beſſer 
ſind als jene, ſchutzlos zu laſſen? 

Es iſt im höchſten Grade erfreulich 
zu erfahren, daß Herr Morgan die 
Entdeckung machte, daß unſer be— 
ſtehendes Zollgeſetz außerordentlich 
ungerecht und läſtig iſt, aber man kann 
zu einer Abſchaffung der Zölle auf die 
Kunſterzeugniſſe Herrn Morgans und 
anderer reicher Privatmänner gerech— 
terweiſe doch erſt dann ſeine Zuſtim— 
mung geben, wenn Herr Morgan bei— 
ſpielsweiſe — er iſt doch der Nächſte 
dazu — für die Abſchaffung der 
Zölle auf Stahl- und Stahlwaaren 
eintritt und dieſelbe durchſetzt. Das 
iſt das Allerwenigſte, was man verlan— 
gen muß. Denn die Zölle auf Kunſt— 
ſchätze werden ſchließlich doch nur von 
reichen Leuten bezahlt, die ſich derglei— 
chen leiſten können, und kommen der 
Regierung, alſo der Geſammtheit, zu 
Gute. Die Zollſteuer, welche auf 
Eiſen- und Stahlwaaren liegt, fließt 
in die Gewölbe der Truſts und muß 
von der Maſſe des Volkes getragen 
werden. Was verträgt ſich beſſer mit 
den „Grundſätzen eines demokratiſchen 
Volkes“ — dieſes oder jenes? — — 


Richter, Sheriff und Couniy⸗Nath. 


Hut ab vor den Richtern und die 
Kniee gebeugt! Laßt Euch nicht ein— 
fallen, ihrer zu ſpotten. Hütet Euch, 
nicht dem Wink ihres Fingers zu fol— 
gen oder dem Wort ihres Mundes 
nicht blindlings Gehorſam zu leiſten. 
Sie ſind allemal „Diejenigen, welche!“. 
Und wer es nicht glaubt, der zahlt 
nicht nur den ſprichwörtlichen Thaler, 
ſondern dem kann es paſſiren, daß 
ihm der Prozeß gemacht wird — ſum— 
mariſch, ohne Umſtände — und daß 
ihm Gelegenheit wird, in ſtiller Zu— 
rückgezogenheit hinter finſtern Gefäng— 
nißmauern nachzudenken über die 
Verſündigung, deren er durch ſeinen 
Mangel an Achtung und Folgſamkeit 
ſich ſchuldig gemacht hat. Was ſich 
in Deutſchland an Schlingen und 
Fallſtricken hinter den gefürchteten 
Worten „Majeſtätsbeleidigung“, „Re— 
gierungsbeleidigung”, „Beamtenbelei- 
digung“ birgt, das Alles zufammen 
und noch mehr dazu jtedt Hinter dem 
vehnbarjten aller jurifttfchen Begriffe, 
den man hierzulande „Gerichtämiß- 
adtung“ nennt. 

Das ift mehr ald Majeftätöbeleibi- 
gung. Gelbft der Kaifer, wenn er be» 
leibigt mird, ift doch nicht Richter in 
eigner Perfon. Er fiht nicht jelbft 
über den Beleidiger zu Gericht. Er 
hat nicht3 mit Erhebung der Anklage, - 
nichts mit Beitimmung der Strafe zu 
thun. Und es fann den Schuldigen 
überhaupt feine Strafe treffen, ebe 
ihm nicht im gehörigen Wege Rechtens 
in aller Form der Prozeß gemadt, 
jebmede Gelegenheit zur gehörigen 
Vertheidigung ihm gegeben morben | 
if. Hat aber Einer hier einem ridh- 
terlichen Gebote nicht gehorht — hat 
er fich folder That vermeffen, — jo | 
wird ihm vermeigert, mas felbft dem 
Mörder und Räuber nicht vermeigert 
werben darf. E3 brauchen feine Grof- 
gefchmorenen gerechten Grund zur Ans | 
age zu finden. 3 braucht von jei= | 
ner Schuld feine Jury feiner Mitbür- 
ger überzeugt zu werben. ebe andere 
Rehtsmwohlthat de “due process of 
law” fann ihm oporenthalten werden. 
Der „beleidigte” Richter ift zugleich 
Staatsanwalt und Jury, ijt Ankläger 
und Richter in einer Perfon. 

Die Herren vom biefigen County: 
Rath fünnen ein Lied davon fingen. 
Au fie find Beamte. Auch fie find, 
gleih den Richtern, vom Volte er- 
wählt. Auch fie hatten fich eingebildet, 
ein Stüd Regierung zu fein, daß auf 
Achtung Anſpruch habe, und mab— 
hängig zu ſein innerhalb der Schran⸗ 
ken ihrer Amtsbefugniſſe. Der Rich— 
ter Hanech hat fie geftern eines Ande- 
ren belehrt. Wie dumme Jungen ba= 
ben fie jih müflen abfanzeln laſſen. 
Und ihren Vorfteher hat man einem 
BVerhör unterzögen und ihm fchimpf- 
liche Fragen geftellt, alß Hätte er Witt- 
wen und Waifen beraubt ober feine 
Großmutter ermordet. . 

Alles warum? Meil der County- 
Rath, welchem die Beichaffung ber 
Geldmittel zur Beftreitu Aus⸗ 





Beſoldung aller Counth⸗Beamten ob⸗ 
liegt und der dafür zu ſorgen hat, daß 
die vorhandenen Geldmittel gehörig 
vertheilt werben und daß nicht Aus- 
n eingegangen werben, zu beren 
eftreitung die Mittel fehlen: — weil 
diefe Behörde fich erlaubt hatte, auch 
ein Wort mitzufprechen hinfichtlich der 
Zahl der zu machenden Anftellungen. 
* * * 

Der neue County-Sheriff hatte ge— 
glaubt, daß er 331 Leute in ſeiner 
Office“ gebrauchen oder unterbringen 
könne, und dieſe Zahl war ihm von 
den Richtern des Circuitgerichts, Die 
mit der Bezahlung der Leute nichts zu 
thun haben, flugs zugeſtanden worden. 
Der County-Rath dagegen hielt dafür, 
vermuthlich nicht mit Unrecht, daß ſo 
viele Leute nicht nothwendig ſeien, 
dieweil zufolge der Einführung des 
Bundes-Bankrottgeſetzes und durch 
eine neue Arbeitstheilung die Geſchäfte 
des Sheriffsamtes ſich bedeutend ver— 
ringert haben. Er ‚ſetzte daher die 
Zahl um 68 herab. 

Daß der (republifanifche) County: 
Rath dies nicht gethan haben würde, 
oder doch die Beichränfung nicht jo 
‚weit getrieben hätte, menn der Sheriff 


nicht der demofratifchen Partei zuges | 


börte, ift mahrjcheinlich genug; menig- 
ſtens hat er fich gegenüber den republi- 
tanifchen Beamten nicht jo jparfam 
eriwiefen. Doch ift dies infofern ne- 
benfählich, als fich der Richter, vor 
dem daraufhin der County-Rath me- 
gen des Verbrechens der Gerichtämiß- 
ahtung zur Verantwortung gezogen 
morben ift, fi auf Diefe Seite der 
Trage gar nicht eingelaffen bat. Auf 
alle Talle Haben die angegebenen 
Gründe, mit denen der County-Rath 
die Verminderung des Sheriffsper- 
fonal3 zu rechtfertigen fucht, minde- 
ften3 den Anfchein von triftigen Grün= 
den. In Hinficht/auf die bedrängte 
finanzielle Zage des Countys hätten 
fie unbedingt menigftens auf ihre Be- 
gründung geprüft werden follen. Das 
Gericht aber hat fie ohne Weiteres bei- 
feite gefchoben. Weil das Gericht die 
Zahl der geforderten Anftellungen ge= 
billigt hatte, follte auch der County: 
Rath ohne Weiteres, ohne zu prüfen 
und ohne zu mudfen, ihnen zuftiimmen 
müffen: wie fchmwer auch die Belchaf- 
fung der nöthigen Gelbmittel fallen 
möge oder melche anderen, vielleicht 
zehnmal nothmwendigeren und mwichtige- 
ren Ausgaben daburdh auch unmöglich 
gemacht werben möchten. „Die Ent- 
fheidung der Richter des Kircuit- 
Gerichts" — fo erklärt Richter Hanech 
— bezüglich der Zahl der Angeftellten 
ift bindend, und e3 gibt feine 
Mahtder Welt, groß ober Elein, 
bie fie ändern fünnte. E3 ift gegen 
diefe Entfheidung feine Berufung ge- 
ftattet.“ 

Mona zu richten! Und wenn die 
Mitglieder des County-Rath3 nicht fo- 
fort zu Kreuze Eriechen, fo mögen fie 
allefammt ohne weiteres Federleſens 
in’3 Gefängniß.geitedt werden: — auf 
fo lange, ala der geftrenge Richter -zur 
Wahrung feiner mihachteten Würde 
und behufs Aufftellung eines warnen: 
ben Beifpiel3 e3 anordnen mag. 

Der Riciter führt für feine Ent- 
Theidung den Buchftaben der Verfaf- 
fung in’3 eld: e3 fteht darin gefchrie- 
ben, daß die Zahl der „Deputies“ und 
fonftigen Gehilfen bes Sheriff3 und 
der anderen ermählten County-Beam- 
ten „durch Anordnung des Eircuitge- 
richts" beftimmt werben Fr. 
fteht aber auch in der Verfaffung, daß 
die verſchiedenen Abtheilungen 
Regierung: der geſetzgebende, der voll— 
ziehende und der richterliche Theil, ein— 
ander gleihgeordnet fein follen, 
und daß feiner bon ihnen eine Gewalt 
fih anmaßen foll, welche “properly” 
in den Bereich eines anderen Theiles 
fällt. Und es fteht nicht darin .ge- 
Thrieben, daß das Gericht die Gründe 
nicht ahten und nicht berüdffichtigen 
follte, die ein anderer Zmeig der Re- 
gierung oder Verwaltung in Ausüb- 
ung feiner Obliegenfeiten zur Ver- 
bütung unnöthiger Ausgaben vorbrin- 
gen mag. Der Buchjtabe der Verfaf- 
fung und ber Geift der Berfaffung 
find nicht allemal Eins, 


($3 


wei 


Bohlthätige Bermädhtnific. 
Jofepy A. Kohn hat fie binterlafer. 


Der am 3. März verftorbene Jofeph 
U. Kohn, Nr. 2018 Calumet Aoe., hat, 
laut des gejtern eingereichten 
Willens, ein Vermögen von $1,115,- 
000 Hinterlaffen, wovon $215,000 auf 
Liegenfhaften entfallen. Das Wohn- 
baus der Familie, nebft Inhalt, fallt 
ber Witte, Julie Kohn, zu, folgende 
Anftalten erhalten die beigefügten Be- 
träge: Yüdifches Waifenhaus, $2500; 
United Hebrew Charities, $5000; 
Heim für Freundlofe, $L000, und Kü- 


| bifches Altenheim, $1000. Der Reli 


bes Vermögens foll für die Kinder, di: 
davon 5 Prozent Zinfen erhalten, biö 


zu ihrer Volljährigkert verwaltet mer- ' 


ben. 


— — — — 


— Richtig klaſſifizirt. — Schulden- 


hauer: „Nein, das iſt doch zu gemein 
bon der Zeitung.” — Huber: „Was ift 
denn los?“ Schuldenhauer: „Meine 
Berlobungsanzeige mit FräuleinGold- 
ftein bringen fie mir unter der Rubrif 
‚Sefchäftliches’!“ 


Zope: inzeige. 
Heute ftarb nad Turzer - fhiwerer Krankheit 
mein lieber Mann unb unfer treuer Vater 
John D. Zernig 
in feinem 686. Lebensjahre. Die Besteigung Br 
det Itatt am Eonntag, 15. Mai, 1.30 Nad- 
mittags, bom Trauerbaufe, 690 Fullerton Abe., 
nad Rofebill. Tief beirauert vöm.den Hinter: 
bliedenen: frfa 
iöfa Zernig, geb. Es Gattin. 
ta Dubrod, geb. Zernik. 
h & 5 und Frau, 88. —— 
den u de geb. Ymbof. 
2. —3 rau, geb. Beher. 
Loves: injeige. 
nben und Belannten die, traurige Madh- 
richt, daß meine geliebte Srau ⸗ 
— Fehler 
am 12. Mätz, Mbenb3 balb neun um im Alter 
bon 36. im entſchla iſt. 
Ion Magen auaiafen 
15. ER Nahmittagd, bom 


mim 


auer⸗ 


— — — 


letzten 


den 14 Marz 1903. 


— 


Freunden und Belannten die tratttige Nad- 
richt, daß ünſer vielgeliebter Vater u. Großvater 
Franz Meyer 
im Alter bon 54 Jahren, 11.Monaterf und 12 
Tagen nad jchmerem Leiden unferer bielgelieb- 
ten tet mit gebrodenem Herzen nach zwei 
urzen Mönater nacgetolgt ift. Die Beerdigun 
Indet Ttatt am Sonntag, den 15. März, 12.3 
br, vom Trauerbaufe, 837 ®. 12. Str., na 
ber St. Dreifaltigkeitsfirhe, und von da na 
dem ©&t. Bonifazius Friedhof. Um ſtilles Beileid 

bitten die trauernden Kinder: 


‚Branz, Marie, Yoieph, Jennie, Anna, Jo⸗ 
fephine, Garoline und Magbalene 
Diener, Kinder. ie” E 

Barbara und Elizabeth, Schwiegertöchter, 
nebft 7 Entelfindern. 


Nube fanft, Du 

Denn mir Haben 5 “ geliebt; _ 

Er ift nit mehr, jo- lauten unjere Klagen, 

Der Alles für und war, 

Er bat unfer Glüd gefuht in feinen Leben 
tagen, 

Er, der ein guter Vater für und war! 

Ca wie die Sterne niederfinten, 

Schlief er im Schoo& de3 Todes ein, 

„u famit, Erföfer, ihm au bwinlen, 

Cein Auge brad, und er war 2ein. 

Der einziae Troit, der uns jet mod bleibt, 

It Wiederfehen in der Emigfeit! fa 


uter Bater, 


Allen Meunden und Belannten die traurige 
Nachricht, 5 mein geliebter Gatte und unfer 
lieber Bruder und Schager 

Harıy B. Neumann 
im Alter don 835 Jabren 8 Monatet am 183. 
März, um 11 Uhr Borm., nad) kurzem aber 
ihwerem Leiden jelig im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Montag, den 16. 
März, Nadm. 2 Ubr, vom Trauerhaufe, 349 
Adondale Ylde,, nah Rofehil. Um ftille Theil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Ihereie Neumann, Gattin. 

Selma Seeger, Schweiter. 

George Seeger, Schwager. 


Ad, wie früh Bift Du gaefhhieden, 
Und umfonft ift unfer Sleben, 
Rube fanfa, in Gottes Frieden, 
Bis wir uns einjtens twiederjehen. 


Ya 


fafo 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, deb meine inniggeliebte Gattin 
Hedwig Matthied, geb, Mahr, 
im Alter don 34 Nabren und 6 Monaten 
am 13. März 1903 janft entichlafen ift. Die 
Beerdioung findet itatt am Tune den 15. 
März, Nabım. 1 Uhr, dom Trauerhaufe, 933 
Meitofe Str., nah Eden-Gottesader. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
John Matthies, Gatte. 
Edna und Vera, Kinder. 
Eliſabeth Mahr, Mutter. 
Frau Emma Raähn, Frau Bertha Kö— 
nig, Frau Ida Schuls, Hugo Mahr, 
Maärgarethe Mahr, Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belkannten die franrige Nadh- 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Sohn und Bru— 


der 5 
Chris. Pfeirfer, jun., 
am Freitag. den 13. März, geitorben ift. Die 
Beerdigung, findet ftatt am Sonntag, den 10. 
März, Nahmittagd 2 Uhr, von der Wohnung 
einer Mutter, Nr. 79 Lincoln Abde,, nah Grace» 
and. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Zeilie R. Pfeiffer, Gattin. 
Roſe C. Pfeiffer, Tochter. 
Roiina Pfeiffer, Mutter. 
. Bage, Frau E. B. Star» 
intam und Wibert, 


Ghriftopher m. Bage, Neffe. 
M. €. Page, E. P. Startel 
Schmäger. 





Unfer Mitglied 
John Zernitz 

iſt geſtorben. Die Beerdigung 

findet ftatt am Sonntag, den 

15. März, Nachmittags: 1% 

Uhr, dom Trauerbaufe, 690 

Sullertort Ave. nad Rofebill 

RI Sriedbof. Die Mitglieder, 

melde Sige in den Vereinsfutihen mwünichen, 
wollen jih bei deAm Unterzeichneten anmelben. 
Abfahrt der Kutfhen präzis 1 Ubr bon 163 


North Ave. Eugen Niederegger, Präfident. 





Todes-⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter, Schwieger⸗ und 
Großmutter 
Maria Trapp, geb. Haat, 
am Freitag, den 13. März, im Alter don 80Jab- 
ten Telig im Herrn entidlafen iit. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Sonntag, den 15. März, 1 
br, dom TIrauerhaufe, 1064 NR. 41. Ade., nad 
bem St. BonifaziussKichhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Lena Wehrheim, Tochter. 
J Johann Lchrheim, Heinzicd Klein, 
Schwiegerföhne. 
KRatharine, Georg u. Heinrih Wehr: 
heim, Sina, Charlotte u. Guitan 
fafo Klein, Entel. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 


richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 


Wilhelmine Bugenhagen, geb. Däbel, 

im Alter von 69 Jahren 4 Monaten und 7 Ta- 
gen ſelig im Herin entfchlafen. ift. Die Beer- 
digung Tindet ftatt am Sonntag, den 15. März, 
um 11 Uhr Borm., dom Trauerbaufe,874 34. 
Eir., nad der evang.-luth, Dreieinigfeits-stirche, 
Ede von 25. und ©. Kanal ‚Str., und von da 
nach dem Loncordia-Friedhof. Um ſtille Theil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Wilhelm Bugenhagen, Gatte. 

Heiurich, Ludwig, dermann Bugenhagen, 

Lonije Meier, Jda Bolland, Minder. 
Todes: 2inzeige. 

‚Sreunden und Belannten die traurige Rad 
richt, daB unjer geliebter Vater, Großbater und 
Urgroßdater 
Frauz Klotz 
ahren 9 Monaten und 23 Ta- 
Ihweren Seiden am 14. März 
‘ Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienftag, den 17. März, 1 UÜbr 9 vom 


im Alter von 70 
gen nach lurzem 
eſtorben iſt. 
Nachm. 
Trauerhauſe, 395 N. Hermitage Abe, nach dem 
Concordia-Sottedader. Um jtile Theilnabme 
bitten die trauernden. Hinterbliebenen: 
Henry Bolzin. 


Todes⸗Anzeigc. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer einziges geliebtes Kind 
Arthur Preifmer 
im Niter don 3 Jahren, 3 Monaten und 2 Tar 
en fanft entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
tatt anı Sonntag, den’15. März, 1 Uhr Nadhs 
mittags, dom ZIrauerbaufe, 543 _ N. Rodmell 
Etr., nad dem Yorelt Home Friedhof. Um ftille 
Zbeilnahme bitten die trauernden Hinterblie- 
benen: frja 
Augufta Preiiner, Mutter. 
Mar Preifner, Bater. 


Zodesd Anzeige, 
Sröunden und Belannten die traurige Nach: 


riet, daß 
Eduard Kukmanı 


im Alter von 43 Jahren geitorben ift am 12. 
März. — am Sonntag Nachmittag um 
1 Ubr von 162 Mobamf Str. nah Roiehill. 
Varia Kukmaul, geb. Emmerich, Battin. 
Emma und Bauline, Kinder. 
Dorothea Aufmanl, Mutter. 
John, Fred, Catharina und Bantina, 
Geſchwiſter. 
Peter und Maria Emmerich 


RER: 


Zodcös.tiiciat. 


Schwãge 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 


richt, daß unſere liebe Mutter und Sowieger— 


mutter 
Maria Schildine 

am Donnerſtag, den 12. März, Morgens 11 
Uhr, im Alter bon 57 Jahren, 9 Monaten und 
10 Tagen felig im Herrn entichlafen ift. Die Be: 
erdbigung findet ftatt am — den 15.März, 
Vachm. 2 Uhr, vom Ssauerbaufe, 140 Dayton 
Str. nach Roſehill.“Die trauernden Hinterblie— 


benen: 
George Schildine, Sohn. 
Augu ſta day, Tochter. 


ffa Tom Kildah, Schwiegerſohn. 


Todes⸗Auzeige. 


‚Sreunden und -Belannten die traurige Nach— 
right, daß mein geltebter Gatte 
Chad. E. Wahrmann 

im Alter von 57 Jahren am 13. ng fanft im 
Herem entfblafen.Tit. Das Vegräbniß findet ftatt 
am Montag, den 16, Died Nachmittags 2 ihr, 
bon der 2, deutihen Bapttiitenstiche, Ede Wil- 
low und Burliug. Str, nah dem Graceland- 


Friedbof. 
Ghiie Wahrman, Ned. Taſſen, 
1455 Montana Str. 


 Zoded- Anzeige. 

Freunden und Belannten biermit die traurige 
Racricht, daß unfer lieber Vater und Großbater 
Garl Kaijer 
am 11. März, Abend um balb neun, vi im 

n entichlafen if. Beerdigung findet am 
nntag, den 15. Märg, um 1 Uhr a 
dom Xrauerbaufe, 925 Delmont Abe., nad = 
corbia Gottedader. Um jtille Theilnahme bitten: 
Die trauernden hinterbliebenen Kinder und 
bofa Enteftinder. 


| bert. 


ee end 


Todes Anzeige. 


‚Sreunden und Belannter die traurige Nach 
sit, bad mein geliedter Gatte u. uınier Bruder 
John Y. Guetſchow 
(früber 684 W. Chicags Uve.), Auf dem Wege 
don California am Mittvod, Sen 11. März, Te 
lg im Seren entiälafen ilt. Beerdiaung am 
Conntag, den 15. März, um 1.30 Nadn., don 
490 N. Wood Etr., nad Wunbderd, fiafon 


Margaret D. Guetſchow geb. Zander. 
Louis Gucetichow, Chriſtian Guetſchow. 


Tooes⸗Anzeige. 


Mithra⸗Loge 410, A. F. & A. M. 


Die Brüder wollen fid Sonntag Nachmittag1 
Uhr in der Halle einfinden, um unferen ber: 
ftorbenen Bruder 


John D. Sernik 
bie legte Ehre ztı eriweiien. 


Henn Steinbod, M, 
Albert Potthoff, Selretär. 


Geſtorben: Albert Gottwald, im Alter bon 
25 Jabren 7 Monaten und 14 Tagen, geliebter 
Cobn don LRouife Gottwald and Bruder bon 
John und Frank, Beerdigung dom Irvauerbaufe, 
950 13. Stt., am Montag, um 12:30, mit Aut» 
hen nad Waldheim. 

nion, Local 416, und Ruitv Button Bleakıre 
and AUtbletic Club. Zrifft feinen Water und 
Schreefter in der Emwigfeit wieder. ffo 


Geitsrben: Fran Sophie Anuth, 75 Sahre alt, 
am 12. März, 11 Uhr 30 Nbend3, geliebte Mut- 
ter don Uugufte Hagen, Schwiegetmutter bon 
Auguft Hagen. Beerdigung findet ftatt am 
Conntag, den 15. März, vom Trauerbaufe, 896 
erdital Str., nah dem Foreit Home Friedhof. 

Tja 


Geftorben: Zrant X. Stude, am 12. März, 26 
Qabre alt, geliebter Gatte bon Tbereie E. Stude 
eb. Diener. Beerdigung am Gonntag, den 15. 
März, um 1 Uhr Nachm, vom Trauerhauſe, 
1320 Dunming Str., nad der &t. Micbaelsfirche, 
Ede Eleveland Ave. und Eugenie Sir., don da 
mit Kutihen nad dem St. Bonifazius Var 
ia 


Gcitorben: Fran Sophie Kuuth, 75 Jabre alt, 
am 12. März, 7:30 Abends, geliebte Mutter bon 
Carl und PVinna Ruck und Emilie Wilte, ntebit 
Shwiegerfübnen. Beerdigung aın Sonntag, den 
15. März, vom Trauerbanfie, 896 Crdital Etr., 
nah dem Koreft Home Zriedhof. 


Gefturden: Wibert Ahlgrin, 16 Jahre 11 
Monate alt, geliedter Sohn don Wm, Ablarin, 
und der veritorbenen Bertbafhigrin. Beerdigung 
dom Zrauerbaufe, 96 W. 23, Str, um 1 Ubr, 
nach Concordia⸗Friedhof. 

Geſtorben: Chriſtian Matzen, 89 Jabhre alt, 
geliebter Gatte von Bertha Matzen, geb. Schu— 
Beerdigung findet ftatt am Montag, den 
16. März, dom TIranerbauie, 506 N. WoodSt., 
um i Uhr Nadın., nah Waldheim. fafomo 


Erinnerung an unsere liche Tochter 


Bertha, 

den 15. Mär; 1902-1903. 
Schon ift ein Aabr dabingeflojfen, 
Tu liche theure Tochter Du, 
Seitrem Dein liebes Aug’ geichlofien, 
Für immer fi zur eiw’gen Rub'. 
Der heut’ce Tag ruft alle Schmerzen, 
Auft alle Thränen wieder toach, 
Tie wir acweint aus tiefften Herzen, 
Dir allerliebite Tochter nad. 
md nirgends weint es fi jo ant, 
Eo meit uns uniere fFüke tragen, 
Als da, wo fill ein Sery rubt, 
Dar einst jo frob jür uns aeichlagen. 

Gewidmet von den Tiebenden Gitern 


Kohann und Ndoiphina Hermann. 


Dant an Dr. Martin Edart. 


Sabre lang bin ih ein Fränflider Mann getve- 
fen. Sabre lang habe ich viele Aerzte Tonfultirt, 
obne Hilfe au finden. Schlieflid wandte ich 
mih an Dr. Martin Edart aus Neo Vorl, der 
bier in Chicago ijeine Spreditunden im Hotel 
Bismard abzuhalten pflegt. In ihm fand ich 
einen dvertrauenerwedenden Mann und einen 
ebenfo tüchtigen ala gaewiifenbaften Arzt, _ und 
dich ibn bin ich gebeilt worden! Meine Danl: 
barleit drängt mid, Dr. Edart biermit öffent» 
lid meinen. wärmiten Dant auszuipredgen und 
meine leidenden Mitmeniher auf diefen Arzt 
binzumeifen, welder Sonntag umd Wiontag, den 
15. und 16. März, von 9 Ubr bi 5 Ubr im 
Hotel Bismard (180 Eaft Randolph tr.) 
ſprechen iſt. 

Zu perfoͤnlicher Auskunft bin ich gern bereit. 

Joſeph Schmidt, 
6828 Center Ave. 


au 
. 


Danfjagung. 

Allen unferen Freunde und Belannten ſpre— 
hen wir hiermit unteren heraliden Danf aus 
für die innige Theilnabme am Begräbniß unfc- 
tes umtiergeßtihen Sohnes 

Georg, 

wie auch für die reihen Blunfenipenden. Werner 
dantken wir der Groß-Loge fomohl, wie der adt- 
baren: Yorwärtd:Loge Nr. 20 der Ritter umo 
Damen von Amerifa, für die Ibeilnahbme und 
die Toftbare Vlumenfpende beim PBegräbbniß. 

Zudwig ımd Marie Gruber, Eltern. 

Ebicago, den 12. März 1905. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon, North 185 Yofodij 


AlleRufträge pünktfi und Bilfigft beforgt. 


Beſondere gollesdienſle 
Erſten dentfhhen Baptiftenkirdhe, 


Eae Superior und Paulina Str. 
Die bibl. Taufweije ift Ddafelbft zu jchen am 
Sonntan Abend, den 15, 22. und 29. Mär. 
Die Gemeinde bat vor furzer Zeit eine meue 
Pfeifen-Orgel angeichafft, melde eine der größten 
an der Weitfeite ift. Prof. Edi. Schene ift Orga: 
nift und leitet den aut, geichulten Chor, welcher 
Hervorragendes leiftet. , 2 
Der Wbend:Gottesdienft beginnt 7 Uhr 30, 
Programm für den 15. März. 
Orgel = Vorjpiele. 





Praͤludium ‚Yemmens 
Träumerei ..................**6*4 Schumann 
In paradiſum....................... Dubois 


— 
Pokal : Soli und Choritüde. 
„Er gibt den Müden Kraft“ Pflüger 
„Seine Güte währet ewiglich“ ........... Steiner 
Thue Herr was Dir gefällt“ Sche ve 
Baß- Solo. * 
Jedermann ift herzlich millfommen.— Eike frei. 


x Meier, Prediger. 
Deutſches 


Theater in 3 OW E R S 


Direltion..... gnsße esse Leon Wahöner 
Geihäftsführer Siegmund Selig 


%. Abonnement =» Borftellung. 


Sonntag, den 15. März 1903: 


Guftav Das 


Stiflungsfell. 


Ehmwanf in 3 Alten. 
doffo 


von 
Moicer’s 
luſtiger 
Shwant 


Sitze jekt zu haben. 


Anterhaltung u. Tanzkränzchen 


— beranitaltet dom — 


4 dtiıe 
»"enmarb. 


ı Gegenseit, Unterst,-Verein GERMANIA 


amSonntag, den 15. März 1903, in der Boran« 
Turnhalle, Ede Divifion Str. und Ealifornia 
Ave. — Anfang Nahm. 3 Uhr. —Tidet3 15. die 
Berfon. 


Erster grosser Ball, 


verbunden mit-Luuh Baötet-Berloofung, 
arrangirt. bom 


Thüringer Damenderein, 
in der Garfield-Turnhalle, 673—677 Larrabee 


Str., Saniftag, den 28. März 1903. Anfang 8 
Uhr Abends. Tidei3 15e die PBerfjon. 


Grosses STIFTUNGS - FEST 
des af: ana Turnverein „ 


verbundenfmit suen, Monzert und Ball, 
unter gefälliger Mitwirkung bes Ghicago» und 
Sndiana-Zurnbesirld, Senn ben 15. Mär 
1903, Anfang 3 Uhr Nabm., in ber Norbiwei- 
Iurnhalle, Ede Cihbourn imd Soutbport Ave, 
Tidets 25 Gt3. die Rerfon; Minber une: 15 


Jahren 10 Gt®. 14ms 
N. WATRY & CO,, 


WALLRYZ 99 Oft Randoiph Str., 


—— Deutsche Optiker, — 
Brifen und Augengläfer eine Spezialität. 


Kodaks, Gameras uud photser. Material, 


EMIL H. SCHINTZ 


tr 


Diitglied der Carpenters | 


Wo ist” 


Stan Wilhelmine Schmidt 
(geborene Schlob) 


ans Adeldmannsfelde, Cheramt Ahlden, Bürt- 
temberg? Sie zog im Jahre 1881 von Bhi- 
ladelphia. Va., nach Chicago. Ihr Bruder 
würde fi freuen, von ihr au hören. Etwaige 
Briefe find zu richten an: ©. S., care of 9.3. 


Gehrke, 223 Cheitunt Str., Camden, R. I- 
14m3 1wæ* 


—IX 


92 LA SALLE STR. 


Schiffsfarten 


in Kujitte und Swifhended hom und nach Sams 
burg, Bremen, Rotterdam, Untiverven, Yondon, 
Paris u. j. !w., zu billigften Preiſen. 


Wechſel und Poſt-Auszahlungen 
überall hin in der ganzen Welt. 
Areditbrieſe und Traveller's Checks der 


American Eapreß Co., 
zahlbar in allen Theilen der Welt. 


Deutſches und fremdes Geld 


in jeder Summe ges und verkauft. 
Spezialität: 


Eröfchaflsregulicungen. 


Borfhup auf Erbfhaften in jeder Höhe ges 


I  yollmachten 


mit amtliher Beglaubigung für alle Länder 
ausgcitellt. 

Militärjahen und U, ©. Reifepäffe beforgt. 
Bedienung prompt und zuberläflig. WAustunft 
gern ertkeilt. "Rath frei. 


B. Grafenstein & (o., 


92 La Salle Str. Tel. Main 3109. 


Offen bis 6 Uhr Wbende. Sonntags 9 bis 12 
Vormittags. 


didofefo* 


Das höcjlle Aul 
des ienichen il 
die Helunddeil, 


melde aber oftmals nicht durch 


Medizinen und Einreibungen 


erreicht werden Tann, demm fie befigen nicht die 


aft, 
Ener Blut von Harnfänren, Gries, 
KAalkablanerungen, Buder 
und dergleihen Stoffe zu reinigen, tweldhe wir 
durch uniere 
deftrenomirten Kräuter-Pampfbäder 


löfen, und duch den Wrin ausfcheiden, welches 
ein jeder Patient jelbit beobadten fann. Pur 


Kräuterdampfväver uud Maſſage 
baben feit 25 Jabren taufende bonLeidenden bon 


Nicht, Aheumalismus 
Grippe, 


Nerven, Nieren, Herz, Lungen, Blafen, lnter- 
leib, Waſſerſucht, Hämorrhoidal, BVeitstanz, Ma— 
gen, Zuckerkrautheiten aller Art, Frauenkrank⸗ 
heiten ihre volle Geſundheit gegehen. Dankſa— 
gungen bon Geheilten liegen zur Einſicht. Ge— 
öffitet zur jeder Tageszeit. Nuslunft frei, 

Die erite GChicagver 


Kränlerdampf-Badeanllalt, 


503 Webiter Ave., nabe Elarf Str. u. LincolnAv. 


RHEUMATIC 
ano GOUT 
SUPPFERERS 


Mheumatismus 


durch Salvator Securum von Dr. Einhorn, München 

Wir geben für 3 Dollars + Schachteln Pillen und 
1 Bader Ihee. Sicht der Kranke, daß dieſes Mittel 
bilft oder bei leichten Fällen ihm fchon gebolfen hat, 
fo ıit er umbedingt aufrieben. Hilft e8 nicht, jo but 
der Betreffende nicht Rhenmatismus oder Gicht, 
denn Salvatar Securum fehlt nie bei dieſen Krant— 
heiten. Wir ſenden in dieſem Falle Jeden abzüglich 
des Vorto das Geld zurück und handeln hierin nicht 
wie gemeine Schwindler, die verſprechen und nichts 
halten was ſie verſprechen, denn wir ſind deutſche 
Leute mit Ehrgefühl. 


SALVATOR SECURUM CO. 
3202 Cottage Grove Ave., Chicago. 


„Im weißen Röß'l“ 


Wurz’n Sepp’s 


Reitaurant und Buffet, 
242 Dit North Avenue, nahe Larrabee Straße. 


Morgen, Sonntag, den 15. März: 
Bither-Birtuofe Karl Baier, und Gejelihaft. 


Dienftag, den 17. März: 


Große Sepp’ Geier. — Mlles ift Höflichit ein- 
geladen. 


Ozark Garten, 


209 Ost North Ave. % 


Guſtav Diedmann Eigenthümer 


Romert und Theater!!! 


Auftreten bon: Die Yelfes, Duettiften, Frl. 4. 
Sinclair, Sängerin, Harriet Brandon, Tänzerin, 
Bella Grobeder, jugendlie Soudreite und Luds» 
wig Grobeder, Eharalterlomiler. 


Pole! — Große Oper. — Yolle! 
Tivoli » Palmgarten! 


149-151 Ost North Ave. 
Emile Kloepfel 


Infolge eines feitens meines Vorgängers ab- 
gelolet enen Kontraltes, ift meine Halle diefen 

amTtas an die Sg ermanns Söhne fürston» 

ert, Ibeater und Ball bermietdet. Eintritt für 

ern 50c, für Damen 25c. Dafür Getränte in 
der Halle. frei. Anfang 83 * 

Sonntag, den 15. März 1008, großes Konzert. 
Eintritt frei! Eintritt frei! Auftreten von Emi⸗ 
— 
Truppe u. A. Extra: „ I berbängnißbolle Li⸗ 


monade.” E85 label erge Hohe eigen J 
m 


Auf zur Wurzhütt’n. 


244 Ciybourn Avenue. 
Grosses Konzert! 
Sonntag Abend, Anfang 7 lihr. 


Auftreten ber folgenden Künftler: Gertrude 
Sch, Kiederfängerin; Maz Kleinert, Komiler u. 
die großartigen Duettiiten Diten und Roflie. — 
Zu recht aahlreihem Beluch ladet freundl. ein: 


Dito Bord, Eigenihümer. 


FISCHER’S VOLKS - GARTEN 


198-200 E. North Ave. Henry Fischer, @igentb. 
Konzert jeden Abend!! 
Samitag, den 14. und Sonst 1% Mär;, 


vos Ertre- tamm, unter Mitwwirfung der 
Geihwiiter Gilmer, Komiler Aneriger- 
— und rl. Stolzen u Br t, 


2 Uße 30 


urn; 


ee —— 





— 


Have You Seen 
Famous Paintings 


that are given absolutely free to purchasers of 


Pillsbury’s Vitos, 
the ıdeal Wheat Food for breakfast, 


dinner and supper? Ask your grocer. 


"Pillsbury’s Vitos ıs made by the 
millers of Pillsbury’s Best Flour. 


&oTalberidit. 


Bevorftchende Bergnügungen. 


J 
Sn TivolisPalngarten, Nr. 151 Dit 
North WUve., findet heute Abend das große 
Konzert mit darauffolgendem Pallfeit ftatt, 
welches die Lincoln=Xoge Nr. 10 dom 
Orden der Hermannsjöhne veranitaltet. 
Das Programm twurde jehr genußverjpre: 
hend entworfen. Da bei der Zujammen- 
ftellung besjelben ganz bejonders auf die 
Lachluſt der Beſucher Rückſicht genommen 
wurde, fo dürfen ſich die Freunde des Hu— 
mors auf vergnügte Stunden gefaßt ma— 
chen. Doch wurde jedem Geſchmack Rech— 
nung getragen, und ſomit wird ſich jeder 
Theilnehmer dort vortrefflich amüſiren. 
Eintrittskarten koſten für Herren 50 Cents, 
Damen 25 Cents, einſchließlich Bier und 
Eſſen. Anfang: Abends 8 Uhr. 

Der Turnverein Nordweſt, 
weicher vor etiva jechs Jahren wegen miß- 
licher BVerhältniffe eingehen mußte, ift bes 
fanntlih von thatfräftigen Mitgliedern iie- 
der in’ Leben gerufen worden und fteht 
jest in feiner Halle, Ede Giybourn und 
Southport Ave., feft begründet und mächtig 
doranftrebend da. Die Mitgliederzahl ift bes 
reits auf 130 angewachjen, die Turnichule 
"wird von 17 Zöglingen und 51 Kindern be= 
fucht, die Riege der Aktiven zählt 10, Die 
Damentlafje 14 Mitglieder. Morgen begeht 
der Verein ein großes Aubelfefl. Der Be: 
ginn des aus Schauturnen und Konzert be- 
ftehenden Unterhaltungsprogramms wurde 
auf 3 Uhr Nachmittags feitgeiegt. Zahlrei- 
che Vereine, darunter jolhe vom Chicago— 
und vom Andianas-Turnbezirf, haben ihre 
Mitwirkung zugejagt. Turner Rofenoiv, 
Herbergsvater des feitgebenden Vereins, hat 
Küche und Keller wohl beftellt; das zeit 
wird einen großartigen Verlauf nehmen. 

Für die geiftig-egemüthlihe Verfammlung, 
welche die Plattdeutihen Gilden Chicago 
Nr. 1, FrigReuterXe4umd Han: 
fa Nr 38 morgen, um 3 Uhr 
Nadymittags beginnend, ſämmtlichen 
Räumlichteiten von Schönhofens Halle, 
Gde Milwantee und Aihland Ave., veranftal- 
ten, twurde ein jehr anjprechendes Programın 
entworfen. Daijjelbe zerfällt in drei Theile; 
die Hauptnummer jedes Theiles bildet ein 
außerordentlich intereifanter und belehrender 
Vortrag. Schulrathsmitglied Dr. H. Hars 
tung, weicher den Reigen eröffnet, wird daS 
Thema „Die Schwindfucht uud ihre Bezies 

. hung zur jozialen Frage“ in geiftvoller Weije 
behandeln; Herr Chrijt. Siemjen wird über 
die Zwere und Ziele der Plattdentichen Gil- 
den jprecdyen; Herr Sophus Dabelftein binge- 
gen hat jich für feine in die dritte Abtheilung 
des Unterhaltungsprogramms fallende Nede 
das Thema „Die Entiwidelung des Recht: 
prinzips“ gewählt. Ter Gemiiätg Chor von 
den Plattdeutichen Gilden, der Schleswig: 
Holfteiner Sängerbund, das Trommler: und 
Dfeiferlorps des Turnvereins Voran, Herr 
Sean MWormier, Frl. Selma Gerlad, Herr 


in 


Eeverin Arnejen und die Plattdeutichen Herz | 


Fuleife Ad. Voejenteiler und Ad. Giefe, ftehen 
mit genußverjprechenden Nummern auf dem 
Programm. Nady der Unterhaltung Ball. 
Nacı rheiniihem Mufter wollen die Mit- 
glieder des GinigfeitCEouncilNr 2, 
von der Chicago Fraternal Yeague, mir: 
gen. in Yolz’ Halle, Ede North Avenue 
und Larrabee Str., eine große Narrenjigung 
abhalten. Der Anfang wurde auf Nahmit: 
tags 4 Uhr 11 Minuten feftgejegt, der Eins 
trittspreis auf nur 15 Cents die Perfon, 
wofür nodh eine Narrentappe verabfolgt 
wird. Der NReinertrag joll zum Beften des 
vom Rheinischen Verein zu veranjtaltenden, 
diesjährigen Karnevals der Nordjeite Ber: 
ivendet werden. Tas aus den Herren Chas. 
NAuder, Jakob Doerr, Wr. Buechner, Hu: 
bert Efjer und John Penel beftehende Komite 
gibt ji Die größte Mühe, diefe Narren: 
figung zu einer genußreichen zu geitalten. 
Zur Aufführung tommen: „Die Kameruner 
MWachparade”, mit Pallett, von adht Kame- 
runer Häuptlingstöchtern getanzt; die „Chi: 
cago Fraternal Xeague” als Beihügerin der 
MWittiven und MWaijen; Auftreten von Ed. 
Schmidt, des Heinften Zauberfünftlers der 
Welt, jowie des barbarifhen Riefen Pon: 
Pon aus Südameritka; auch Fröſche werden 
die Froſch-Kantate vortragen; humoriſtiſche 
Vorträge in der „Bütt“. Nach der Narren: 
ſitzung Tanzkränzchen. 
Der Weſtſeite-Damenchor feiert 
ein Stiftungsfeſt mit Unterhaltung und 
JBall morgen, um 3 Uhr Nachmittags 
beginnend, in der Arbeiter-Halle, Ede 
12. und Waller Straße. Das Programm 
wurde genußverſprechend zuſammengeſtellt. 
Mitwirken werden die Geſangvereine „Lie—⸗ 
dertafel Einigleit“, „Weſtſeite Harmonie“ 
und der Gejangverein der Plattdeutſchen 
Gilden, ivie auch zahlreiche Soliften; ferner 
wird der beluftigende Ginatter „Der Haus: 
frauen-BVerein“ zur Aufführung gebradt. 
-Weberhaupt gab fid) das aus der Pereind- 
präfidentin Gertrud Henjel und den Mitglies 
dern Amalie Winnen, Helene Lauterbach und 
Marie Staade beftehende Arrangementsto: 
mite alle nur erdenkliche Mühe, um den Bes 
fuchern recht vergnügte Stunden zu bereiten. 
Der Gegenfeitige Unter: 
fügungsberein Germania ber 
anftaltet morgen in ber Boran-Zurnhalle, 
Weit Divijion Str. und California Ave. 
eine geiftigsgemüthliche Unterhaltung mit 
Zanzkrängden. Die belannte Künftlerfa: 
milie Grobeder und Herr Richard Wagner 
haben e8 übernommen, ein abmwedhjelungs: 
reiches ‚Programm zur Durchführung zu 
bringen, bei defjen Zufammenftellung auf 
die Lachluft der Befucher ganz bejonders 
Nüdficht genommen,tvurde. Der Anfang der 
Unterhaltu it auf 3 Uhr Nahmittags, 
der Beginn des Tanzkränzchens auf 7E Uhr 
Abends beftimmt. Der Verein, am 15. No- 
vember 1899 ins geben gerufen, hat bereits 
eine ftattlihe Mitgliederzahl und ein au— 
fehnlihes Vermögen aufzuweijen. Seine 
Beamten find: 2. Heidenbluth, Präfident; 
$. Alinsty, PVize-Präfident; C. W. Fritſche, 
prot. Sekretär; Rudolph Stichel, Finanz⸗ 
Setretar; J. P. Hanſen, Schatzmeiſter; John 
ibinger, Jakob Hanſen, Charles Jung, 
itglieder des Verwaltungsrathes. Der 
verein hält feine Verſammlungen jeden 1. 
und 3. zz. im Monat in ber Orpheus: 
Dale, Nr. 49 LaSalle Str., ab. 
Rienzi— Er gi —— 
liches Ballfeſt am nächſten Montag in 
er ke Lincoln: Turnhalle, Diverjen Bonfevard 
Sheffield Ave., ab und ftellt wieder ei: 
nen im hohen Grade genußreihen Abend in 


tomite traf die Vorbereitungen fo umfaj: 
fend und forglich, daß es jich nun zu Der 
fiheren Ermwartung, der Ball werde fich in 
jeder Hinficht zu einem no) größeren Erfol: 
ge geftalten, wie der lettjährige e$ war, 
wohl berechtigt glaubt. 


„Zum weißen Röß'l.“ 


Der Wurz'nſepp hat in ſeinem ſchmucken 
Lokal „Zum weißen Röß'l⸗ für heute und 
morgen ganz beſondere Vorkehrungen zur 
Unterhaltung und zur Labung ſeiner Gäſte 
getroffen. Die Bewohner in der Umgegend, 
von Sedgwick Straße bis Clybourn Avenue, 
an der North Avenue und benachbarten 
Straßen, und alle die zahlreichen anderen 
Freunde des Wurz'nſepp freuen ſich auch 
ſchon auf die am nächſten Donnerſtag 
Abend im Weißen Röß'l“ ſtattfindende 
Joſephsfeier. 

— —ñ— — — 


Boltsgarten. 


Als nene Attraktion für Fiicher’s3 Molke: 
garten, 198 bis 200 North Üpe., ftehen die 
Gefchmifter Gilmore auf dem Programm. 
Die Mittwirfenden, ganz befonders die Da: 
men YAugufta Stolgenbah und Marie Geb: 
hardt, wie auch die Herren Albert Garden 
und Hugo Gottjchall, werden ihr Beftes da= 
ran jegen, um den Bejuchern genußreidye 
Stunden zu bereiten. Zum Schluß jeder 
Norftellung gelangt unter Mitwirfung des 
gejammten Perjonal® die urfomijche Poiie, 
„Im Theaterbureau* zur Aufführung. 


„BorosFormalin" (Eimer & Amend) als Maid 
mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraucht, 
erbält den Mund den ganzen Tag rein. 


Mußte augeblich flüchten. 


m 


Gegen den vermißten. Hypothefenmatler 
Edward Lullen werden viele 
Klagen laut. 


‘ Gläubiger und PVermwandte be- 
mühen fich, Die Mdreffe bes feit drei 
Wochen verſchwundenen Hypotheken— 
maklers und früheren Anwalts Edw. 
Cullen zu ermitteln. Wie verlautet, 
ſoll er eine Anzahl Perſonen durch fal— 
ſche Vorſpiegelungen und krumme 
Machenſchaften um Erſparniſſe von je 
kaum 81000, aber im Geſammtbetrage 
bon iiber $10,000, begaunert Haben. 
Er Hat ferner eine Menge Schulven 
gemacht. Zu feinen Gläubigern gehö- 
ren angeblih unter Anderen Theodor 
Kochs, Charles W. Fiſcher, Jofeph 
Pomeroy, Baker Bros. W. H. Baker 
und Frau Baker. Der Vermißte iſt 
40 Jahre alt und heirathete vor drei 
Jahren die damals 17jährige Kate 
Touhy, deren Angehörige beträchtliches 
Grundeigenthum in Rogers Park eig— 
nen. Das Ehepaar wohnte Nr. 614 
Touhy Avenue und hat ein Kind. 
Cullen ſoll ſeit Jahresfriſt nie nüch— 
tern geweſen ſein. Er unterzog ſich 
vor ſieben Wochen einer Behandlung 
in der Säuferheilanſtalt zu Dwight, 
die aber angeblich kein Erfolg war. 
Das Gerücht, er häkte eine große Erb— 
ſchaft gemacht, iſt vollſtändig aus der 
Luft gegriffen. Man hörte zuletzt von 
ihm aus Denver, von wo er eine De— 
peſche geſandt hat. 

John Mullin, der Vater des 
dem 2. Februar 
P. Mullin von Auſtin, erhielt eine De— 
peſche, die in Tacoma, Waſh., aufge— 
geben worden war und lautet: „John 
Mullin, Chicago. Ihr Sohn ermit— 
telt. Erwarte Ihre Aufforderung, 
ſeine Adreſſe zu ſenden. C. F. Biſhop 
jr.“ Herr Mullin hat die hieſige Poli— 
zei erſucht, fich mit den Behörden in 
Zacoma in Verbindung zu - fegen. 
Gleichzeitig wurde eine Depefche an 
Bilhop gefandt, der die ausgejegte Be- 
lohnung bon $100 erhalten mwirb, fo» 
bald der Vermißte gefunden und iden- 
tifizirt fein wird. Man muthmaßt, 
daß ber Vermißte, der mit feinem Va 
ter ein Engro&Schuhmaarengejhäft 
im Gebäude Nr. 63 W. Kinzie Straße 
betrieb, in einem Anfalle von Geiftes- 
zerrüttung Chicago verlieh. 


fett 


— —— — 
BVerlief tödtlich. 


Emma Schaffenberger erlag geſtern der ihr 
beigebrachten Schußwunde. 

Emma Schaffenberger, die am 28. 
Februar während eines Maskenballes 
in Schoenhofens Halle von einem ge—⸗ 
wiſſen Frank Kopke in die Bruſt ge— 
ſchoſſen wurde, ſtarb geſtern Nachmit⸗ 
tag im St. Mary Nazareth Hoſpital, 
nachdem ſie Kopke von jeder Schuld 
entlaſtet hatte. Von Kapitän Barcal 
darauf aufmerkſam gemacht, daß ihre 
Stunden gezählt ſeien und erſucht, 
nähere Angaben betreffs der Schieße- 
rei zu machen, wiederholte ſie ihre 
früheren Ausſagen und ſchloß mit den 
Worten: „Ich bin überzeugt, daß 
Frank nicht die Abſicht hatte, mich zu 
ſchießen. Es war ein Unfall. Er iſt 
unſchuldig.“ Einen Augenblick ſpäter 
batte fie außgelitien, 


* Yuf dem Mount Dlivetsfyriebhof 
it die Leiche des Gchriftfegers 
George Howard ausgegraben worden, 
der nad) dem Geftändnif bon ‚Sohn 
Lhond vor. drei Jahren von ‚biefem, 
ufammen mit ofeph Mohr und 
Bemnarb Donnelly vergiftet und aud- 
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bermißten Ambrofe 
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Abendpofl⸗⸗ Chicago, Samftag, den 14. Märr, 1903. - 


Schiedsgericht angerufen. 


Soll zwildhen Metropolitan-Bahn 
und deren Angeftellten eutſcheiden. 


Gruppen » Berbände. 


Werden von den Gewerfvereinen verfdyte- 
dener Induftriezweige gebildet. — In der 
Buderfiederei an der Taylor Straße greift 
der Streif um fi. — Die Bierfahrer. 


Die Union der Hohbahn-Angejtell- 
ten hat geftern Abend, oder eigentlid) 
heute früh — denn die erft jpät er- 
öffnete Verfammlung in der Willarb- 
Halle dauerte beinahe bis zum Mor- 
— — die Lohntabelle zurückzuweiſen 

ſchloſſen, welche die Verwaltung der 
Metropolitan Hochbahn ihren Ange— 
ſtellten angeboten hat. Die Lohnfrage 
ſoll nun ſchiedsgerichtlich geſchlichtet 
werden. Nach dem Uebereinkommen, 
welches für dieſen Fall zwiſchen den 
Parteien getroffen worden iſt, muß 
das Schiedsgericht innerhalb fünf Ta— 
gen ernannt werden. Die Union hat 
an dem Angebot der Geſellſchaft 
hauptſächlich auszuſetzen, daß in dem⸗ 
ſelben keine Lohnaufbeſſerungen für 
etwa 400 Angeſtellte vorgeſehen ſind, 
welche nicht zu dem eigentlichen Zug- 
perſonal gehören. Auch will die Geſell— 
ſchaft nicht geſtatten, daß diejenigen 
Angeſtellten, welche Gelder für ſie 
handhaben, ſich im Falle von Maßre— 
gelungen an den Beſchwerde-Ausſchuß 
ſollen wenden dürfen, deſſen Ein— 
ſetzung die Union verlangt. Nach— 
ſtehend folgt eine Zuſammenſtellung 
der Lohnraten, welche die Union ver— 
langt, und derer, welche die Geſell— 
ſchaft zu bewilligen bereit iſt: 

Von der Union verlangt — Für 
Motorführer 323 Cents die Stunde; 
Zugführer, 25 Gent3; feit angeftellte 
Schaffner, 223 Cent3; Hilfs-Schaff- 
ner, 224 Cents; (die Arbeitszeit ber 
Schaffner foll neun Stunden den Tag 
betragen, für Weberzeit-Arbeit ift per 

"Stunde zu zahlen); Weichenmwärter, 
323 Cents; Wagenfuppler, 25 Cents; 
Meichenwärter auf den XThürmen bei 
den Endftationen, 314 Cents; Thür— 
mer, 314 Gent3; (die Arbeitszeit der 
Zhürmer foll täglich acht Stunden be- 
tragen); Billet-Agenten (zmölfftündige 
Urbeitzzeit) $2 ben Tag; Streden- 
auffeher, 25 Cents; Briücdenauffeher, 
25 Cents; Blei-Arbeiter, 40 Gent3; 
Ausbefferer von Luftbremfen, 223 
Gent3; Deler, $55 den Monat. 


Bon der Gefellfchaft angeboten — 
Motorführer, nach zmeijährigerDienft- 
zeit, 28 Cents, vor zurüdgelegter amei- 
jähriger Dienftzeit, 25 Cents; menn 
nur aushilfämweife befchäftiat, 223 
Gents; Zugführer, 21 Cents; Schaft: 
ner, $1.75 den Tag; Schaffner, die 
nur zur Aushilfe angeftellt find, 173 
Cents (Weberzeitarbeit, 174 Cents die 
Stunde); Weichenwärter, 30 Cents; 
Wagenkuppler, 21 Cents; Weichen- 
wärter und Thürmer, bezw. 25 und 30 
Cents; Billet-Agenten, $1.65 denTaa; 
Stredenauffeher, $57 den Monat; 
Brücenaufigher, $1.75 den Tag; Blei: 
arbeiter, $75 den Monat; Quftbrem- 
fen-Ausbefferer, 223 Cents; SOeler, 
$53 den Monat. 


BEER 
Hat eine Grenze. 


Aber die Madt reiner Naßrung if felten 
erfhöpft. 

‚€s gibt natürlich eine Grenze für 
die heilende Wirkfjamfeit der reinen 
Nahrungsmittel, aber es ift eine That- 
fache, daß fie jelten erreicht wird. 
Mande Fälle von Krankheit find fo 
tief eingewurzelt, daß fie nie furirt 
werden können. 

Es iſt trotzdem eine Thatſache, daß 
die reine Nahrung Grape Nuts, die 
wiſſenſchaftlichſte Speiſe der Welt, 
wunderbare Reſultate erzeugt in Fäl— 
len, wo die mediziniſche Wiſſenſchaft 
den Leidenden aufgegeben hat und wo 
alle Hoffnung verſchwunden iſt. Vete— 
ranen des Bürgerkrieges ſind keine 
Jünglinge mehr (es ſind faſt 40 Jahre 
her ſeit Appamatox), und wenn Krank— 
heit den alten Soldaten heimſucht, be— 
ſitzt er nicht mehr die Kraft der Ju— 
gend, ihn herauszureißen. Aber wiſſen⸗ 
fhaftlihe Nahrung vermag- thatfädh- 
ih alte Körper wieder aufzubauen 
und gewöhnlich baut fie fie gut. Ein 
alter Soldat, der in Boiſe, Idaho, 
mohnt, fägt: 

„5% Bin ein alter Soldat. Xch litt 
ſtark an Herzbeſchwerden, Hypertrophy 
und ſchlechtem Blut. Außerdem war ich 
von ſchrecklicher Unverdaulichkeit heim⸗ 
geſucht, die Erſtickungs- und Wür— 
gungs⸗Anfälle verurſachten und ich 
war auch theilweiſe in der rechten 
Schulter und rechten Seite gelähmt. 
In eines Bekannten Haus verſuchte ich 
einmal Grape Nuts als Frühſtücks— 
ſpeiſe und es ſchmeckte mir ſo, daß ich 
von da ab dabei blieb. 

„Dies iſt das Reſultat und es ſcheint 
wunderbar: Ich habe den Gebrauch 
meiner gelähmten Schulter und Arme 
wiedererlangt und meine rechte Seite 
iſt bedeutend beſſer, meine Verdauung 
iſt nahezu ſo gut, wie je, und ich hatte 


— 


| 
| 


| 


feinen Erftidungs-Anfall, feit ich bie | 


Speife geniehe. Jh jhlafe ruhig ohne 
nerbö3 aufzufahren; ich werde nicht jo 
leicht müde, meine Hände find ruhig 
und zittern nicht mehr jo mie früher, 
und die Ohnmachtsanfälle, die einft 
fehr. Shlimm maren, haben gänzlich 
aufgehört. Speife fann nicht heilen, 
was unbeilbar ijt, aber bies meih ich, 
daß Grape Nut mir Ruhe verfcaffte 
und mid) bon ben Schmerzen und ben 
en Erftidungsanfällen be- 
reite. 

Ich eſſe zwei bis vier Xheelöffel 
voll zu einer Mahlzeit mit Milch, ein 
wenig Zuder unb einem rohen Ei. ch 
glaube, ed hängt viel davon ab, daß 
man bie Speife regelmäßig ikt.“ — 
Namen man bon der Poftum 
Eo., Battle Greet, Mi s 


Der Umftand, pa die Unternehme 
fich in neuerer Zeit grusppenmeife zu⸗ 
fammenthun, veranlaßt die Gemerf- 
Ichaften, biefem Beifpiele zu folgen. 
Der von den Unternehmern gegrünbe- 
ten „Jron League“ entfprechend, haben 
fi hier jet die zehn Gattungen von 
Gemwerfvereinen zu einer Zentralför- 
perfchaft vereinigt, welche fi aus Ar- 
beitern der Eifen-nduftrie refrutiren. 
Die Mitgliederzahl diefer Gemerft- 
f&haftengruppe wird mit 30,000 ange- 
geben. Folgende Gemwerfe find darin 
vertreten: Eifengießer, Gelbgießer und 
Metallpolirer, Kerngehäufe = Macher, 
Grobfehmiede, Ofengießer und -Mon- 
teure, Bauflempner, (Metall)-Modell- 
macher, Keſſelſchmiede, Maſchinen—⸗ 
bauer, Schiffbauer. 

Die „Eiſengewerke“ werden ſich dem 
Zentralverbande der „Nordamerikani— 
ſchen Metallgewerke“ angliedern. 

Ebenfalls zuſammengeſchloſſen ha— 
ben ſich neuerdings die Gewerkvereine, 
welche mit dem Wagenbau und mit 
dem Fuhrweſen zu thun haben, näm— 
lich: Hufſchmiede, Wagenbauer, Stell⸗ 
macher, Sattler und Stall-Angeſtellte. 

Die Verhandlungen, welche zwiſchen 
der Union der Dampfleitungs-Einrich— 
ter und den Unternehmern wegen einer 
neuen Lohnvereinbarung im Gange 
geweſen ſind, ſind geſtern abgebrochen 
worden, weil die Union nicht auf das 
Recht Verzicht leiſten will, nöthigen— 
falls einen Sympathie-Streik zu er— 
klären. Der alte Kontrakt läuft noch 
bis zum 1. April, und es mag ſein, 
daß man ſich inzwiſchen doch noch 
einigt. 

Die Union der Hausmeiſter wird 
von den Möbelwagen-Fahrern verlan— 
gen, daß dieſe zum 1. Mai keine Mö— 
bel nach den Gebäuden ſchaffen, in 
welchen den Hausmeiſtern nicht die 
Unionlöhne und ſonſtige Union-Bedin— 
gungen zugeſtanden worden ſind. An 
einem Neubau, welchen J. L. Dupleſſis 
an 60. Straße und Vincennes Avenue 
aufführen läßt, iſt geſtern von den 
Bleiarbeitern, ſowie von den Stuben— 
malern, die Arbeit eingeſtellt worden, 
weil Dupleſſis auch der Eigenthümer 
der „Olympia“-Flats iſt und dort den 
bekannten Krach mit dem Hausmeiſter 
Parrh hat. 

In der Zuckerſiederei an der Taylor 
Straße ſtreiken ſeit einigen Tagen die 
Bauſchreiner und die Mühlenbauer, 
um Unionlöhne zu erzwingen. Ge— 
ftern haben auch die Fuhrleute ber 
Firma die Urbeit eingeftellt, und zimar 
weil bie Fabrikleitung Polizeifhub 
für den Betrieb erwirft hatte. 

Auf dem Dace des Madlener-Ge- 
bäudes, Nr. 350 Dearborn Straße, 
wurden gejtern Bauflempner, melche 
dort als GStreifbrecher Arbeit genom— 
men hatten, von Unionleuten angegrif- 
fen. Als die Polizei anrüdte, zogen 
ih die Ungreifer eilends zurüd. 

Bei Gears, Roebud & Co. haben 
gegen 60 „Special Orber“-Schneiber 
die Arbeit eingeftellt, weil die Firma 
fich weigert, Unionlöhhe zu zahlen. 

„Die Diermagenfahrer find um Er- 
böhung ihres Lohnes auf $80 den Mo- 
nat eingelommen. Die Stall-Ange: 
ftellten von vier großen Braubetrieben 
der Südfeite (Coof, Seipp, McAvoy 
und Seelen) haben fich dem FFachver- 
bande der Stallarbeiter anaefchloffen. 

Für heute, Samftag, Abend find 
Gewerkſchafts-Verſammlungen anbe— 
raumt wie folgt: 

Straßenbahner, 
State Str. 

Bauſchreiner, Diſtriktsrath — 106 
Randolph Str. 

Holzarbeiter, Diſtriktsrath — 132 
Fifth Avenue. 

Vereinigte Marmorarbeiter — 132 
Fifth Avenue. 

Speicherarbeiter — Yondorfs Halle, 
North Avenue und Halſted Str. 

Bretter-Auslader — Maurerhalle. 

Telephon-Drahtſpanner — 196 
Waſhington Str. 

Milchwagen-Fahrer — 167 Waſh— 
ington Str. 

Bäckereiwagen-Fahrer — 83 Madi— 
ſon Str. 

Handlanger von Grobſchmieden — 
Horans Halle. 


— —— 


Südſeite — 3056 


Betriebsſtörung. 


Exploſienen in Einſteigelöchern an 31. Str. 
und Michigan Ape. 

In Einfteigelöchern an 31. Straße 
und Michigan Avenue erfolgten gejtern 
Abend drei Erplofionen. Die Dedel 
ber Einfteigelöcher flogen in die Luft 
und Flammenfäulen fhoffen aus ber 
Tiefe empor. Der Straßenbahnver- 
tehr ftodte während einer halben 
Stunde, bi3 e3 der Feuerwehr gelun— 
gen war, den Brand zu löfchen. 


Ein Straßenbahnmwagen hatte eben | der gerettet und 
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Srauen 


en En 7 a 


in 


Grkältungen arten fets in Zntarrh aus and bringen 
eine Menge unangencehmer Brankheiten. 


Peru:na fhühl vor und kurir Er: 
källungen — Leſel die Beweiſe. 


— 


Mıss Rose GORDEN 


Mıss Dane 
ON OTRUENNIN 
| TRUENNI pP 


- 


Bafhington, D, 
E.,8 Str.,”:B. 


Werther 3 


Hartmann: 


glaubte immer, daß Aerzte unſere 
Schmerzen und Leiden kannten und 
daß man Deshalb diefe fonfultiren 


müfje, wenn man frant ift. Aber 
als id) felber frant war, hatteich 
guten Grund, meine UInficht au ätt« 
dern. Im Winter erfältete ih mid 


| ftarf, weldhes in Katarrh der Luft» 


| 


röhrın ausartete und einen ent- 
zündeten Zuftand der Refpiras 
tions = Orgaste hervorrief. Die 
Aerzte befürchteten, daß Lungen: 
Entzündung eintreten könne und 
verſchrieben Pillen, Pulver und 
Einwidiung, bis mid das Gause 
anmwiderte, da c8 mid nicht beffer= 
te.. Eine der Damen im Haufe hatte 
eine Flaſche Perung und ſie rieth 
mier, es zu verſuchen. Kurz nachdern 


ih Damit begonnen hatte, wußte 


ı fnaden hatte. 


ih, dak ic) Die rechte Medizin ge» 
Sc gebraudıte zwei 


Flaſchen und fie verhalfen mir 


| 


® 


N vv 


Yıl. Rofe Gorden, 2102 Datland Upenue, Dafland Heiaht?, Mabifon, 


Wis., fchreibt: 


„Bor stlihen Jahren erfältcte ih mich ftarf und Die 


Folge war chroniſcher Bronchitis und SHatarıh. 


Unſer 


Hausarzt verſchrieb Medizinen, welche mir nur zeitweilig 


Linderung gewährten. 
und ſogleich beſſerte ich mich. 


Ich begann Perunaga zu nehmen 


34 empfchle Beruna allen Leidenden und bin Ihnen ſehr 
Daufbar für Ihre werthvolle Medizin. — Fri. Rofc Gorden. 


Griältungen 


Sind der Unfang der meiften Wins 
ter : 2eiden— Pesrusna ihüßt 
gegen Erfältungen 
und heilt. 


Keine Thatfache in der mediziniichen | 


Wiffenfchaft ift mehr begründet, als 
bie, daß ein Theelöffel voll mit Peruna 


bor jeder Mahlzeit während der Win | 
terözeit abjolut einen Menfchen gegen | 


Erkältungen fhügt. Nun, wenn Diejes 
wahr ift (und es herricht fein Zweifel 
darüber), jo fünnte das Leben Taufen 


taufende und abertan: 


die Michigan Avenue gefreuzt, ala der | fendeFälle hronifchenftatarchs verhü- 


Dedel eines Einfteigeloch3 in die Luft 
faufte und aus der Deffnung Flam— 
men emporfhoflen/ Wenige Augen- 
blicte jpäter erfolgten zwei weitere Er- 
plofionen. 

Man muthmaßt, daß die Brände 
durch ſchlecht iſolirte elektriſche Lei— 
tungsdrähte verurſacht wurden. 

In einem Zimmer des zweiten 
Stockes des European Hotels, an 
Green und Madiſon Straße, entſtand 
heute zu früher Morgenſtunde ein 
Due. &3 verurfachte unter den 40 

äften eine bochgradige Aufregung, 
wurbe aber gelöfcht, ehe e8 nennen3- 
mwerthen Schaden verurfacht hatte. 
Zehn Minuten vor dem Ausbruch bes 
Brandes trat eine Frag aus dem frag- 
lichen Zimmer und entfernte fi. Die 
Polizei fahndet auf fie, um feitzuftel- 
len, ob der Brand zufällig entitand, 
oder aber angelegt murbe, 


* Der frühere tatholifche Geiftliche 
„Pater Bafil”, welcher jeht eine zimer- 
felhafte Art von Knabenafyl betreibt, 
drang geftern in ba3 Bureau 
der Vereinigten Wohlthätigkeits-Ge- 
ſellſchaften und handelte dort den 
——— gegen 3600 Bürgfehft 
verhaftet, gegen 
wieder auf freien Zuß gefebt.. 


! 


tet werden durch diefes einfache Bor: 
beugungsmittel, welches im Bereiche 
Aller ift. | 


Verdächtiger Todesfall. 

R. Eſchenber angeblich an den Folgen e 
Betäubungsmittels geſtor en. 
Richard hHyland und Kran dir Opfer vo: 
Ptemam-Veraiſtu g. — Teichenfund. 


Man muthmaßt, daß ein Betäu— 
bungsmittel, welches ihm vor zwei 
Wochen in einer Wirthſchaft in einem 
Glaſe Selterswaſſer mit Zitronenſaft 
beigebracht wurde, den Tod des ge⸗ 
ſtern beerdigten, an S. Water Str. 
etablirt geweſenen Kommiſſionshänd— 
lers Reinhard Eichenberg, Nr. 1488 
Smalley Court, herbeigeführt hat. 
Eichenberg, det ein Mitglied derFirma 
Klod, Ball & ichenberg mar, | 
fehrte am 27. -Tyebruar halbbetäubt 
beim. Zwei Stunden fpäter murbe | 
Dr. Frank %. Hoffmann, Nr. 707 | 
Mrightmood Aoe., gerufen. Er fand ! 
den Patienten betäubt vor. Nach vie= | 
ler Mühe wurde, Eichenberg in’3 Be- | 
mußtfein zurüdgerufen. Er gab dann | 
an, zu glauben, daß er in einer Wirth: | 
jan wo-er fich ein Glas Selters⸗ 


| und bejeitigt 
Nachdem chronischer Katarrh eingetre- 
| ten ift ober bie 


—ñNiii — — 


Nachdem man ſich erkältet hat, heilt 
ein Theelöffel voll Peruna, jede Stun— 
de genommen, die Erkältung ſchnell 
jede Spur derſelben. 


| 
| 
| 
| 
| 
Swei Flafhen heilten mid. )| 
| 
| 
| 
| 


eriten Stadien bon 
chroniſcher Bronchitis oder Echwind 
ſucht erreicht ſind, währt es viel 
länger, um eine Heilung zu er⸗— 
zielen. 

Es ſcheint ſonderbar, daß, da dieſe 
Thatſachen doch wohlbetannt und be— 
gründet ſind, Jemand 
daraus nicht Nutzen ſollte; 
ohne Zweifel gibt es Leute, 


irgend 
ziehen 
viele 
ig oder gar keine Be 
und ſich fortwährend 
erZälten, wodurch fie ſich ihren chroni- 
hen Katarrh, Bronchitis und 
chwindſucht zuziehen. 


1 
V 


heiten 


laffen, betäubt murde. Der Arzt, 
ermittelte Epuren von Morphium im 
Spitem des Kranten, der fih am näd- 
ften Tage aber anjcheinend vollliändig 
erhoit hatte. Zmei Tage jpäter wurde 
er von einem Magenleiden befallen. 
An Dienfiag ftarb er. U!3 Todesur— 
fahe aaben die Xerzte, welche ihit be- 
handelt Hatten, afuteNierenentzündung 
an, die aber wiederum nur eine Folge: 
erfcheinung der angeblichen Bergif- 
tung geivejen fein fol. 

Wie neuerdings feftaeitellt wurde, 
haben Richard Hyland und Frau, die 
geftern in ihrer Wohnung, Nr. 29 
Gleveland Avenue, ohnmächtig auf— 
gefunden murden, nicht im jelbit- 
mörberifcher Abſicht Gift ge: 
nommen. Sie hatten vorge— 
ſtern Abend Büchſen-Pökelfleiſch ge— 
geſſen, nach deſſen Genuß ſie erkrank— 
ten. Sie leiden an Ptomain-Vergif- | 
tung. Holand tft aus feiner Betäu= ; 
bung bisher nicht erwacht; feine Frau 
befindet fich auf dem Wege der Bei- 
ferung. | 

Mabel Conteaur, 15 Jahre alt, 


+ haft folid gemorden — Sport, 


leicht und angenehm zu guter Ges 
Tundpheit. DOphgleih mein Magen 
fehr zart war, widerte mid PBerus 


ı sa nicht im Geringiten au, fondern 


gab mir guten Appetit und ich ftat- 
te Zhnen meinen Dant ab für mei« 
ne wiederhergeſtellte Geſundheit.“ 
—Frl. Roſalie Von Struͤnning. 


Katarrh mag den ganzen Körper 
durchdringen. 

Mary E. Sampſon, Weſt 

Rockingham County, N. H., 


Frau 
Derry, 
ſchreibt: 

„Ich hatte ſchreckliches Kopfweh, 
beide Ohren liefen und ich war immer 
nervös, hatte auch jeden Monat Be— 
ſchwerden, war dreißig Jahre auf ei— 
nem Ohre taub. Ich nahm ſechs Fla— 
ſchen Peruna und eine Flaſche Mana— 
lin und es freut mich, ſagen zu kön— 
nen, daß es die beſte Medizin iſt, die 
ich je gebrauchte. Ich bin nicht ſo ner— 


vös, mein Appetit iſt gut, Alles, was ic 
eſſe, ſagt mir zu und ich befinde mic 


in jeder Hinficht beifer. Jh betrachte 
Peruna ald3 eine Gottesgabe für 
Frauen und ala ein Segen für bie 
heinende Menfchheit.” — Mary €. 
Sampfon. 

Wenn Xhr nicht prompte und zufrie- 
denftellende NRefultate durch ben Ges 
srauch von Peruna erzielt, fchreibt fo» 
gleih an Dr. Hartmann, bejchreibt 
Furen Fall ausführlih, und er ift 
gern bereit, Euch jeinen mwerthpollen 
Nath koftenfrei mitzutheilen. 

Udreffe: Dr. Hartman, Präfident of 


The Hartman Sanitarium, Columbus, 
| Obio. 


Nr. 8041 Sherman Xpe., Tprachen ge- 
fiern in der Wohnung von P. F. Bes 
terfon, Nr. 8050 Sherman pe. vor. 
Sie nahmen einen Starten Gasgeruh 
wahr, drangen aber dennoch por, Bis 
fie in einem Schlafzimmer Peterfon 
entfeelt vorfanden. Vor Schreden au=- 
Ber fih, fchlug Mabel die Thür zu 
und Fürmte dapon, um Nachbarn her- 
beizuholen, ihre Schweiter im gasge— 
Ichmängerten Todtenzimmer zurüdlaf- 
ſend. Wenige Minuten fpäter murbe 
Ylorence betäubt aufgefunden und in’3 
reie getragen, mo fie jich bald wieder 
erholte. Im Schlafzimmer entftrömte 
das Ga3 einem geöffneten Brenner. 
Die Bolizei ift der Anficht, daß Be- 


' terfon, beffen Frau feit mehreren Ta— 


gen im South Ehicago-Hofpital dar= 
nieberliegt, da3 Opfer eines unglüdli- 
chen Zufall3 wurde. 


—Durchſchaut. — A.: Hund ange⸗ 
ſchafft? — B.: Ja, ich bin jetzt —— 
Meiber, Alles hinter mir. — U: Ber 
ftefe— und da bift Du nun Jo nad) und 


er mit Zitronenfaft hatte geben und ihre 13jährige Schwwefter Florence, nad) auf den Hund gelommen. 


+ F 


rhällungen ansgefehl. 


® 





- Eine X-Strahfen-nterfuchung frei. 


Die X- Strahlen gebraudt, um den 
©ik der Krankheit zu finden. 


Man follte fofort vorfpredhen, da dieje. Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden Tann. 
Man ſchneide dDiefes aus! 


Die Epeztaliften in der mellmeräämten State Medical Difpenfach Turiren alle Männer- 


TranfHeiten fohnellec als irgend ein anderer Spegialift 


im Nordiveiien. Die Behandlung 


(Hwader Männer ift eine Spesialität, unb die Dilpenfary bat mehr Apparate unb In 
ſtrumente alö alle anderen Spesialiften int Roröweften aufnumengenommen. 


Die aünfligflen Bedingungen! 


Männer 


enimidelte A 


ebradhtes Erröthe 


ſte Heilung für fSimade Männer. 


Zunge Männer 


nit fdwaden, aussen Rüden und Nieren, bitale 


‚ Sap im 


dus Zugendſunden, Ueberarbeitun 
ns 


toätdhe, 


B niren, näcdtliche Berluffe, eingefdrumpfie, une 
1 te Rörperibeile, Gevadtnikfhmähe, Nerböfttät, 
sen in ber Bruft, Mierenieiden, Blafenfasarrd 

n, beilemmendes Gefudt 
welde Entartung, Wahnfim und Iod botandT 


Geheime Krankheiten 


Schmer- 
Urin, Heden bor ben Augen, ume 
ebanleni&wäde, Infählafeit, Melandolte, 
en, permanent geheilt. 


unnatürliche Abflüſſe, Blutvergife 
un, Sericocele (Krampfader- 
Sud), für tarmer geheilt. nel» 


u. Selbit- 


ng Toamwadh geworden, fobald wie mög. 


ch gebeili. 


Medizin frei bis geheilt. 


Stunden von 10 bis 4, und bvon 6 —7 Abends Sonntags und an allen regulären Feier⸗ 


tagen nur den 10—i2 Uhr. 


State Medical Dispensary, 


S. W.⸗Ecke State und Van Buren Straße. 
Eingang 66 Ban Buren Strafe. 
Dan fönetde diefes aus, da biefe Annonce nicht jeden Tag erieint. 


ur 


— — nenn nn nn 


Beranüägungas-Wegweifer. 
- „Sweet Lapvender.* 
e&, — JImprudence.“ 
ern. — „Ihe White Horfe Inn 
after. Regen from Baris.* 
orthern. „Are you a Mafjon?" 
ra Houje The 


> Gen 


- „XZoreader.” 
The Manrmer. 
teı Rrponahi to Auitiee.‘ 


Theate X 
go Opera Houſe.Vaudeville. 
i 


— 


mittags, 
tel Eolumdian Mufeunm.- Samftags 
und Ennntags ift der Eintritt Boftenfrei. 
Tdicago Art Anfitute— rer Peiuht 
voce Mittwch. Samitce ur? Gonntae. 


m 95 


Lokalbericht. 


Gerlach-Beneſiz. 
Zum Benefiz für Fräulein Selma 
lach, die beliebte Soubrette der 
Wormſer'ſchen Theatergeſellſchaft, wird 


Ger⸗ 
Jean 


Str., eine deutſche Theater-Vorſtellung gege— 
ben. Zur Aufführung kommt das Senſa— 
tionsſtũck „Deutſche in Amerika“ oder „Die 
Jagd nach dem Glück.“ Das Stück gibt 
Fräulein Selma Gerlach, welche die Rolle der 


Koſthauswirthin Liſette Kluck übernommen, 
munteres Spiel 


reichlich Gelegenheit, ihr 
und ihre vortheilhafte Stimme zur Geltung 
zu bringen. In den Zwiſchenakten werden 
Vaudevillekräfte der deutſchen, wie auch der 
engliſchen Bühne auftreten. Sitze ſind von 
heute an in der Halle zu haben. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


p ende Heiratbs-Ligenien wurden in der Office 
de 23 aus geitellt: 


James M, Neatn, Edith Peache, 26, 19. 
oben Lee, Lenora Seng, 21, 2. 

Harry €. Griffin, Jeifie E. Harmer, 33 
Aibert Sagerty, Gleanora U. Guitafion, 
oieph rajet, Nora O’Eonnor, %, 19. 
diward H. Samalley, Gdna Rommert, 18, 18. 
Alhert Goehte. Grace Haltermanı, 2%, 21. 
Fred Fobe, Joſephine Schwarz, 26 
Miltem Nichols, Viyrile Clark, 22, 19. 
Abraham Mitomeli, Beifie Weinberg, 24, 
Howard Holeman, Berle Savoy, 9, 23. 
Anton €. Dljon, Hredea Sendridjon, 21, 

RM, M. Adler, Katherine FF. Hillinger, 8 
Barry Feiwell, Eva Perlin, 25, 22. 
Charles %. Yom, Louiie M. Daul, 8, 2 
erhert S. Baldwin, Xouije Loffing, 41, 40. 
dimard Tray, Mathilda Kamminc, 24, 19. 
Oscar U. Thorrel, Hulda Smith, 28, 22, 
det Vrohiste, Ruzena Yinhartova, 25, 19. 


‚_D. 
23, 19. 


‚ 
28. 


obn T. ordan, Emma Kelien, 21, 2. 
hriftion Chudobda, Unna Franklin, 21, 8. 
Scmuel Golditein, Tillie Unpel, ®, 3. 
baries Carlfon, Minnie Anderfon, 24, 32. 
atban Knabb, Blende Gaijen, 34, 27. 
gut Kelle, Juliette Franke, 32, 31. 

barles Dlion, Linda Peterjon, 27, 2i. 

Denn Doben, Elara Schmidt, 33, 22. 

Umos €. Aohnion, Lois B. Wbitman, 40, 80 
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Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 


anie gegen William Moore. Trunlſucht; Marga⸗ 
* —2 Foſeybh VB. MeGann, grauſame Behand— 
Iung; Rate gegen Neiie Fist, graufame Beband- 
fung; Gontbia gegen Thomas N. Anderjon, Ehre 
— Geneviebe gegen Heuty W. Kayner, erau— 
me Behandlung; Ada gegen Edward Yudien, Ehe- 

S ad aegen Brron Wilfon Urcher, Verlafs 
; Rellie gegen Erndi Ager, Verlaſſen; Alexan⸗ 

gegen Jennie King, Ehebruc. 


* Extra Pale, Salvator und „Bais 
tifch”, reine Malzbiere der Conrab 
Seipp Brewing Eo., zu haben in Flas 
fchen und Fäffern. Zel. South 869 «m 


——— 9.90 —— 
Todesfälle. 


wir die Ramen der 


Raßteigend deröffentligen mie DE aan rt 


Deutichen, über deren od 
Meldung zug'na: 


{d, Sattie, 9 3, 576 W. 18. Place. 
Ben. %9 2%, 2742 Cottage Grove Apr. 
Fifermann, ge €., 9 3., 1220 Dalvale Ave. 


— inbold, 34 3., 1485 Smalley Gt. 
— hr = 3.2400 N. Wood Str. 


,‚ Anne ®,, .. 44 Evergreen Str. 


5 
— N. — a. — 
Fi) . Carpenter e 
T, 3 827 12. Str. 
Roffte, Mai .,_ 3352 Wall Str. 
Ha 4 3, 5831 W. 12. Str. 


; „mM. 9. 236 3., 845 Giybourn Une. 
— 
etherine, 4 


‘, 11540 8a Salle Str. 
%., 62 Howe be. 
— — — 
Er Sie helfen unfehlbar, 

\ Bern Kräuterpillen, bei allen organi- 
& an eu regen bie Thätigleit der er» 
ine ke 
orsie „ae Auafheißung der berbrauditen Dias 


tet ft und beugen  bem 
? — Pr dor. In dieier Be- 
eit, 

to en —— find, 
Nunbderfuren m mas e gehradt, 
borgeſchriebenen 

Lobes ddſa 


* 
J 


Ewerd of | 


„Konzert jeden Abend u. Sonntag aud j 
8 ! 


mor= | 
gen Abend in Heinen’s Halle, 519 Xarraber | 


ie aus ben reinften‘ 


a 


kaar # > 


Berlangti: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 
Suter Glasichildermaler; 

ı fönnen und in der Serfteilung der: 

titäten durchaus erfahren fein. Gus 

et rbeit. Cfferten mit Xobnan» 

öpoft io 


muß jelbft- 


sn Waibds 


Harvaord, 


271 Nincoln Ave. 

jaio 

Junge im Buicher Shop, 
% der Norpdfeite mohnen 


Lehn. Adr.: y. Mi 


und williger Junge die Candy 
. Pfeiffer, 490 Fifth Ave. 
und Anſtreicher für Kontrakt 
Montag, 1000 Rollen zu hän— 
8 Weit 17. Str. 


Verlangt: Guter Blackſmith. 


34 W. 18. Str. 
Verlangt: Guter Wagenmacher. 382 5. Morgan 
Straðe. 


Ein älterer Mann für Porter-Arbeit 
Saloon. 4862 State Str. 


Verlangt: 
in kleinem 
Verlanat: Ein Vorter. 872 W. 22. Str. 


Verlangat: Friſch eingewanderter junger Mann 
auf Farm, muß Pferde verſtehen. Vorzuſprechen 
Sonntaa. zwiſchen 12 und 2. 357 Ward Str. 

Verlanat: Ein junger Mann mit etwas Erfah— 
rung im Grundeigçgenthums und Feuer-Verſiche-⸗ 
rungäaeihäft; muß gute Empfehlungen haben und 
auf der Südſeite wohnen. Adr.e: K. 638 Abendpoſt. 


Verlanat: Ein Mann, auf Pferde aufzupaſſen 
und in Bäckerei zu helfen. 493 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Erfahrener Grocerp:Elert. 127—135 
Oſt Fullerton Ave. 


Verlangt: Ein älterer Mann, der etwas von Gars 
penter:Krbeit und Painten veriteht. 209 ®rand 
Arenue. ifo 


Berlangt: Gute Korbmacder auf Robr- und 
Sgitcharbeit. PVeltändige Arbeit für gute Xeute. 209 
Grand Avenue. flo 

Berlangt: Junger Man für Pferde in Baderet. 
1794 Miiwaufce Avenue. 


Verlangt: Yunger Main, ftetiger und guter PRlas, 
fir Gärtnerei in Desplaines. Austunft 3685 Larias 
bee Straße. 


Berlangt: Erfter Nlafie Barkeeper nah Milmaufee 
gu geben. Zu erfragen bei Mr. Schaeffer, Blaza 
Hotel, Nortb Ape. und Glarl Str. 


Verlangt: Gin Küchen-Seizer. Nachzufragen beim 
Chef im Plcza Hotel, North pe. und Clark Str, 


Verlangt: Guter Modmacher und ein Scheider 
für alte nnd jeue Arbeit. 385 Center Etr., Chas. 
Noe. 

: Guter Gärtner, ledig, bei gutem Lobı. 
fe Str jafon 


Di: 


Beriangt: Netier Junge in Wpotbele. 8 
derſey Blod. 

Verlangt: Ein guter Sundmann für Schoenho- 
fen: Salle Reitaurant. 876 Milwaukee Ave. 


Perlangt: Erfahrener Mann, um Riften zu darni« 
iben und fertig zu machen. Nadznfrogen in Nr. 
211 €. Euperior Str. 


Nerlangt: Gute Agenten für beiten Perjidherungds 
plan. Belte Gelenenbeit für intelligente Deutice, 
guter Werdienit. Worzuipregen Vormittags in 193 
E. Gert Eirahe, Zimmer 21. famemifa 


fanat: Outer eriabrener Uhrmacher findet dau- 
Reichäftigimg. Offerten unter 3. 24 Abdpoft 
Perlangt: Aeltliher Mann in der 40er Aabren, 
Ur Auswaärt3, zun Bejorgen von drei Pferden und 
onftiger Hausarbeit. Fragt nah in 615 Eipbourn 
Üpe., nah Dem Super. frja 


Verlangt: Guter Aufbelman und Modichneider, 
fetige Arbeit. 269 Vlue Island Ape. Reinte & Fir 
ker. frfajo 


PBerlangt: Ein guter nüchterner Mann für Pla: 
een. Gottfried Brewing Co., 502 
allace Str. frfafon 


Verlangt: Aunger Mann zur Silfe im Reftaurant. 
Hotel Kaiferhof, 266274 Clarl Str. fſa 


Verlangt: Mann, Hand-Korkſchneider, ſtetige Ur: 
beit. 134 Jowa Str., 9. Denner. fia 


Berlangt: Ein ftarler Junge zum Flaſchen wa · 
ſchen und Arbeit im Store. 198 Wells Str. fria 
Perlangt: Mann für Parmarbeit. Zu erfragen 
2 Eid Franklin Straße. = tſa 
Bverlanot Ein Mann für Farmarbeit, lediger vor— 
ezogen. Nachzufragen 1030 Madiſon Str. für Aıts 
ormation. tja 


Perlangt: Vrefiers an Hopfen. 508 R. Marfsfieid 
Avenue. fryu 


a Verlanat: Guter Shloffer und Scämiededelfer.— 
MW. H. Wehrum, 885 Kimball Abe. frja 





Perlangt: Yivet Weber, 62 ®. Madtion Str. 
bofrja 

Verlangt: Zwei Iungen in Rug:Fabril. ö2 MW. 
Madifon Straße. dofrſa 


Verlangt: Kin guter Wageamacher und Schmiede⸗ 
elfer bei W. Kratzenderg,. 9144 Superiot Ape. 
south Chicago. doft la 


Verlangt: Schneider und Helfer an Euftom Eoats, 


fofert. 181 ©. Elarf Str., Zimmer 8. Ylımy,imX 


Berlangt: Ugenten, um Ghlinder Engine Dele und 
roihe and ſchwacze Dach⸗Far ben zu verlaufen. Gens 
tral Refining Co., Elevelaud, Obio. febla4 Anet 


ee —— — 
Verlanat: Farmerbeiter; hödhfter Lohn, dutes Deim. 
Rob Labor Mgench, 17T ©. Cana! St. use 


"erlangt: Auge von I8--M Jahren, am Milg- 
wegen aritzubelfen.' IM. 13. Stu » fa 


“in Familie, keine Kinder. 


' Abendpoft, Chicago, Samftag, den 1 


Berlangt: Nähner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Sattler, guter Näher an Reifetaichen zu 
—— dauernde Arbeit, guiſer Sohn. 18Lale 
Tr. 


Verlangt: Bladfmits- elfer. Nahzufragen am 
Sonntag Vormittag zwifden 10 und 12 Uhr. 963 
Milmaulee Une, im Saloon. 


Gute Pieffers an Welten. 


127—131 


Verlangt: 
ſamo 


Haddon Ave. 

Verlangt: Zwei qute Schloſſer an eiſernen Thü— 
ren; müſſen felbftitändig arbeiten fünnen. — 517 
N. Salfted Str. iafo 


Verlangt: Ein guter junger Mann als Bartender. 
A. Woerk, 5492 Vale Ave. ſſo mo 


Verlangt: Aufgewedcter Junge für allerlei Arbeit 
in einer Sigarrenfabrit und Waaren abzuliefern. 
Spohn & Walter, 144 Dearborn Übe. 


BVerlangt:FEtarker junger. Mann für Hausarbeit 
twie Pferdefzu beforgen und auch zum. Übliefern. 
Vorzuſprechn nach 6 Uhr Abd: oder Sonttag. 737 
W. Gongrek, nabe Roben Str. WReeie. ſſo 


Terlaugt Ein Prauer-Burihe.‘ 615 Efpbourn 


4 





Nerlangt: Zwei Kollettoren, uiberfücyter Gehalt. 

2. Stetig. 19 S. CElark Str, Zimmer: 4. 

Verlangt: Deutfcher Bartender (Tedig), fofort por: 
zuſprechen. Joſ. Chriſtenſen, 260 Irving Part 
Blod. Dunning, Ills, gegenüber Cdunty-Anſtalt. 


Verlangt: Männer und Frauen. 

(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Baifters und PBreifers und Heine Mäpd- 

hen an Coats, 811 NR. Wood Str., nahe NorthXlve. 
; fria 

yrau ohne Rinder für 
Morgens zipifden I und 
Uhr. 598 Southport 
malO, 1ro 


Mann und 

Farmarbeit. Rachzufragen 

Uhr und Nachmittags 5 
A. Haas. 


Verlangt; 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Mann in mittleren Jahren wünſcht Be— 
ſchäftigung als Carpenter im Lagerhaus ober Store 
(Erfasrunm). Adr.: 3. 08, Abendpoft. 
ETF? 

Geſucht: Barttender ſucht Stlle, iit 
VPorterarbeit zu thun. Adr.: Z3. 


PS — 
auch willens 
Abendpoſit. 


92, 


ſaſon 


Geſucht: Fin 
pfehlungen ſucht Stelle in Hotel oder als Wächter. 
Herman Aftor, 164 Ch Ban Buren Str., Reftau 
rant. ſaſ 


Geſucht: 


unge Männer 
Gefucht: 
im Unftreichen bewandert 
ſucht Beſchäftigung. 
Anenne, 1. Flat. 


ingewanderter Deuticher, 
nisch erwas Tapezierkennt 
Anzufragçen 


niſſe 


Geſucht: Ein quter deuticher Koch ſucht Stelle; 
ccht auh auf: Land. Adr.: K. 607 Abendpoſt. 
ſucht Haus— oder 
aber gut geſchultſ. Bean—⸗ 
Adr.: Z. 900 Abendpoft. 

ſſomo 


Geſucht: Guter Buſineß-⸗Lunch⸗Koch ſucht Stellung 
im Saloon oder Reſtaurant. Näheres 370 Oſt North 
Avenue. ſſomo 


Ordentlicher Mann 
ſtaubſtumm 
t nur kleinen Lohn. 


Geſuch 


Deutſcher Plumber ſucht Stelle ſich in 
der hieſigen Arbeit einzuüben. Sieht nicht auf ho— 
hen Lohn. Adr. Z. 916 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Mann, 33 Jahre alt, ledig, 
kann gut mit Pferden umgechen, ſucht ſtetigen 
Pat. Empſehlungen wenn gewünſcht. Adr.: 4 

nbpolt. 
GSeiuht: Aunger Mann firht Arbeit, verftcht bon 
Sägen, Holzbohr-Maſchine etwas Bandſägen. Adr.: 
F 110 Sherman Str. ſſo 


Bäcker an Brot und Cakes ſucht ftetigen 
i 3 erite oder zweite Hand. U. R., 342 S. 
Aſhland Ave. 


Geſucht: Gute 1. Hand Bäcker an Brot und Ca— 
kes ſucht Arbeit. Nachzufragen bei W. Hunt, 4857 
S. Aſchland Ave. 

Geſucht: Arbeitswilliger Mann mittleren Alters 
ſucht Beſchäftigung irecndwelcher Art im Reſtau— 
rant oder Saloon. U. Benefh, 5209 Aſhland Ave. 


Sefuht: Guter Anftreicher, Galciminer und Ta: 
pezierer, mit einenem Werkzeug, jucht Arbeit. Stes 
yban, 1490 Ginb Apr, mijſa 


ıwhbmacher, noh nit lange 

t Slrbeiten vertrat, jucht ım as 
ſonitwo Beſchäftigung. Werthe 
Charles Miller, 58 North 
doſa 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Griabrene Hände an Skirt-Lenderun— 
gen. Nachzuftagen beim Superintendenten auf dem 
5. Floor, um 8.30 Vorm. 

Rothſchild & Co. 


Verlangt: Von einem Geſchaftshaus ein Fräulein 
für Schreibmaſchine, die der engl. Korreſpondenz 
volllommen mächtig iſt. Offerten in Typewritten 
und Handſchrift mit Gehaltsanſprüchen und erſt— 
tlafſ. Referenzen unter Adr.: 3. 903, Abendpoſt, 
einzureichen. 

Verlangt: Mädchen für leichte Leder-Arbeit, — 
dauernde Arbeit. 189 Late Etr. 


Verlangt: Mädchen, welhe bei Hand nähen Füns 
nen, guter Lohn und ftetige Arbeit, an Belts, Or: 
nament3 und Trimmings. G. Baum Co., 220 
bis 222 Madifon Str, Sübdoft-Ede Franklin Str. 

ſaſon 


Maihinenmädcen an Hoſen. 707 ®. 





Verlangt: 5 
19. Straße. 

Terlanat: Bmei Mathinenmäddhen an Hofen. — 
Tampftraft. 112 Mohamf Str. famo 


868 





Verlanat: Handmädchen an Nnabenröden. 
N. Lincoln Str., nabe Rortb pe. 
Verlangt: 300 ſtetige Häklerinnen im Hauſe. — 
Lewis, 215 Madiſon Str., Nordoſtechke Ftanklin 
Straße. fio 





Verlangt: Damen um Mufter zur copiren, 4 Stun: 
den Arbeit pro Toy; 35 Gt8. die Stunde. Nachzu⸗ 
fragen 167 Dearborn Str., Bimmer 7IE. ng14, 110% 


Verlangt: SKleiderınacherin, muß engliih und 
deutſch ſprechen, um Kundſchaft zu bedienen. 217 
Dearborn Avenue. ſſo 

Verlangt: Gute 
den beiten Preis. 
und Velmont Ave. 


Hände an Damenröde, bezahle 

W4Avondale Ave., nahe Kedzie 

ſomo 

Verlangt: Erſter Klaſſe Korſet-Büglerinnen; ſte— 

tige Anftellung. Chicago Corſet Companp, Wie 
Milwaukee und Oakley Ave. ] 


Verlangt: Mädchen, die das Putzgeſchäft gründ— 
lich erlernen wollen. 4661 W. Chicago Abenne, nahe 
Albland Npe. 

Verlanat: Putzmacherinnen; können Sie Urbeit 
nah Hauje nehmen und viel Geld verdienen. John 
Wineberg & Co., 169 Wabaſh Ave.«“ jajo 

Verlangt: Wusgmacherinnen, Trimmers, Preva: 
ters und Goppilts. Wir bezahlen von 810 bis 8B 
pro Mode. Lüngfte Saijon. Kommt fertig zur 
Arbeit . John Wineberg & Er., 169 Wabaih Abe. 

jajo 


Verlanat: 
Thäft au erlernen. Wir bezablen $2 per Wode 
während der Lehrzeit. Gute Gelegenheit für aı 
gewedte Mädchen. JZobn Wineberg & Co., 169 
Mabaib Are. jajo 


erlangt: Geübte Uermel: und TailleneArbeiterins 
nen: jteriger Vick. 5865 Andiana Üne. 


erlangt: Gute Kleidermaderinnen und Finiiber. 
59 Ordard Str. fafonmo 


erlangt: Gutes Prejier-Mädhen. 595 N. Ealis 
fornia Ave, Chas. Bloedorn. friafon 
erlangt: Majchinenmädhen an Weiten. 20 W. 
Diviſion Str., Thaiſen. friajon 


_ Verlangt: Nähmädchen, Daimenfeneiderin. 205 


Sincoln Üve., Store. fefa 


Verlangt: Mafihinen-Mäddhen an Lining, Aermel 
ud Tafhen; aud KSandmädcden zum Aermelnäben 
und 2 zum Lernen an Knabenröden. 164 Wafbburne 
Avenue, frja 


"Perlangt: 20 Arbeiterinnen an fünftlichen Plus 

men jofort. 209 State Str. m;313,1m 
Qerlangt: Eine erfahrene Verfäuferin; guter Xobn. 

244 Caft North Avenue. { 


erlangt: Gute Näderinnen an Mafcine. 

Dunting Str. dofrjafon 
Nerlangt‘ Kleivermacerin jucht erfahrene Taiflen- 

Arbeiterinnen. 139 Gaft Locuft Str dofrifo 


Verlangt: Mädsen, uı 





um Mähen zu lernen an 80: 
fen, fetige Arbeit, guter Lohn. 73 Ellen Str. 
mgs10, 10 


Handarbeit. 


Berlangt: Aeltliche Frau oder Mädden für Haus- 
erbeit, die ganze Woche: nadzufragen -205 Lincoln 
Üde., Rafagrande, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine. Hausarbeit. — 


Strauf, 5821 PVrairie Une. 
Verlangt: Gin gutes — für ‚allgemeine 


M N 
Hausarbeit, guter Lohn. 994 So. Weftern Abe., 1. 
Floor. fajon 


Verlangt: Mäddgen für allgemeiite  Kausurbeit, 4 
716 Melroje Str., nabe 
Sincoln Ape. * ja ſon 

erlangt: Ein Mäbchen von 17 bis 18 Sahren für 
Hausarbeit. 8 ©. Halfte Str. 


asien: Srushälterin. W005 Sentd - Teumbull 
de. 


Terlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Maus: 
arbeit, 85 Dit Mode. 5414 Greenwood Mpe,,  zieis 
en 54. Sir. und a4. Place... .. ., — 


ſuchen 
ſaſomodi 


a) Rhodes 


Hausarbeit. 


SnzX* ‘ 


Lehrfnädden, um das Nusmachre:Ge: | 


Berlangt: rauen un» Mäddhen: 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1-Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
in Familie. 1251 Berry Etr., 2. Flat. 


I — 
Verlanat: Mäd für allgemeine Sausarbeit.— 
MH NR. —33— ” — ſamo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
W. U. Madaus, 447 dearborn Etr. 


Verlangt; Mädchen, um im Diningroom ju ar: 
beiten 33 mM. 12. Str. 

Verlangt: ‚Ordentliches veutihes Mädchen in 
Heiner Familie Lohn 4. Gugenheim, 5132 Prai: 
tie Adenue 
Verlangt: Kücenmäddhen zum _Geihirrwafden. 
* die Woche und Wohnung. 1754 R. Afhland 

be.. Reftaurant. 


— — — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß tüchtig ſein; guter Lohn. Nachzufpagen bis 
zum Montag in 847 Winthrop Ave., 3. Apartment. 
Verlangt; Eine Frau (nicht unter 50 als Haus. 
hälterin. Adr.: J. 95 Abendpoſt. 

Verlanat: Frau Wäſche ins Haus zu nehmen. — 
Mes. Baoer, MaAlice Pl. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Theodor Koch, Station Alinois, Chic. 
Mil..& St. Raul MM. 

Verlangt: Frau in mittleren Aahren, melde ante 
VBehandlung ünd ſtetige Heimath ju ſchätzen weiß, 
alt Hauspälterin in Wittwersfamilte von zwei Mer: 
fonen. Wpt.: 8. 072, Abendpoſt. jafo 





PVerlanat: Mädchen fiir Kohen und allgemeine 
Hausarbeit; Heine Yamille. 3613 Prairie —. 
alomo 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäiche. 677 Xarrabee Str. 


Verlangt: Gin Dienftmädhen in Heiner Yamt- 
lie. 258 Fremont Str., 2. Flat. 

Berlangt: Eine Frau oder Älteres! deutihes Mäds 
hen al SHaushälterin, ohne Anhang, bei WWittiwer 
mit Kındern; guted Heim. Briefe unter ©. 908 
Abendpoſt. 


Verlanat: Mädchen oder Frau für leichte Haus- 
arbeit: keine Wäſche; gutes Heim für die richtige 
Verſ To 8. Strake ſſomo 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit; aute Stellung. 198 Blue Island Avenue. 

VBerlangt: Cine deutihe Frau für allgemeine 
Hausarbeit; guie Heimath. Michigan Ape,, 
2) Cr 


3622 


Verlangt: Kleinet Mädchen fir Hausarbeit. 315 
Rbodes Ave... 2. Floor. 


Verlangt: im guter Ddentiher Mädchen für ger | 
twöhnlihe Hausarbeit: guter Yohn und qufes Sein | 


für die rihtige Verfon. Mrs, 73 W. Oblo 


Str., Cottage. 


ven, 


Verlangt: Mäpdcen für allgemeine Hausarbeit im 
samilie von 3 Perjonen: auter Lohn, feine Mäjche. 
291 Milmautee Ave, Store, 


Verlangt: Erfahrenes engliſch jprechendes Mäd— 
hen für allgemeine Hausarbeit: Familie von 2; 
7 Zimmer-Flat. 5. Seine Wäihe. 590 — 44 
Straße. 1. Flat. jafo 


Verlangt: Für Haushalt einfache deutſche Frau, 
guch mit Kind. Näheres 3202 Cottage Grove Ade., 
Laden. ijo 


Verfangt: Sauberes Mädchen für allgemeine Ar: 
beit: muß güte Köchin fein. Kleines Flat, Familie 
von, Dreien: guter Lohn. Vorzufprehen, Sonutag 

2 5 Uhr in 4244 VBincennes Wve., 2. Flat. 

j 8 Fran oder Mädchen für Hausarbeit. 

82, Norzufprehen Sonnten m 111 Blue JSiand Ave, 


‚ Zerlangt: 14 Jahre altes Mädchen als Gebilfın 
in Familie don 2, 640 Larrabee Str. Vorzuſprechen 
Montag Vormittag. 

Verlangt: Mädden für Hausarbeit. 315 Biſſell 
Etrape. 


Perlangt: Möddhen für allgemeine Haudarbeıt.— 
395 MW, Divifion Str., Etore. 


Verlangt: Mädchen für Hans: und Nüd;onarbeit. 
52 %. Chicago Ave. 


Verlangt: Hausbält-rin, um dic Keusardent zu 
berrichten. 1749 51. Str., Nordiweit:Ede 51. Str. 
und Mar... field pe. 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau ala Köchin 
für eine fleine Familie auf dem Lande tn ver übe 
von Milwaukee. Miodern eingeritetes Haus, guter 
Sohn. Weiselviter bezahlt. Nadzufragen 1925 Bar: 
ro Ave. 


Verlangt: EKin erfahrenes Mädchen für zweite Ar— 
beit. Empfehlungen verlangt. 
tag Morgen 3440 Michigan Ape. 


ſaſon 

Verlangt: Mädchen, ſaubere Haushälterin, muß 
aut fochen, feine Mäjche. Suter Yohn Nahzıiragen 
mischen 6 und. S Uhr Abends oder Sonntag fritb. 


34 Moni Str; 


Verlangt: Mödchen für Hausarbeit. 87 Elvbourn 
Ave. 
— — — 
Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit in 
kleiner Familie. 60 Lincoln Ave., Flat 2. fia 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hei in der. Familie. 155 W. Mon: 
roe Str. tja 


Perlangt: 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlihe Haus: 
arbeit. 777 Mozart Str. fria 


Berlangt: Mädchen für Klchenarbeit. €. Ga: 
nal Str., Saloon. 2 frfa 
Berlangt: Ein junges Mädchen, um in der Kliche 
zu helfen. 76 Wells Str. fla 


Gin ordentliches Mädchen für allge: 
642 Gleve: 

itfa 
Gutes Kinder = Fräulein; muß gut 
deutfh und enaliih sprechen, für 3 Nabre altes 
Kind. GErfter Klafie Empfehlungen verlangt. Vor— 
mittags vorzufprehen 594 Dearborn ve. dofria 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Haußarbeit, 
8 BVeah Ave., nahe Epalding, 2. Flat. dofria 

Yerlanat: Gute Köchin nah Aurora, I Metlen 
von Ehicago. Senbet Offerten an Mar Wall, Propr, 
Shlig Hotel, Aurora. Imzliot 

W. Seller, das einzige größte deutidp:amerika: 
nifhe Vermittlungs: In hut, befindet ji 586 R. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Vläge und gute 
Mädchen prompt bejorat. Qute KHausbälterinnen ims 
mer an Kand. Tel.: Dearborn 2281. blan® 


Verlangt: j ide 
meine Hausarbeit in kleiner Familie. 
land Wpve., nahe Fullerton Une, 


Verlangt: 


Verlangt: Köchinnen, Kinder: u. zweite Mädchen, 
allgenuine Hausarbeit, eingemanderte Mädchen. 
feinfte Familien, böchfter Cohn. Frl. U. Selms, 215 
32. Etr., nabe Andinna pe, mz32,momija, lm 


erlangt: Frau für Spausorbeit und fohen. 42 
Eid Franklin Str. ıfa 
Heltere Frau für Teichte Jausarbeit; 
11W Armitage Ave. frifo 





Verlangt: 
gutes Heim. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Hauts 
arbeit in Familie von Vieren. 1067 Warren Üve,, 
nabe Garfield Barf. fifa 

Verlangt: Frau am waihen und bügeln. Mrs, 
Arte, 5041 Carpenter Str. frfa 
— de hie 
Verlangt: Frau oder Mädden, die einfah mäben 
feın und mit in Sausarbeit zu beifen; fan zu 
Sauie ihlafen. BR 4. Str. 


Verlangt: Gute reinliche rau oder Mädchen fir 
Hausarbeit, 3 Tage in der Mode. 20 Evaniton 
Avenne. dofrija 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Mort.) 
Geiucht: Ein Mäder iur eine ſchöne Stelle für 
alle Hausarbeit. 346 Meirofe Str. * 

Geinät: Ein deutiches Mädchen juht einen Pick 
für Küche und Hausarbeit, feine Juden, Wdr.: 3 
993, Abendpott. 


Geſucht: Deutiche Frau juht Waihpläge fürMitt: 
twoh und Donnerfiag. 134 €. North Une., hinten. 
" Beiuct: Eine deutſche rn frau in alfer 
Ucheit, jucht Stelle, lieber auf®vem Yande. Wpr.: 
3. 87 Abendpoft. \ ifo 

Gefucht: Alleinftehende Witte, 5, jucht unter 
befcheidenen Anfprücden ftetigen Plag ala Wirtbs 
ſchafterin. Adr.: Hauskeeper 998 Nord Wairfield 
Ave., unten. ifo 


Beiucht: Ventires Mädchen fuct Geusarbeit.— 
10 Mekepnolds Etr. 


— — — — — — 


Geſucht: Junge Frau ſucht Plaͤtze. Wöchnerin-⸗ 
nen zu pflegen. 225 Dayton Str., 2. Flat. 


Geſucht: Aeltere deutſche Frau die kochen, waſchen, 
bügeln und nähen fann, fucht Stelle, am Hiebiten 
auber der Etadt. 33 Taylor Str., awiichen Sul: 
fted und Desplaines Etr., Hintergebäude. 


Gefuct: Grfaprene Buſineß-Lunchlöchin ſucht 
Stelle. 18 Wells Str. Top⸗Flat. 


Redhtsanwälte. 
(Uingeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


gi ed. PBlet ke deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle ES prompt beiorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Gir., immer 
104. Wohnung: 105 Odgood Str. 7fbe 


Ernit Elsner, Notar, Claim Wgent, Kollektor, 
Gounfellor. Office: 1450 Milwaukee Une; 371 
Dearborn Str. Ilmy,im, X 


Bis. jeder Urt auf Prozente tollektirt. The Will 
County Eolleition Agency, (inforporirt), Yoliet, ZU. 
. m36—16,t% 


Bid jeder Art auf re tollektirt. The Mil» 


genen. Zimmer 171 Waibington Etraße. 
ne 10de3,2° 


Nähmafchinen, Bicycles ıc. 
(Anzeigen ‚unter dieier Aubrit 2 Gents das Wirt.) 
Zu vertauſen: Hosarntige Singer Maihine, jo 
gut wienen, jpotibillig. 33’ Howe Str., uahe Willew 


ſaſomo 


Nachzufragen Mon— 


4, März 1903. 


Blerde, Wagen; Bunde, Bögeh rc. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Bort.) 


Zu vertaufen: Gutes leichtes Delivery: Pferd mit 
leichtem gutem Wagen. 1166 N. Halfte Str. 


Zu verkaufen: 2 Pferde, 3 Wagen, doppelte: Ges 
ihirr. 358 Cinbourn BI. 


‚Bu verlaufen: \ nn 
ein fhinere® doppelte: ‚Weidhirr, billig. 
kbourn pe. 

Zu verlaufen: Zwei’ Verde, Wagen, Pony, bıls 
fig. GEN. Halfte Str., binten, oben. 


Doppeltes Geipann, Wagen und 
1198 Eiy: 


Zu verkaufen: Billie, gutes schnelles Pferd und 
Wagen. 116 E. North Avenue. 


Su verfauien- Ein Pier, billig. Reinen Ges: 
brauch dafür. 


RT Burling Str. 

‚Bu vertaufen: Ein- Pony, eine jhöne junge Kuh, 
gibt 18 Quarts Milh den Tag und einige Kübhner, 
2611 Su. Er. 

Zu verfaufen: Pferd, wiegt 119 Pir., blos $35. 
Am Butcherjbop, ST Eiybourn pe. 

Ansverfauf: Kanarienhähne 81.25; Weibchen 40c. 
& Johnſton Ave. nahe Galifornia und Milmwautee 
pe. 


Zu. verkunfen: Konarienrögel, gute Roller, Meib: 
hen. 35 W. Chicago Ave. 


Zu verkaufen: Leder Topwagen. 772 N. Halſted 
Str. 


Zu verkaufen: SKanarienvogeliweibchen. 
rell Ane.,  Hinterbaus. 


Andteasberger Kanarienhähne Hohl-Roller, präs 
mirt mit_1. golvenen Medaillen, jorwie Weibchen 
desjelben Stimmes, billig zu verkaufen. U. Krienig, 
595 Mells Straße. 

Zu verkaufen: Roller: Weibchen. 175 Dayton Str. 

325 tauft 1 drei Epring Buopy; KO lauft Bar 
Bugay und Gefhirr. 147 N. California pe. 

Zu verfaufen: it erften PBreifen getrönte Edel: 
rollev:stähue preiswürdig. F. Wreus, 49 Edocwood 
Ave, nahe Viiiwaulee und Ealifornia Une. 


NR 
BR 


Bars 





Zu verkaufen: ünfzig. feine Homer Tauben, 
ler-Häbne und Weibchen, billig. 6412 Carpenter Str. 
uz14,21 

Zu verlaufen: Undreasberger Rollbähne, billig: 
Zuchtweibchen, das Stück 30 Tents, Dutzend 3.00. 
731 Larrabee S 





Zrr 
Si, 


1763 N. Humboldt 


Zu rerfaufen: Belgian Haret. 
Str. 

Zu verkaufen: Magen 
Louis Haag, 856 Eddy Str. 


und warm:Ge 


etliche 


Ausvertauf feinen Hed-Käfigen ſowie 
Roller. 655 Auftin Avr. 


Zu verfanfen: Grde: oder Farmwagen Gear, 
Doppelgeihirr. $25; Kin tiger Plaſter-Wagen, 
$. 050 Lincoln Une, bi frje 


Pianos, mufitatiihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter dDiejer Aubrit ? Cents das Wort. 


Iovrigbt 
BI Xxarr 


ınted Piano 


Ku 


faufen 


Habe elegantes Piano, beftes fyabrifat, würde bils 
lig verlanfen. Adr.: PR. 645, Nbendpoft. imzd,ims 


Nr 890 baar für feines importirtes UprightPiano. 
Aug. Groß, 52 Mes & nahe North Xpe, 
9mz, Iw 


S 


Si, 


Kaufs: und Berfaufs:-Angchate. 


(Anzeigen ünter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bruteier von weißen Leghorns und Pekinog-En⸗ 
ten ſoͤwie Heckkäfige jür Kanarienvöogel. Buchwald, 
Ar. 50, "18. Blace. m37,14,21,28,094,11 
Show Cafes 
Ave. 


Zu verklaufen: Store Fixtures und 
bilig. 926 Byren Str., nahe Southport 


Zu verkaufen: Feiner dreiarmiger Kandelaber, 
wenig gebraucht, jehr billig. 498 W. North Ave. 
richtung. Adr.: 


Zu kaufen geſucht: 
D. 232 Abendpoft. 

Zu verlaufen: Billig— Store: und Offtce-tFir> 
ture3 jeder Art. %. Bauer. 375 Süd Ciarkl Str. 

Zu vertaufhen: NKarufel und Moving Picture, 
Bart Privilege. Mor.: D. 30, Abendpoft. 


mit Ri» 


etor Sprehmaich.ne 


Zu verlaufen‘ 
1. Flat. 


cords. 977 Armitage Upe., 


Finanzielles. 
(Umpeigen unter dieſet Rubrik 2 Ceuts das Wert.) 


Seid von 5 68 che Kommifiion 

auf gutes Chicago Krundeigenthun. Rich. A. Koq 
& 85, Zimmer 5.0. 6, H Waihington Str., Ede 
Drarbern Str. Smeiggeihäft: 1788 N. Clark Str. 
Gde Budinghamn Place. Sonntags ofjen von ıU bis 
12 Uhr Vormittags. 

Belte, ficherfte, erfte Hppeibefen zu verkaufen. 

137 2 


Gelb ohne Rommiffion 

Soni® Freudenberg verleiht Brivatlapitalien ven 
4% an, ohne Kommiffion, und bezahlt ſämmtliche 
Untsften felift. Dreifah fichere Hypothelen zum Ber» 
fauf ftet3 an Haud. Vormittags: 377 Hoyne 
Upe., Ede Eornelia, nahe Ebicago Ave. Nachmittags: 
Unitp Gebäude, Yimmer 1614, 79 Dearboru Str. 

ödı3 8° 
Geld ohne Kommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommijiion, wenn gute 
Eiherheit vorhanden. Zinjen von 46%. Häuier 
und Lotten jehnell und vortheilhaft verfauft und vers 
taufht. William Freudenberg & Eo., 1409 Waib- 
ington Str, Süpoft:Cde La Salle Str. 

Wjan,didoja*® 


Geld zu verleihen an Damen und SPerzen mit 
feſter —— Privat. Reine Hypothek. u 
Raten. Leichte Ubzablungen. Zimmer 16, 86 Wafbs 
ington Str. Offen bis Ubends 7 Ubr- WmaX* 


Privat = Geld auf Grumbeigentbum zu 4 uns 3 
Prozent. Edreibt und id imerde vorjpreden. — 
&bde.: ©. 701 Abendpoft. 2jan® 


Dürleben auf zmeite Sopothbelen Inerden prompt 
gemacht. Niedrigfte Raten. 112 Elart Str., Zimmer 
504. 1m37,jad:idelıno 
Geld zu vırleihen zu den niedrigften gebräuchlichen 
Raten. Nüdzablungss Privilegien. Keine Verzöges 
rung. ©. 9. Schneider & Co., 707 Tacoma Bldg. 
2feb, mi jato,imo 





Geld zu verleihen: Auf erſte Hypothek,. Chicago 
Grundeigenthum. Strenge reelle Bedienung. — 
Adolf Plaß, Zimmer 505, Tacoma Gebäude, Ecke 
Madiſon und La Salle Straße. 7mz, ſſodido, Imo 

Zu verkaufen: Verkaufe eine 8000 erſte Hypothel 
für $850, wenn gleich gensinmen,. Titel ift garan= 
tist, Adr.: 8. 652 Abendpoft. 


"Zu leiden geiucht: 4900 auf 
ERW. Adr.: 3. 935 Abendpoft. 
Ren —X erite 
Adr.: 
Keine Kommiſſion, Darlehen auf Chicago und 
Suburban Grundeigenthum, bebaut und leer.“ — 
Vhone Main WO. O. O. Stone & Co., W6 La Salle 
Str. Dan? 


Lotten, werth 


Verlaugt: 
Flat-Gebäude. 


Sppothef auf 2-ftödiges 
9. Y. 61 Ubendpoit. 


Perfönlidhes. 
(Anzeigen unter dieier Aubril 2 Eents das Wort.) 


Exturjionen. 

California und eific Rorthweit:—Zubfon Atom 
Perfönlich geführte Egturfionen geben ab von Chi» 
cago teten Dienftag und Donnerftag dia der „Scente 
Route: durch Colorado und daß fyeliengebirge am 
Tage, bieten einen vollftändigen Touriftene Zugdienk 
nach Californie und dem Pacific-Nordweſten, wodurcqh 
die Reife angenehm, billig und unterhaltend mird. 
Bargains in fyahrlarten für bin oder hin und zus 
rüd nah Galifornia, Bortland, Tacoma, Seattle, 
Ealt Late Gity und Colorado Orten. Schreibt oder 
jpeeät vor bei Geo. 9. —— 349 Marguetter 

ebäude, Chicago, wegen freiem — 9J 

g’ 


Uleranders GebeimpolizeisAgentur, 171 Maibings 
ton Straße, Zimmer 206, ımterfucht Dicbitähle, 
Schiwindeleien, unglüdlihe iyamilieuverhältniiie ı. 
f. w. — deutſche Agentur. Rath frei. Sonn⸗ 
tags bis 12, Telephon Main 1206. Tnz—15ap8 

Smeites Stiftungsfeft verbunden mit Konzert und 
QaN, verankaltet von Dee YImmergrünsQoge Str. 14, 
Orden der Hermannd:Schiweftern, in der Aurora 
Turnhalle, Ede Aipland Ave. und Divifioen Strake, 
am Sonntag, den 15. März Unfeng 3 br 
Nahmittags. Tidets 15 Et3. die Werfon; an der 
Raffe 5 Cts. m;7,14 


— Shlejier. — 

Die Shlefier veriammeln fi$ am 1. und 3. 
Mittivoh eines jeden Monat, 8 Uhr Abends, im 
Stoatszeitung Grhange (Nordoftede Waſhington 
Str. und Fifth Ape.) Landsleute berzlih willfoms 
men. m314,8,ap11l,ınat2,16,30 

— x — BG 

Morgen Abend. Deutfches Theater in Seinen 
Dalle. Selma Gerlah Benefiz. MWormfertruppe und 
Wumderfinder. 


Kündige hiermit an, dak ich nicht haftbar bin für 
Schulden meiner Frau®ertba Rein. Otto Rein. 


Wer ben Aufenthalt von Minnie Feiner meik, 
wolle e8 gefälligft ihren Wruder %08. Feiner, 1058 
Weit 69. Strake willen lafien. bofrfjo 


Bringt diefe Anzeige und $1.00; Ihr befommt 19 
unferer beften Photograpdien und ein großes folorizs 
tes Bild; Gonutags offen. Yobnion, 113 OR 
Üben Str. l4ag, diboja* 


Bezahlt Teine fanch Preife an irgend Yemanden 
für Eure Dachdeder- Arbeit, ehe Ihr unieren Koftens 
boranfchlag erhalten habt. Echreiben Gie Boftlarte. 
Anglo-American Roofing Eo., Chicago 
Uve., Miller. & Ortb, Eigenthlimer. 4-Imz! 


Unterridt. 
(Ungeinen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Euglifde Eprahe f. Kerren ober Damen, 
in Kieinllaffen und pribet, fowie Buhhalten und 
ee befanntli am beiten gelehrt im 

- B.- Bufineh College, 922 Milwaufee Upe., nad: 
—— Str. ur Re mäßig. 

gıumt jent. ; Brof. rge inzıpal. 
Ktablirt 1800. i6ag, dnfa* 


Geihäftögelegenheiten: - 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Eemts das Wort.) 


Zu verkaufen: Saloon, muß verlaufen. 376 Bet 
2, Str. fomodt 


Zu_taufen gejuht: BYäderri, Store Geihäft, an 
der Süpfeite, bezahle Caj, Mor.: R. 669, Abends 
poft, \ famo 


Zu. verkaufen: Wholefale und Retail-Räderei und 
Grocery Store, lange Neafe für Store und Mobs 
nung, billig wenn gleih genommen. Näbere Aus— 
Iunft 11339 Michigan Ape., Chicago, ZU. 


Zu verfaufen: Gutgebende Grocerp in Late View, 
Rachzufragen bei A. Schmebdler, c. o. Steele, Wer 
deles Co., Ede South Water Str. und Ya Salle 


Gut gebender Ealoon, 
972 Abendpoft. 


Zu verlaufen: 
haben. Adre: Z. 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon. 
Str. nahe Clybourn Avenue. 

Zu verlaufen: Wegen Abreiſe, Zigarten-, Candv— 
und Rotion-Store, Miethe 812 mit Wohnung. Bar⸗ 
gain wenn ſofort genommen. 283 Larrabee Str, 


bilfig zu 


Wer schnell Grpcerv, Delitateiien:, Bäder:Laden 
taufen oder „werfanfen will, fomme 58 Clebeland 
Anennue. 





Gute Gelegenheit für Butcher— mit kleinem Kapts 
tat — Meat Market anzulegen in Grocery 18 Jahre 
beftebend. Adr.: 8. 3 Ubendpoft. Yjo 


Su verfaufen: Ein altes aut etablirte® Saloons 
und Lund: Geihäft, mit 5 Zimmern, ift wegen bs 
reife billig zu verlaufen. Adr.: 3. 85 Abdpoſt. ſſo 


Zu verkaufen? Saloon, verbunden mit Muſik— 
Halle und 15 Zimmern, Hotel. 140 W. Madiſon 
Straße, iio 


Zu verfaufen: Gin gutgebender Thee-, Kaffee-, 
QAutter: und Delilateifen:Yaden; fancy Porzellan: 
und ©laswaaren: nabe Humboldt Park; billige 
Nente. Wegen Krankheit. Nahzuiragen 826 Meft 
Nortk Abe, 


Neitaurant; 814 
pe. 


Gutes 


North 


Zu verkaufen: 
Preis a0. 27 E. 


Zu verkaufen: Gut etablirter Wagen und Black⸗ 
ſmith-Ehod wegen Krankheit. Schreibt oder 
vor .40 Halſted Straßze. 


Ing. TOR. Sal: 


- Eaioon kilfıe 
Saloon drälg. ic 


hente; 


su vertauichen: Grocerhftore, 
927, Adendvoft. 


gu verlaufen 
eutgebend. Mdr.: 3. 


Menen Todesfall, gut eingerichtete 
Südweſtſeite Knetmafchine und 
; jivei Rente billig. — 
Randolph Etr. 

miſaſo 


verkaufen: 
Baͤckerei, billig; 
Dampfeinrichtu 


R 
Bd. U. Kern 


der beiten Gandv-Runden in 
5 don KO bis 0 die Wocde. 
Norzufpreden 125 W. 

dimtia 


die Mode. 
jame 


lieberich 
Krankheit. 


der Stadt. 
Verkaufsurſache 
North Ave. 


Zu verkaufen: Zeitungs-Route, 5F15 
Adr.: 3. ML Abendpoit. 


n der Nordfeite. 
darııbe für Manır, 
umaugeben werk, Alm 
Abendvoſt. ſafſo 


Zu verlaufen: Guter 
Dat Ballen und SKegelb 
der mit Yogen und Verei 
Näheres ichreibt unser 9. MM 


3% verkaufen: Karufiel in gutem Zuftande WM. R. 


2205 Wall € 


Bu verfaufen: 
mit alle ınıd Kegelbahn 
* ru ec > 


Saloon, Iransfer de verbunden 
vegen Krankheit, billig zu 
Abendpoft. ınz313,1m% 


zu verlaufen: Erjter Slafie Barber-Shop. 
State Siruße. irfa 


Zu verkaufen: 5 Rennen Milhronte. 83 Mel- 
Iington Straße. frfio 
Zu verkaufen: Nordjeite Saloon, in einer guten 
deutihen Nahbarichait. 3. 914 Abendpoft. fia 


gu vertaufen: Prahtvoller Saloon mit Badehaus. 
Adr.: K. 601, Abendpoſt. mz10, Iwꝛ 


Zu verfa } Tode : Boardinghaus, 
15 Jahre etablirt, geldbringendes Geſchäft. 7722 W. 
22. Str. Smz,imX 


Wegen 


Geſchaftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Ein ehrlicher Partner, ſofort einen gu» 
ten Saloon zu übernehmen. Adr.: 3. 904 Abdpoſt. 


Geſucht: Geſchäftstheilhaber (Partner) mit 8009 
für ein gqutes Geſchäft, Geld ſicher geſtellt durch 
Waare, welche vorhanden iſt. Adr.: 3. 039 Ubdpoft. 
———— — — — — —r —— — 


Zu vermiethen. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


vermiethen: Ech-Store mit 4 Zimmern in 

View. Es war ein mit Erfolg betriebener But— 

GrocerdStore darin für die legten ſie— 

wupr.: R. 067, Abendpoſt. famodt 
rtures zr 

269 Cottage Grove Ave, 


Zu vermiethen: 
14Front Str. 


tall für 2 Pferde und Wagen. 


ehne 5 Zimmer, 
dofrfajen 


Yu vermierben: Store, feine Lage für Bädere:; 
aut etablirt. 2082 Weft Yale Str. friio 


gu vermieiben: t oder 


billig. 140 N. Halſt 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent: das Wort.) 


und Boarderd. 17 Raymond 
Milwaukee Ave. 

Helles Zimmer, $l_ der Woche; 
367 Xarrabee Str., Qoards 


Verlangt: Roomers 
Court, nahe Robey und 

Zu vermietben: 
mit oder ohne Board. 
ing-Haus. 


Zimmer an ältlichen Herrn; al⸗ 
9 Raymond Et. 


Zu bermietben: 
lein; gute Heimatb. 


Zu vermieten: Gut möblirte3 Frontzimmer. — 
420 Garfield Ave, fafo 
Zu vermietben: Gut möblirte Frontzimmer, Gas, 
Pad, Telepbon etc., halber Blod vom Lincoln Park. 
IE North Park Avenue. 


Bu bermietben:  Möplirtes Zimmer an anftäns 
diaes Mädchen. 140 Lincoln Ave., 1. lat. 


Verlangt: Zwei auftändige Leute finden ein gits 

tes Heim. 688 Cornelia Str, Gde Weftern pe. 
fio 

mit oder ohne Board, 

Eupler, Nordfeite. 515 


Su vermietben: Zimmer, 
an reipeltabln Mann, 
Gunler pe. 


Zu vermietsen: Möbliertes Frontzimmer mit 
Glofet, feparater Eingang, bei einer älteren rau. 
Keine andere Noomers. 355 E. North pe. 


2 junge Männer jinden 
1 Orhard 


Zu vermietben: 1 oder 
gutes Zimmer mit oder ohne Board. 
Straße, 1. Flat. 


Zu tberinietben: 


Schön möblirted Zimmer. 78% 
ſſo 
Halſted 


Anſtändiger Roomer. 702 N. 


Zu vermiethen: Schönes Vorderzimmer bei al—⸗ 
leinſtehendet reſpettabler Frau. 120 E. North Ave., 
pn 

Flat 14. 


I 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu miethen geſucht: 4 oder 
oder fylat, aute Car-Verbindung. 
Aben dpoſt. 


Zimmer Cottage, 
Apr.: R. 67 


GT, 


i dt Schla fitelle. Adr.: 
r junger Mann ſucht einfaches 


3 Abendpoſt. 


Zimmer, Vater 
Nordfeite, M. 


der Nordieite, mabe Rart—inmöblirt, 88 
pro Monat; it Stellung. Mbdr.: 8. 211 
Abendpoft. feifo 


Geld auf Möbel 2. 


(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


®eld ıu verieiden 


an 
Chrlide Acbeitstleute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder tr» 
gendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allernies 
drigften Raten. Wir leiden Euch das Geld nur ber 
Ainien wegen, niht um Eure Saden zu erhalten, 
darum Jaffen wir die Waaren in Eurem Befige. 
Darlehen von $' bis 8200 unjere 
Spezialität. 

Es werden feine GErfundigungen eingey 
Euren Nadbarn. Ahr fünnt das Darlehen in Eu 
pajienden Ubzablungen bezablen, oder auf einma 
sujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
su_ bezahlen. 

Wenn Yhr eine Unleibe zu machen mwünjdht und 
ebrlih und reeil bedient- fein wollt, fpreht vor bei 

rend 3ja*z 


A. 
128 La Salle Etr., ni 8, zweiter Floor. 


@eld! ®eld! @eld! 
Chicago Mortgage Loan Company 
——— Stt., Zimmer 216 und M. 
Chieago Mortgacgce Loan Conberen 
120 W. Madiſon Str. Zimmer 
Eüdoft:öde Kalfted Str. 


Wir leiden Euh Geld in großen und Fleinen Be 
!rägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen aber tr» 
gend melde gute Sicherheit zu ven billigften Bes 
dingungen. Darlehen Fönnen zu jeder Zeit gemacht 
iverden. — Theilzahlungen werben zu jeder ee ans 
genommen, wodurch die Koften der nie ber» 
tingert werben. 

Chicago Mortgage Loan Company 
175 Deardorn Str., Zimmer 216 und ge ö 
a 


Darleben auf Möbel und Vianos an gute Leute: 
KH nur 81.50: KEN nur: 22.25; $ MM nur 83.00, 
$40 nur 81.75: 870 nur w; Id mur 8.3. 
$H nur 2.0; U nu 275; NDS nur 8.75. 
Lange erablirtes und verantinortlihes Beihäft. — 
Alles privat; fo viel Zeit, wie Yhr Wünfcht. 
Dtto E. Voelder, ı0 LaſSalle Str Zimmer 3. 
MX" 


en bei 


2365 Lartabee 


reiht 


Orundeigenthum und Häufer. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Genis Das Miet.) 


Yarmlänbereien. 


Zu verkaufen: Gine ſchöne Acres Farm mit 
neuem Hauſe, Breis , Tomwie 1090 Wcres gutes 
Land: gefunde Gegend, Direft am Depot der Mos 
bile F. R. C. Bahn gelegen, Billig zu verlaufen, 
Austunst ber Ang. Tanıps, 654 Racine Ave., din⸗ 

oder Eigenthümer FA. Genres, Mobile, Ala., 
Bor „507. fei)o 
Neue Rolonie, : 

Wer fi .Tommendes re mit uns in Miss 
coniin auf gutem Kertbolzland und mit geringen 
Mitteln anfiedeln will, Tarın Nähere bei unierem 
ESchretär John DO. Hoher, 14 Komer Str., Chis 
cage, erfahren. Worfingmans Gosoperatide Home Xis 
fociation, &arrp Coesfeld, Präfident. fb22,jomifatm 


Umftändepalber ift eine 
Ader, guter Boden, gute 
Guftan U. Bopmig, öl. 


arm in 
äude, 
und 
ſaſo 


Zu verlaufen: 

Wisconfin, 84 
billig zu verkaufen. 
Loomis Etr. 
Zu verkaufen: Eine ſchöne Viertel⸗Sektion nade 
Morrit, Minn. Das Sand u alles unter PBflug; 
jeher fhöner Bach über die Ede, Niebriger Preis. 
131 Laute Str. Mideet. 


10 Uder Bar, fir Gärtnerei 'oder 


Zu verlaufen: 
DR. — 


Hübnerzuct, 17 Meilen vom Gourthaus, 
Yaul Schulte, 81 S. Clark Str. 


2,5% kaufen 200 Acker rm mit vollfändigem 
Anpenter. 119 Sa Sale Sir, Zimmer M. 
myid im! 


Zu verfaufen oder zu vertanfden: 80 Ader Lanp, 
4) Ader fultivirt, 5 Meilen von Neillspille, Wis, 
gelegen. Carl Stiems, 14 Cleveland Une. 


Zu verfaufen ober gu bertaufden: 
YFarmland. ‚Näheres beim GEigenthümer. 
mis Str., binten, unten. 


Farnı zu derfgufen: SA Uder für — Gute 
Gebäude, ‚rStod? und Mafcinerie, iSeonfin. — 
Näheres 599 Carroll Ape., nahe Union Bart. 

Su verfaufen: A Uder Farm nebit Yubebör, K70. 
Mik ©. Hefe, Wbitehal, Mi. 


Sand auf monetlide Abyahlung. 
guter Boden. &. Palkentbal, 26 
mad, imtgiX 


Zu verlaufen: 
Peites Rlime, 
Milwaukee Ave. 


Nordweſtſeite. 


Ich habe mehrere 5.6. 7 und 8 Zimmer⸗Hänſer. 
Ich kann jett viel billiger verkaufen, als früher im 
Jab?. Habe 15 mehr angefangen und habe i 
zum 1. Mai fertig. Brick⸗Fundament, 
Lots, Hartholz-Verkleidungen, Gab, Kamine, 
neueſten Stiles. Kommt und ſeht. was Ihr mit 
Euren für Miethe ausgegebenen Gelde kaufen 
tönnt. Grundſtüde liegen bequem zur Chicago & 
Northiweitern-Eifendabn, Eliton Ude. und Arping 
Tart Alvd. Electric. Office: Elfton und 40. Are. 
Ylınz. mifaio, Im Vm. 3. Welter, 


Geſcha fts-⸗Property, ſchuldenfrei, werth 9000, wird 
dis 1. Mai fur KH500 verjchleubert; beftebt aus E:tore 
mit feiner Mohnung, Bad etc, auf. einer und 2: 
Flat-Monnbaus auf der anderen Lot. Alles Baar 
nicht nötbig. Dafielbe if 1468-1470 Milmaufee 
Are, gelegen. Smetitid, Figentbiimer, 4ıny,mifalm 


iss 
Zu verfaufen: Neue +, 6 und Teginmer Sünfer, 

Pajement und Wttie und ale Verbefferungen, auf 

leichte gablungen. Otto Dobroth, Eigenthiimer, 

Eliten, Yelmont und Golifornie Ave. 

Dieb, frfami, im 


Zu verlaufen, auf Abzablung: 6 Zimmer Holz⸗ 
Gottage, nabe Urmitage Ape., 1500; eim zmeiitädi 
ges Frame-Haus, 10 Zimmer, nahe Kopie und 
Grand Ave. 812350; 2 dot? an Ce Moprne Strake, 
nahe Humboldt Part, 32 bet 192, 8550, imertb 900. 


| Paul Schulte, Si S. Flark Str. 


Zu verfaufen: Haus und Lot auf der Nocdmwelt- 
feite, billig. Philipp Hofer, 704 Ericion Avenue, 
Pullman. feb21,28,1n37, 14 


Gute Rapitals: Anlage: Ein Grundeigenthum, mel: 
ches monatlich 874 Mietbe bringt, if, wenn bald 
genommen, jehr billig. zu verkaufen beim Figen— 
tbümer, 119 W. Huron Str... nahe Genter Une. 4 

7,14, 21mg 


$1150 Cottage und zwei Lot3; fhöne Bauftellen von 
8200 aufwärts; Edlot3, 50 Fub Front, von E50 
aufwärts. Leite monatlibe Abzahlungen.-. 5 Et, 
Tıhrsetd. Henty Beder, Milwaniee Ape., Ede von 
VBelmont Ave. 


Bargain! 2 neue PBrid Gottages, 1:ftöd. und Ba: 
feınent, midjfen diefe Woche verkauft werden, nabe 
Humboldt Park. Caſh oder auf leichte Abzahlungen. 
82,150. Soepe Pros., 401 W. North Une. 


$1,500 Bargain, 2-ftöd. Brid Haus, Allen Yot, 1 
Plot don Milmaulee Une an Julien Str. Hofe 
Pros, O1 W. North Upe. 

Zu verkaufen: Cottage und Lot, fehr bilig. — 
Nahrufragen beim Kigenthümer, 18 Raymond Gt. 


Muß verfarfen: Geichäftshalber, 4: Zimmer Brids 
Cottage. 81600, auf Abzablung. IE RN, Leapitt Str. 


5 Schöne Totten, Nordimeitieite, 
fmoor. 93 S. Fanal Etr. 


Bu vertanfchen 
für Sot Friedhof S 


Bu verfanfen: 825 baar, $12 monatlihb für eine 
don unſeren ſchönen Arid Eottages, mit alleı. Rer: 
beilerungen: jchöne Strase, nahe Humboldt Kart 
und Hochbahn. Bohm, Hirſch und HGoman Ave. 
a 1 ee 

Billig zu verfaufen! Neue 5: md 6-Zimmer 
Brich Flat-Gebäude, ſowie 7Zimmer-Cottage; nur 
eine Ueine Anzahlung erforderlich. F. Boehm, Ede 
Chicago Ave. und St. Louis Üpe. 

Zu verkaufen: Billig, autes Geſchäftseigenthum, 
modern Stein. 1175 W. North Ave. 





Nordſeite. 

Su verlaufen in der Nord Chicage Ghükenpart 
Subdipifion! — Bevor Ahr Ei] ein Haus Tauft, 
febet Euch meine Häufer an Weltern und Belmont 
Ane. an, alle modernen Einrichtungen. 7 Fuß Brid 
Baſement, wabe den Belmont, Wefterh, Elybourn 
und Roscoe Straßenbahnen. Leite Bebingungen. 
Office ift Sonntags offen. Ernft Melms, Ede wer: 
ern und Belmont Ave. lönop, frfa* 


Zu verfaufen: Haus und Got, Ede von Allcy, an 
einer guten Geihäftsitraße in Late View, Stein: 
Bajement, Bementboden, paifend für irgend ein 
Geihäft. Kottete ST5W. Biehe auf’S Land und ber» 
taufe für HR00. Nicht alles Baar nötbig. Keine 
Ugenten. Adr.: 8. 68 UÜbendpoſt. 


Bır verfaufen: Echöne Cottage, mit hohem Bafes 
ment und Moden ein Blod von Lincoln Avc.-Car, 
3 od zur deutihen Kirche und Schule; Brei: nur 
31850; 500 Baar und $10 momatlih; auch 2=fflat= 
Gebäude, gut gebaut, alle Strakenverbeiierungen, 
$2750: 500 Baar, $15 monatlih. Wiltam Zelosty, 
>37 6. Belmont Apenue. 


Zu verlaufen: 2=ftödiges Haus, großer Barn, 
an School Str. nahe Seutkport Ape,, difiig. Thies, 
919 School Str. 

Bu verfaufen oder zu dvertaufhen: Saus und Lot, 
oute Gelegenheit für Milhgeihäft. 714 -Racine 
Ave. 


Zu verkaufen: Neue moderne Häuſer von $2200 
an nahe Northweſtern Bahnſtation ünd 5 Car⸗Linien; 
auf Wunſch monatliche Abzahlungen; ebenfalls nach 
Auftrag gebaut auf leichte Termine. Henry Dirts 
1294 Diverfev Blod. 


Zu verfaufen: $2000 taufen fhöne 6 Zimmer: 
Brick⸗Cottage nebſt gutgehendem Geſchäft: Geſchäft 
brinat 3100 Reingewinn monatlich; beſteht ſeit 18 
Jabren. Zu erfragen in Koöoehn's Apothele. Ece 
Seminary und Garfield Ave. 


Zu verkaufen: 7-Zimmer-Haus in Ravenswood, 
2000. 3300 Anzahlung, der Reſft in Miethe. Peter 
Schmitz, Eigenthümer, 310 Lincoln Ave. ſamodi 


Zu vertaufen oder zu vertauſchen: Haus und Lot, 
Ede auf der Nordſeite, geeignet für irgend ein Ge— 
ſchäft oder zju vertauſchen für Saloon. Rachzufragen 


96 Otto Str. 


Lot an Addiſon 


Zu verkaufen: Großer Bargain! 
B. Rechzu⸗ 


Sitt. 2 Block von Lincoln Ave. 
frogen 1347 Lincoln Ave. 


Zu verkaufſen: An Nord Robey Str. nahe Lincoln 
Aden zweiſtöck. Haus in befter Ordnung, W300. 
Macht Liferte. Schmidt. 22 Lincoln Abe. 


Bu verfaufen oder zu vertaufchen:: Ein jehr gute? 
Geihäftäbaus an North Avenue zwiſchen Orchard 
Str. und Sarrabee Str. für ein Blgineres Hans. 
Adr.- 3. 012 Abendpoft. fo 


Zu verfaufen oder zu vertauihen: Saus und 
Lot. 82900. 945 Otto Str., nabe Soutbport Une. 


Südſeite. 

Zu vertaufen; Billig — dreiftädiges Saut mit 
Dampfheizung. Saloon im 1. Stod, mit Halle. MW 
Simmer im 2. und 3. Stod. Rachyufragen bei H. 
©. 0 Stonn Nsland Une. ile 

Süpdmeitieite. 

Su verfauien: Billig-— 6-Plat- Gebäude, bringt 
19 Bros. Mierhe; Meine Anzahlung. Zu erfragen 121 
Wafhburne Avenue. 

— — —— — — 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Dotten fnel ver 
taufen oder dertauſchen. verleihen Geld auf Grund · 
eigenthum und zum Bauen, niebrigite Zinfen, reefle 
Bedienung. ®. Freudenberg & GCo., 1199 Milwaulee 
Üve., nahe North Ave. und Robey Str. didoja® 


Rerlangt: Belaftetes Grundeigenthum für Baar ® 
fhuldenfreivd Gigenthum. Veager & Bennett, 125 Te 
Sall- Str. Tib® 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtit 2 Ceuts das Wort.) 


— — 


NAuefürDemem 


Dr. R. &. NRaymonds — Requles 
tor dat humderte beforgte Frauen glüdii gemadt. 
Reine Etmerzen, leine Gefahr, feine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung garentirt in drei bis fünf 
Zogen. Sat nie Wiperfoig gehabt. Alle Briefe . 
eitsgemäß und vertraulich ntwortet. Dres 
hi baben in Behlt«s Upsthele, HI Gtete 

bieago. 


Dr. Ehlers, 198 Wels Gtr. Gperial« _ 
Geihlehtss, Haut-, Bluts, Rierens, Deber- umb 
enfranfbeiten jähnell gebeilt. Konjultation u. ünters 
ubung frei. Epretunden 9. Genniags 9-8, 


Batentanwälte. 
(Umgeigen unter diejer Mubrit 2 Gomts Das Mark.) 


zute ae deutjge Patents 
LE 


Rummler& Rummier, 
Urmwälte, 1000 Xribune Building, 





„Adendpof, Ghicago, Samftag, den 1. may 1903. 


nenn m anna nn — 


BWöhentlide Brieftifte 


nn. rennen ec nen nee hlisenrelisesben need 


Schwan e leidende“ 


Ghicago, 14. März 1908. 


2 Malmomwäli Fanftin 
Manton 

4 Marasti Aacizet 

255 Matutis R 

256 Mattes Martha Mik 

257 Matbeos & 

258 Meijels Simon 

ee Mes € 

%0 Meyer John 

261 Miafit Piotr 

22 Micaf Ian 

263 Minsitomsti 3 

264 Mieglewicg Anton 

%5 Mitotojtis Kolift (2) 

206 Mikoji Auguftina 

267 Miller 

258 Miller 9 € 

29 Milidis Wicent 

7) Mirity Anton 

271 Miszlit Abrama 

272 Muicenstows!y Yan 

273 ze- St 

%4 Mora 

275 Mostal Inzef 

276 Meozit Jan 

277 Mudo Katarpnra 

278 Müller Duvid R 

279 Muranstis Yoanes 

KR Müller Michael 

2831 Naeus Kazimer 

W2Nagievicz Dzan 

3 Naitai Aogefa 

284 Najir Michel 

285 Nawidi Adam 

RG Neuner Auguft 

287 Niemerpt Ana 

283 Nitrut Stanislaf 

289 Norvil Frenk 

I Novat Names 

291 Novaf Nojef 

22 Nomwat Andrp 

2 Blatnyak Paul MNovak Waclaw 

3 Blau Moſes 204 Nowistı Yozet 
Blahova Marie 25 Nyennsli S 

5 Blawert Wojcich 36 Rntiel Jan 

z Bobet Macei A 

7 Bock Mizzi —A Csmwald Nohn 

8 Boſcher Jack 29 Sipsta Marpanna 

9 Braun Metter 300 Owezarek Jozef 

0 Brazdzus Juiep 301 Palz Mathias. 
Broutman Louis 302 Vape Helene Mik 

2 Brown 303 Papzpanat Wojciech 
Pronftein Joe 2304 Barıtlo Michal 
Brün 305 Velas Tomas 

55 Bruzas Kazmiez 306 Verkovie Joſip 

; Budaez Jonacy M Verrelli Frantk 

7. Burt Aleks 308 Veterſon F M 

58 Bumblis Peter 309 PVetegion H 

59 Burmiftrot Vincenz 310 Vietroski Wladys law 

J Qurgraf_ Anna 311 Biepszat Maryanna 

1 Boykow T 312 Viſarski Stanis law 
2 Caizerman Moiſa 313 Visk Pauf 

—A 3 314 Blochocki Wladyslaw 
Caſe W — Mrs 315 Vodzamsky Zuzi 
5Chawit Teodor 316 Vodmajersti John — * 2 5 
Chawes Harris 217 Be Pronielapa Ausfallen der Haare, Vickel, Flecken, Ecze— * 
7 Chal a Mari 8 Jozef > m ⸗ ‚dp ’ 
—— — a me, Ietter, Schmerzen in den Anochen, tervenfann age: 


5 6 Volok Zofia —“ * m. in ni 
y Cheen 2 8320 Volfosfi Stanislaio J weißen Flecken in der Stehle leidet, und Seid Ihr nicht mehr ſo 
Chriſt Rudolph 2 früher? Habt Ihr nicht den El— 
9» b N 


Bolt Hermann * — J 
6 — wenn Ihr ermüdet und ſchwach ſeid. Hü— a A 
De 253 Ihr er BEE N — ein Mann haben ſollte? Schm 


1 Abert 
— — 
. Adam 
4 Udafewice Dominik 
5 Albert M 
6 Alm Charles 
7 Ambroromwicg Josef 
Anicie Joan 
g9 Andrzciat Frane 
Ancm Martin 20 
Arbettman Youiß 
sr 12 Armobsto Jan 
13 Babie Myo 
14 Babie Simpon 


Tief | Bas 

meiner MEnen || 3: cu. 
efeklro: 

chemiſchen 

Meldode. 


Barska Kazmie 
x 


tanz 
tarie 


eingeladen, vorzufprechen. FREI! 


Dies gilt für jeden jungen, alten oder mittelalten Mann, der fih Ausfchweifungen und geheime &e- 
mohnbeiten hat zu Schulden tommen Iaffen. Für Männer mit Blutvergiftung, Schwäche, Gedächtnißſchwäche, 
Herzſchwäche, Bean, Varicocele, Brud, Hämorrhoiden, [hmahen Rüden, ſchwachem Magen u. ſ. w. 


Ad) berechne nichts für Privat:Rath. Spredt vor, 


Vienna Medical Institute, 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ecke Madison Str= 


Id; gebe die befle Behandlung zu den 
niedrigften Gebühren. 


Ach bin immer gern bereit, die Zahlungen den Umfjtänden anzupaffen. hr 
fünnt jedes Mal bezahlen, bei der Woche oder beim Monat, und ich gerwähre: 
liberalen Rabatt für Baar. VBeachtet, meine Gebühren find bie niedriaften in 
der Stadt und Ahr erhaltet die befte Behandlung. Sch beile auf Bants- 
Garantie. Sprecht vor un) erfahret fogleih Näheres über Euren Fall. Es 
wird der glücklichſte Tag Eures Lebens ſein. Unterſuchung frei. 


Junge Männer 


mit Schwäche 
Eure Hände ſind kalt und feucht, dunkle 
Ringe unter Euren Augen, Euer Schlaf 
erquickt Euch nicht, Ihr ſteht ermüdet 
auf: Ihr habt Katarrh, übelriechenden 


derlorenePebenskraft zur "onteneatcene Mara tm 


Innerhall 
5 0is 30 ; 


5 Palaban Symon 

93 Panewice Yllets 

24 Baftian Annie 

25 Yaunas Jakub 

3; Barnaz Hohn 

7 Baur Hans 

3 Bauer Franzisie 
Baur William 

) Bauın Fmil 
Becker Willy 

2 Beliezky Dezſö 

3 Bertuly Aleks 
Berger Line Mrs 

5 Berlenski Franciſet 

5 Letway Fr 
Berchtold Andreas 

33 Beitana John 
Rethta Lina Mrs 
Bicking Jaques 
vindel Albert 


Ein elektrifdyer Gürtel frei 


Werth $20. €5 heilt Männer, 
Shidt einfah Euren Ramen und Adreife. 
"A7iscoonsin Medical Instituts, 
WAUhambra Gebäude, Milwaufee, Wis. 
Unfer „Great King Belt“ fteht unüber- 
troffen da. Er beilt Ale, die ihwah u. 
entlräftet find. Wa3 er für andere genen 
tut er au für Eud. Er ift frei 
e3 was Wir verlangen ift, daß Ahr 
ihn Euren Nahbarn empfehlt, nachdem 
er Euch furirt bat. Verfuht feitten andes 
zen eleltrifhen Gürtel, bi Ihr diefen 
beruht habt. Wenn br an einer 
Shmwäde ver rn Organe 
leidet, io garantiren mir, unfere 
„Glectro-Medical“ Behandlung Euch beilt 
don Varicocele, Shwädhe, 1, Cug bei 
Nervöjität, Xeber-, Nieren», Blajen-Lei- 
ben und rheumatiiche Leiden find wie 
burch Zauber kurirt. 
„Lefet diefen Beweis", 
he eleftrifhder Gürtel heilte mid; bom 
ftet en Rüden. Ehe ih Ihre Behandlung 
anmwandte, fonnte ih faum meine Arbeit 
verrichten. Ih mar entfräftet u. über den 
re mund u. iteif. Sch bin wie— 
er gefund u. Start. Dant Ihrem eleftri- 
te: Gürtel x. Behandlung. YDr ‚Ring 
lectric Belt: ift ein Wunder“ zT. 
Wi consin Medical — 


Alhambra Gebäude, Milwaukee, Wis. 
a. 


Dr. J. P. Bennet. 


Nur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichite Spezialift 
für Die Behandlung von Nervenichmäche, 
Varicocele, Bruh und Nierensfranktheiten, 
Gravel, Erzema und alle chronifchen Krank: 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
Ähnell und dauernd. Sein Rath und feine 
Anjicht jind frei. Scine Verjprejungen iver: 
den durch einen gejetlichen Kontraft unter: 
ftüßt. Ihr tragt nicht das geringfte Riiiko. 
Für folde Leute, die jeine Office nicht bejus 
hen können, hat er ein Syftem von häusli- 
her Behandlung ararngirt. — Schreibi nad) 
Symptom- Formular. 


Medizin 1.00. 


48 Ost Van Buren Strasse, 


Fl It, 
Neben ein Cooper & ©. 


O ice Etunden 9 Vorm. bis 8 Abends. 
Sonntag:? 9 Vorm. bis 12 Mittags. 


Dieſe Methode, welche nur mir bekannt iſt, und nur in meiner Office an⸗ 
gewendet wird, iſt die eingige Methode in der Welt, welche Männern jeden Al—⸗ 
ters Ehrgeis, Kraft, Stärke und Manneskraft verleiht. 

Es iſt eine —— neue Entdeckung und grundverſchieden von allen 
anderen, — jetzt angewendet werden für eine Heilung von verlorener Man⸗ 
nestraft allgemeiner Schwäche, unnatürlicher Verluſte, Varicocele, Strif- 
tur etc. Sie tft von mir in tauſenden von Fällen, die ich in den letzten Jahren 
behandelt habe, gründlich erprobt worden, und die Menge der Beugnifie, die 
mir freitillig zugefchidt wurden und in meiner Office aufliegen, beieifen 
diefe Behauptung zur Genüge. 

E3 gibt feinen 5 all von den obengenannten Krankheiten, oder irgend einer 
anderen Unordnung des ————— kleine oder geſchrumpfte Organe her⸗ 
vorrufend, welche meine Methode nicht zu heilen vermag. Sie wirkt direkt und 
augenblicklich auf das Gehirn und die 22 ⸗Zentren. 


BER Meine Methode heilt, nachdem alle anderen Mittel und 
Aerzte verjagen. Sie heilt Euch ſchnell und danerud. 


Sr verfpürt Die Wirkung derjelben nad) den erften paar Behandlungen 
und bald fühlt Ihr tmie ein neuer Menfch, und nachdem Ihr den vollen Aurkus 
—— be J wird es Euch ſcheinen, als ob Ihr nicht N Nabre 


Mrs 


34) heile fcmadje Männer 
Dlutveraiftung 


Blutvergiftung im eriten, ziveiten oder 
dritten Stadium furirt ohne Quediilber 
oder Pottajche. Alle Symptome bejeitigt 
in 3 bis 15 Tagen oder id ver 
lange fein Gel». 

Menn Ahr an Wunden im Mimd, 


Lebenzehrende 


Daricvcele 


bermindert und furirt in 5 bit 5 Tagen 
ohne Meſſer durch die Wiener jchmerzioje 
fonjervative Merhode zu geringen Unko— 
fen. Heilung garantirt. 


unkontrollirbare Furcht, talte 
Füße, Feigheit, verſchwommene Sehlraft, 
Schwindel und viele andere unerträgliche 
Symptome. Junger Mann, dies muß 
ſofort aufhören. Wartet nicht einen Tag 


J— 


kräftig, wie 
rgeiz, den 
erze en im 


ii: 


Fälle 
jofort 


im 


von 


34 Roſſen Mary Mrs 
345 Roſenfeld 


Ryba Jan 

Nobidi Jozef 
Sajelik Marja 
Saltorkie Teofila 
Sandel Jos 

Samer Marie Miß 
Sarna Stanis law 
Saul 9 

Scha ie John 
Schlomadan G 
Schmidt Winnie Mik 


5 857 
7 Fatla Jedrzy 358 
 Fauftin Mr - 
09 Fewyk Anton 
I Filipp Salmeiter 
Finninger Paul 
2 ned N 
3 Fornoe Math 
Frant Banct 
> Kradfin M 
> Yranf Franz 
Fulara Jau 
8 Gaidzit Agnizla 
9 Gedwil Vietor 
Geneanskis Jonas 
Gerion Adolf 
Gieret Juzef 
Girezis Apolonia 
Glas Marein 
> Godfryt Nuzef 


359 
30 
a 31 





fafon B 


„b- Drops‘ 
if cin Mittel 
für innerlichen 
und ünferlichen 

Gebrauch. 


* Schmitz i 
Schwarz Schar fſtein 

Sedin S 
Selberman G 
Semetkai Frenk 
Senebagen Taver 
Seydlor Herman 

372 Siegler Antonin 

373 Siemenie8 Anna 
Siewurska Anton 

Brf Sitie Orga 

Goldſtein Luis ae Into 

Golditein F 308 Sitte Eoith ib 

Goldſtein Jacob 5—— 2: PN : 

oinenberg en 

a re ® . > ie" 

— —* Se Guftan 

— — 3 Elogeri T 

——— —— — 3 Stogeris Juzuxas 

Grab Hang 4 Snazit Jakub (2) 

Green 9 i 5 ojta Jojeh 

> Soltowsti Marya 


zGrenke Auguſt 
Grinivan Josef 7 Spandau a 


Grünſpan Feige Mrs 
Grubtiewski J 

0 Gurlomsty Auzef 
Guthmann au wrs 
2 Szimulien Yanacy 


Staar in 3 Monaten geheilt. 


Madiſon, 


„ui 


Bruchünder, 


nicht hohe Breiie, 
können einen Brud heiten. 


Bir fabriziren über 70 verſchie⸗ Die 
dene Sorien. Gin gut pajiendes DIE 
Band für Ieden. ünſere Vreife lau— 
en von 65e aunfwärts für gute ein— 
ſeitige und von 81.25 aufwärts für 
ute doppelte Bäan der. Die erfahrene 
ten Herren» u. Damen-Bandagi- 
ten zu Nhrer Berfiüimung. Unterjus 
Kung ımd Unpafien frei. 


Frau J. 5. Tyler, Black River, Wajh., jchreibt an Dr. 
daf; fie mehr als zufrieden ift, und fie jagt: 


nrünentmwevig 
> 


En 


Madijon: Abjorbirungs- Methode hat e3 gethan. 


FIRTIFRTIT, 
KURS 


Es 


Erinnthinende Berigte vun Cyrus Chapman und Fran Branjon zeigen die Wirkiamfeit der 
Bchandlung von Staar nad nur einem Monat. John Novotny erzählt wie jeine 
Augen gerichtet wurden dur Dr. Madijons jchmerz- 
Ioje, undbintige Bchandiung. 


alt feid. Das Leben findet Ihr wieder des Lebens mwerth, und Ahr fetd wieder 
ren Augen den Glanz verloren haben, deren Geift getrübt Sjt, Deren Gcdanfen 
verwirrt, welche fehlaf- und ruhelos find, deren Vertrauen erjchüttert tit, die a e 
2 Ghmiel nata Moe Kur a a e in Kommt nir i 
Be = tet Eud) vor diefen Symptomen! Kommt | Kreuz, Gedähtmikichwäche, Mangel am | frger- tommt zu mir umd ich kann und 
RN * Vruſansky A 3 ei 
eg Vrſywara Andry 
> Guanoff 4 87 , ‚a — 0 an 
Ich Iade jeden Mann ein, der andere Behandlungen und Aerzte verfucht * enge gene er — 3 
$ ⸗ Rac fa Anna Ahr an etlichen oder allen diejen Shurp= 
bat, in meine Office zu fommen, mofelbit ich ihm gerne meine Behandlungs- Cohen Minnie = —— | nu h c e t 
& Cybula Milijan 331 
+ Der e Bi | Dauernd geheilt mitteljt meiner jchmerz: 8 2 Get & B. Ms, Alle ichmerzhaftem 11rts 
Kraft ijt vollſtändig wieder bergeitellt. Se en 8 Stpata, Dome! = nn —— ſch er en —— en * jenen ft he 
ch heile Defchwerden ohne Schneiden 5 Gönfowice Nuzef q 3 fojen tonjervati ß 19. ir ſcheidungs- und Selbſtmordfälle — als e 8 . itis, 
⸗ 5 KERLE 337 Neczek Leopold : 
e Dasgis Mifi 938 Regosfi Franc Br Euch) zu einem Marne mahen. Jr ge FO jo R 
rg A Und der Harnkanal ift offen und rein, ringen Untoften fann ich Cu dauernd ftatitiß geheilt ohne Operation und jchrell 
El Ei firiet, 
mad)t den Kanal frei und Fräftigt die Genital-Nerven. —— 341 Heilung garantirt. urirt 
Ich heile auch um geheilt zu bleiben: Blutvergiftung, Gonorrhoea, Gleet Sudium G A 
95 Toorafova Marenfa 345 Noutman Mener 
& Tobet Stefan 347 Roztuszfa Be 
Euch eine gefehlihde Garantie, Euch zus heilen, wenn 
ih Euren Kal übernehme. Tzenotowsti } ee 
Ginet_ Toni 351 Ruf Wally Mrs Epredhitunden täglich, 8.30 Vorm. 5i8 6.30 Nadım. Arbeitsleute finden Zeit nn DBienitag, Donneritag oder Camftag Abend, 
c weiter Zeit die Dfftce bis 9 Abends offen iit. Sonntsg-Spredfinnden 9 Vorm. bis 1. 
Dienftag, 36 Mi 353 
Donnerftag und Samftag bon 8:30 Vorm. biß 8 Uhr Abends. Konntag bon 10—1. . 2 — 84 
Department⸗Laden. 
Schmerzen augenblidlich. Es iſt ein Mittel für ins 
alle After-Krankheiten nerlichen und äußerlichen Gebrauch, welches ſchnelle 
ohne Schmerzen oder Meſſer kurirt. 
und ſtechen, weil ſie ſich zuſammenziehen und die Zir— 
fulation aufgebalten ift. „drDrops“ Deichleunigt die 
babe 20 Jadre dem Studium und der VBeband- 
——— lung dieſer Kranlkheiten ge— 
friſchenden Schlaf, denen die geiſtig überar— 
Hämorrhoiden (Biles), Fir beitet find und deren Nerdenfoltien Rube 
ftein, hroniiche Beritopfung, 
a After- und Cingemeide-lei- ine Slaice „Drops“. Mela Schlaf⸗ 
den dauernd, jhmerzlos u. | ee Slajge „S ——— Melandolte, Ehla 
lofigleit etw. sind einiah Holgen des 
Sprecht vor oder ſchreibi 
reien Buch, En 
nam meinem Teten Wud ftand wieder ber. E35 ift ein abfolutes Heilmittel für 
Neuralgie in al’ feinen Formen. Ganz glei wie 


im —— Eu an dem Vergnügen der Mannesfraft zu erfreuen. 
berjtunmt und leicht entmuthigt find. Bögert nit. — ı Rotpnata Wojcich 
3 Gihonsti Tomasz . u . silo : : 
ohne Schneiden, 35 zu mir, laft mic) Euch dauernd furiren. Muth, verabideut Ahr Gejeliigfeit, un werde Gud heilen. Konfultation frei. 
. — Vrzybytowicz Ludwitk 
Cocharsti Piotr * 
methode erkläre. Dieſe Methode beſeiti Hgt die Schreden der Chirurgie, und — — tomen leidet, ſo ſolltet Ihr wiſſen, daß 
Czapta Walenty 332 
0 DIce | 335 Raszinsfi Leon N : 2* ee = a R heiten auiammen ae- e = ; z 
5 Gzuänifiewig Marie Schneiden, Schmerzen, Zmingen oder ats alle anderen Kraniheiten zulammen gq Bodenjak Urin, Kreugichmer« 
oder Dehnung. wi chneiden, 
Meine elektro⸗chemiſche Methode löſt die erkrankten Theile allmäli auf, ——— 
9 Dobiedi Yan heife 
eilen. 
und alle anderen Srankheiten der Nrin-Organe. 3 Durezt Antoni W h — 5 A . § 4 Ü j ‚ 1 
7 Duhman Anton 348 Nuenisfi Jan 
Was ich für andere gethan habe, kann ich auch für Euch thun. Gifenftein S 35: 
— 355 
Epftein Miry 
Das alteſte deutſche mediziniſche Juſtitut im Weſten. K A Mm 0 r rhoiden, NE U R a 
Linderung bringt und eine dauernde Heilung erzielt 
After md Eingeweide-Leiden benötbigen die 
Siurfulation, berubigt die Nerven und Die 
widmet. Sch bebandle mr 
Fifinres, indende Hamor, | Praudi. Diele find von einer jhredligen 
ohne Meſſer, — Konfulta- 
Zuſammenbruchs der Nerven-Muskeln. „5 Drops“ ſtellt 
„After- und Eingeweide⸗ 
ſchlimm der Fall ſein mag, er unterliegt der großen 


Epirilowicz 
Siimto Ent 
Stafiera Wincenty 
Stanczyt Bofia 

2 Stanfrusfa Anna 


Rei 


Dies gilt Euch Leuten, denen e8 an Muth fehlt, deren Nerven zittern, des 
Pros Kazime 
ch beile Varicocele —— 
⸗ Ihmerzlos . .. 30 320 erklärliche Furcht, Feigheit, abſchweifende 
Rabiner D 3 ® 5 1 d St { id 
1 Soda 5 T ec‘ werden a ſen eiden 
t ET der! R Bi DR « u 
langſam ziehen ſich die en und franfen Adern aufammen, und Die zum Masse Raifovic Georg Körper- und Geiftesihwäce größeres 
Goſonis Martin 
Hal 2 336 Rauba Wincenty * * ———— 
—— dere grauſame Methoden angewandt. nommen. Kommt zu mir und laßt mic zen, fatarrhaliiche Adjonderungen, Pro: 
A- und die Striftur jehmindet dahin tvie der Schnee vor der Sonne, Sie heilt u Zobiedi Yan _ 0 
zobravalstıs © 
Dvoracek Woiciech — 
Sicherheit der Seilung ift was Ihr wollt! — Ich gebe am a * nF —39 
s Tusza Malen!) 39 Rudnit:s Ühali No. i30 Dearborn Sir. (2. Floor), Ecke Madison Str. 
2 TR; 2 Rutana Aniela 
Sprechſtunden: Montag, Mittwoch und Freitag von 8:2800 Vorm. bib 6:80 Nachm. 2 Eis manta Wicentv 
z Ermaec Aleks 350 
Gegenüber U. M, Rosbichilds 
246-248 STATE STR., 3. Floor, 
Tifleln, Chroniſche —J——— Swanſons „5⸗Drops“ beſeitigt neuralgiſche 
Bei Neuralgie ſind die Nerven entzündet, ſie zucen 
Behandlung eines erfahrenen Spegialiſten. Ich 
Schmerzen böretı auf. „SeDrops gibt er- 
dieſe Kranfbeiten. Ich heile 
rhoiden md alle anderen | Nervenivantbeit furirt worden durch nur 
tion und IUnterfuchung frei. 
die Nerven fnel in ibren natürlien geiunden Zus 
Krantbeiten, ihre Urfade 


— — — — —— — —— — ch Dh fh cd 


wo 


und Heilung.“ 


| Korringer Drus aTruss 60. 


Nahfolger von Henry Schroeder, 


465-467 Milwaukee Ave. 
BE Gde Ghicaas Ave., Thurm =» Uhr » Gebäude, 
6. Floor. NRehmt Eledator 13jn® 


—* ae an ver 
trümmungen dei 
Ruckzrats, d. Bei⸗ 
ne vnd Füße Reis 
denden werden mit 
pofitiv geheilt. 
Sorten, Zeibbins 
erſchäden, fette 

ſtrümpfe für 
tünitliche 


meinen neueften Vpparaten 
Bruchbändber, 200 verihiede ne 
den für ſchwachen Keib, t 
Reute und Nabelbrüce, x 
Rrampfadern, Gerabehalter, Krüden, 
Beine u.j.m. Bruch 
känder 50 Gent3 und 
aufm. Beſonders em—⸗ 
fehle ich mein neue er⸗ 
undeness Brucdband, 
iwelches eingeführt iit 
in der deutidden Armee. Did Ki 
€3 ijt das jicherite, ber * — 
quemſte, dauerhafteſte, welches Tan ber Nacht 
obne Schmerz getragen wird und eine fichere 
Heilung erzielt. Dr. Nedert Weljerg, 
Sabrifant, 50 ifth ive., nabe Randolp) Str. 
Eprzialift für Brühe und Berwacjjangen ded 
Körpers. Au Sonntags offen Eis 12 Uhr. — 
Danıen werden bon einer Dame bedient. 6 
Vridvatziınmer sam Anpailern. 


) Seid Ahr nerpds? Sind 
Habt Ihr Kopfweh ? ? Eure Augen verſchwom⸗ 
ment Schielt Ihr? Dies ſind etliche Leiden der Au 
gen, welde mir mit Brillen kuriren. 


Angen-Spezialiiten, Dr. Ramser, 


er Eure Augen koftenfret unterfudt. Brill 
— — "yon aufwärts in 45 
Milmwautee Uve., nahe Ehicago Ave, 2er 
Floor, wo die Lichter und Mäder jig drehen und 
die großen Augen winken. Spredftunden: von 9 
bis $; Sonntags, 9 bis 4 it. Winie* 


> =) 103 GE 


Borsch 
Din E. ADAMS STR. 


—— Umerſuchung von Mugen und Anpais 
bon ®läfern für alle Mängel der Sehlraft. 
— ultirt uns bezüglid.-Eurer Augen. 


— "CH & CQ., 103 Adams Str., 
} asgenüber der Boft-Dffice. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

— e dieſer nſtalt ſind erfahrene d 

postet iften und betradten e als eine 

leidenden Mitmeniden fo —— 

ihren Gebrechen zu heilen. Sie het⸗ 

unter Garantie, alle geheimen 

eiden u. Ben 


Selbitberiedung, 
perationen bon ® efter er alle 
en, ir tadifale Heilung bon 8 

fee Tumoren, Baricocele (öedenivan! 


Pi rauen =: 


—2 Dollars 


= 


Zimmer 60, 


Ihr Fönnt in Eurem eigenen Haufe furirt werden, 


P. Chester Madison. M.D. 
Amerilas Meiiter:Augenarzt. 
(Eopyrigbt.) 


Gin Fall, der endloie Debatte in der medizinis 
fhen Welt berporgerufen bat, ift der von Frau N. 
9. Tyler, Blaf River, Wafh., die, bis fie von Dr. 
Madiion behandelt wurde, jchnell blind wurde bon 
beginnendem Stoar. Ste tonfultirte ibren Haus: 
arıt, der die an einen Spezialiften verwies. Die 

Diagnofe war rihtig. Es war richtiger Staar. Ader 
ine Behandlung! Diejer 
hate, wie fie alle jegen, „Sie mitjfen vier bis fünf 
„abre warten und dann werde ih Sie operiren und 

! meine Rednung dafür ift $500.” Denft einmal, wars 
ı ten, £&i3 man blind mird und dann das koitbarfte 
Gut, das Augenlicht, 
vielleiht aan; blind erden. 


Frau Toler lebte e8 ab. Sie begann meine Abe | 


forbirungS - Merhode der 
banbelte jich drei 
Staat ift Turirt. Welchen Weg ſont J 
das Meier und endloſeß Riſiko, oder 
bandlung obne Schmerzen, ohne Wijito 
wenig Untoften? 


Ad lann Euch heilen, 
genkrankbeit Ihr leiden mögt. 


Haus Sie be: 

t mählen, 
eine Be: 
und ſehr 


Die Madifon Abiorbiraungs-Methode ift meiıre | 
und mittel3 derfelben beile | 
ih Staar, Häutchen, Schuppen, LXeiden der Sch- | 


eigene Entdedung, 


nerven, grannlirte Angenlider, Entzündungen 
de8 Auges und alle anderen Augentranfkheiten 
oder Urfadden don Blindheit 


lung. 

Frau Tylers Brief lautet wie folgt. Er ift kurz, 
aber e gen Spalten anderer leidender Menjchen. 
Reset Ihn: 

Blad River, Waih., 18. fFeb. 1903. 
B. E. Madijon, M. D., 80 Dearborn Str., Chicago. 


Mertber Doktor: — 3 habe Ahre ichmerzipie 
Abforbirungs: Methode ungefähr drei Monate ge: 
braucht und ich möchte Jonen mittheilen, wie meine 


Augen jegt find, Der Staar wurde immer größer, | 


— durch Ihr Abſorbirungs-Methode iſt der Fled 

meinem Uuge (welcher mir viel Beihiwerden ver: 
urfachte) vollftändig beieitigt. IK hoffe, dak id 
im Stande fein werde, Ahnen bald jchreiben zu 
fönnen, dab ih au von der Nerpenkrantheit voll: 
ſtändia Furirt bin, Ich wurdige, was Sie getban 
haben umd werde Ybr interejfantes Buch Allen zei: 
gen, bie. Ahre Dienfte brauchen, und ich weife diefe 
Leute an Gie megen Behandlung. ) Mit beiten 
Münidhen,, verbleibe ich adtungsvoll « 


Frau !. © Tyler. 
Cyrus Chapman, 75 Aahre alt, konnte dor einem 


Monat feine Dinge und nicht feine eigenen Kinder | 
Berichtet die PBeljerung nach ziweiwächent: » 


erfennen. 
licher une $ 


| Juna, 
| bedeutend befler bin. 


‚berporragende Spezialiit | 


der Schlähterei ausfegen und | 


I iIvante 
Monate jelbit ju Haufe und ihr | E 


verfuchen. Es 


anz glei, an welcher Au: | 
ganz glei ch daß es geſchehen war. 


treten. 
one Schmerzen | 


oder Meifer. Ich garantire eine dauernde Heis | 


Crown Botnt, 
Wertber Doktor Madifon: 


Wir find jehr zufrieden mit den Nefultaten Yb: 
ver WUbjorbirungs = Hausmethode. Ach trat heute 
dor zwei Mochen in Behandlung und meine Augen 
iind bedeutend bejier. Mein Augenlicht ift weit bei: 
fer und meine Uugen jmerzen nicht mehr so 
ihlimnt. SH bin überzeugt, das Eie mich heilen 
iverden, 

Viele Leute erkundigen 


Snd., 9. Febr. 1908. 


fih über Ihre 
und ich ſage ihnen bie Maprheit, 


Behand: 
dab ich 


Achtungssvoll, Cyrus Chapman. 


Frau Branſon, 76 Jahre alt, wurde vor drei 
Jahren auf Staar operirt. Beahtet die Befferung 
nah einmonatliher Haus Ben 

Council Pluffs. Ya., 
Dr. P. C. Madijon, Chicago, a 

Merther Doftor—Einlieaend finden Eie eine Re: 
fteluna für die zweite Monat: Behandlung. Mutter 
Pranfond Augen bejiern fih allmälig. Mon dem 
Unae, welches auf Staar operirt wurde, Iöft ji 
das Häutchen langjam nach eben von der Pupille und 
der Regenbogenbaut, und das Häutdhen von dem an: 
deren Auge, tweldpes über die ganze Wupille ivar, 
beht fich bedeutend dom untern Theil. 

Wir find jebr ermutbigt über dDiefe ausgefprodene 
Refferuna in einem Monat und glauben, dak nad 
einem meiteren Monat wir eine größere Befjerung 
berichten fönnen. Adtungspoll, 


Frau S. A. 


. Fedr. 1002. 


Bronſon, 
M S. 18. 


Str. 


Dieſer iunge Mann ſchielte ſeit 18 Jahren. Es 
wurde ibm, wie jedem anderen, erzählt, daß ein 
Meſier gebraucht werden und er einen Verband 
auf ſeinen Augen tragen müſſe. Id richtete ſeine 
Augen mitteſt meiner blutloſen, ſchmerzloſen Be— 
bandluna obne Mejjer und er ging am näditen 
sur Wrbeit, 


Chicago, 
Madijon: 


Taae 


Ill. 14. Febr, 193, 
Dr. ®. €. 
Nertber Doltor: 


er Sch ten Ahnen nicht genug 
danfın fir das A 


Richten meine? Auges, aber ih 
werde c5 tbun, jo gut, twie ich kann. Seit 18 Jah— 
ren ſchielte ich euf Au teten Auge, aber ic 
wurde mie genügend itberzeugt, dak es gerichtet 
inerden fönne. Nch wohnte immer in Chicago, wo 
die heiten Augenärzte im Lande find, aber id 
nicht, mein Auge von irgend einem beban: 
deln zu lajfen, außer Ihnen. ch war nicht ficher, 
dah fie e8 zu richten vermöchten, aber ich wollte cs 
tbut mir nur leid, dab ich nicht be: 
reitä3 bor Sehen beit Xhnen in Behandlung trat. 
Site riteten mein Auge tadellos und «& geſchah ſo 
ichnell und ohne Schmerzen, dar ich nicht Wwukte, 
Sie gebrauchten fein Mefier 
und ich blutete nicht. 

Shre Behandlung ift einfach wunderbar und 
altmodiichen Mefjer Operation, 
tveit üherleaen. Wenn Ss 
zweifeln follte, Taifen Sie 
und mein Auge anfeben. Wenn Teinand, der fchielt, 
ſich fürchten jolie, bei Nhnen in Bebandlung zu 
lafien Sie e8 mich miifen, und ich werde 
an jagen, tie leicht er jeine Augen richten lafjen 
garen, 

Ih werde für Sie wirkten, Dr. Madifon, denn 
ih will. daß ardere Leute erfahren, daß Ihre Me: 
tbode fichmeralos und ficher iit. 


Achtungs voll. 
John Novotuh, 524 W. 18. Str. 
Korreſpondenz. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, oder außerhalb 
Ebicanos wohnt. fdhreibt mir Euren Fall ausführ: 
lich, twie Ihr ihn verfteht, und. ich -beantworte be: 
reitioilligft alle Fragen, die Ihr in Bezug auf 


weiche gefährlich it, 
emand an diefem Briefe 
ihn bei mir borfpreden 


| meine Kausbebandlung ftellen mögt, und ic ſchide 


Euch ein Exemplar meines neueſten Buche in Far— 
ken frei. 


Koninltation und unterſuchung frei. 


Offic-Stunden: Täglich, 9 Borm. bis 5 Nachm.; 
Sonntags, 9 Borm. bis 12 Ur Mittags. 


P. G. MADISON, M.D,, 


S uite B. 80 Dearborn Str., Chicago, Il. 


defet die „Sonntagpost.“ 
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J. M. AULD, M. D. 


Spezialiſt in After- und Eingeweidekrantheiten. 


80 Dearborn S$tr., Chicago, Ill. 


1m35,10,14,19,24,28 


Leben heikt nit nur led endig, 


Sondern aud gefund fein! 


Da3 größte Gut ift die Gefunddeit. Krankheit 
iſt  Armutb. Sefundheit hat Ueberfluß u. wirkt 
belebend auf die Nachbarn ein. 


Chicago's Klima 
und geſunde Lungen 


Eine Erkältung, ein Huſten, 


find Gegenfäße. ; 
und dann Schwindjucdht - und 


ein Blutſpucken 
dann der Tob. 


Sieilt dies darch Vorbeugung! Womit? 
Hartwie’s Lung Balsam! 


' Stop that coughing-or you’ll 


be in a coffin! 


Nehmt keine Cpiate nad Betäubungsmittel, jons 
dern nehmt die Tonftitutionelle Hartwig: Behandlung. 


| Jede FZiafche wird garantirt zu heilen, oder 


' Glaube ein 


Tauſen de för 
bolfen dat. Di 
| terien au: 
I Ordnung. 


' vente Kräuter-Thee, 


R 
Widagiris G Mrs | 


a 6 nur de geringften Schmersen zn 


| Belle Goldkranen.. 


| * Üt werden. 


Dessen Dental Parlors, 


das Geld zurück. 
250, 500 und 31 per 
bei Eurem Apotheler. 


Flaſche 
didoja* 


Preis 


Glaube it nothwend ig. 
agen des Meniden if 
riwärtödringen, ja ohne 
tein Menih etwas uns 
gleuben, was von 
geſagt wird, denn 
daß dieſer Thee ge—⸗ 
t alle unreinen Ma— 
n Rörper ivieder in 
Stublgaiig, der- 
zen, 


her. 
rt überhaupt 


Unterncehm des 
Brinzivo zum Wo 
Blanke und Hoffnung würde 
ternebmen. So darf m. ouch 
Dre. Lerike's Kräuter-J 
men es 


In allen 


und bringt den 
Diejer Thbee reg! 
treibt ſchleichende rheum 
Bruft⸗· und Gedarme-Ketarrh 

ein werthvolles Hausmittel gegen alle 
een Für Erwachſene und Kinde indem 
Blut aründlich reinigt. Fragt in 
ode: ſchreidt an die 
E. Lemke Medicine Ga., 118 — ive., Chi⸗ 
cage. JIul. Preis 2500 und Or die Schadtel, 
Probe jrci. didoja* 


—* Samerien und Geld. 


Die Brüde, die 

Eur is in 1893 in den 
Bofton Dental 

Barlors einjegen 

lieb, zeit gut u. 

ift gut mie 

neu. And ließ ih 

mir zn sichen, 

veriplir 


ınenz 


e3 das 


— Mıs. GEdardt, 1550 Wabaib Ade. 
Behr Zähne, 6.6.W. 8S Silberfüllungen.. 
Gebik Zähne 85 Golvfülungen si "aufio. 
..85 Brüdenarbeit 85 

Reine Berehnung fr das Ziehen, wenn Sähne 
— Eine geihriebene Garantie für 
ſadidoe 


146 State Str. 


Jahre mit allen Urbeiten. 


DR. SCHROEDER, 


Denticher war 
zus An a mühe Ho» 
i Feine üöne von $5 aufw. 
JF ohne Blatten. Gold⸗ und 


—S & 


mäßigen 
Veit garantirt. 


nnta; 


ens 
fa® 


eifen. Zufri 
offen. mo 


Zelet Die 


„Sonntagapaft“. 


Apotbelen nad ! 
Dr. DS. | 


..5006 | 


Rheumatismus. 


Swanions „b-Drops“ heilt Rheumatidmus in all feinen Yormen und Stablen. Denn Außer 
li angewendet lindert e3 die Schmerzen fofort. Wenn in nerlih eingenommen, reinigt ed das 
Blut, die Gewebe und Gelenfe von der Harnfäure und anderen giftien Stoffen, welde die Krank⸗ 
beit hervorrufen. E3 beilt immer Rhenmatismus, Hüftweh oder Lumbago. E5 hat mehr Hellungen 
bon den obengenannten Leiden erzielt, ald ale anderen Mittel zufammen. €3 hat nie fehlgeihla» 
gen, felbit die bartnädigiien Fälle zu beilen. 


= “ 
Nierenleiden. 
Ewanfons „5-Dreps” Hit das wirkfamffe Mittel das je für Nierenfeiden und Leberbeihwerben 
e Dofig wirft augenblidlih. ES wirkt direlt auf die Stellen. Es er⸗ 
E3 ftelt die Nieren wieder in ihren normalen Zuftand ber, 
Es iſt das befte Blutreinigungds 


entdedt wurde. Eine einzia 
bält die Leberzellen in Ihätigfeit. } 
indem e3 die Säuren, welde da3 Leiden verirfahen, bejeitigt. 


mittel der Belt, z J 
Leſet dieſe Briefe: 


Lonatomn, Mo., fchreibt: „Lepten Winter litt meine Mutter an Nens 
beinnabe drei 2 Monate. Sch Ianfte eine Dolar-Slafhe don „Se 
und in drei Tagen aing Tie wieder fingend im Saufe herum. Meine älteite Schweiter 
madıte diefem augenblidlih ein Ende m feitber batte fie 
Unfer Apothefer und Doltor, D. Morton, Perrhy⸗ 

3, da3 er je verkauft "bat und empfiehlt 


Walter Little, 
calgie des Wagens und Dotterte 
Drops“ 
batte Abeumatismus und „dr — ⸗ 
feine &y mptome des Leidens wieder beripürt. 
bille, Mo., fagt es iit das beite Heilmittel für Rheumatigınu 


es aufs Wärmfte in feiner Bratid. , , ö — 
ſchreibt: — Ich litt ſo ſchlimm an Rheumatismus, daß ich 


A. Hoffman, Mullilen, Wiic., 
Bett gehoben werden mußte. Nachdem ich eine halbe Flaſche genommen hatte war ich 


wieder im Stanñde zu arbeiten. „5.Drops“ wirlt genau wie angegeben.” 

dA. A. Br omn. Leonard, Ry., fhreibt: ‚Ih Kitt zebn Jahre an NRheumatismus, aber 
nachdem ich eine Flufhe „DrDrops" verdraudt Hatte, jühle ih wie ein ganz anderer Menfh. Ach 
u Zune Spriptome der Kraniheit mehr und möchte fagen, daß „SrDrops“ ein Segen für die 
Menichheit iit.“ 


„5-Drops“ ift ein abjolutes Heilmittel für Rheuma: 
tismms, Neuralaie, Grippe, Erfältungen, Suiten, wunde Kchle, Brons 
hitis, Serenfhuk, Süftwen, Gicht, Altbma, Katarrh, Leber: und Nies 
venleiden, Nervöfität, Nüdenweh, Dyspepfie, Unperdaulidhteit, Bräune, 
nervöſes und neuralgiſches Kopfweh, Malaria, Herzſchwäche, Schlag⸗ 
lähmung, kriehende Gefühlloſigkeit, Schlafloſigkeit, Echema, Sktrofelu 
und Blutkrankheiten. 


Zur a. 


ner 
a 


aus dem 


5-Drop3" ift boll- 
ftändig barımlos und 
!onır bon Kindern 
wie aub bon Ex 
enommen werden. Es iſt vollſtändig 
Opiaten, Salichl oder anderen 
Droguen. Wen „Drops“ in Eurer 
Nachbarſchaft nicht zu baben ift, beftellt direft bei 
isiden c$ portofrei nah Empfang 


coUPON 
No. 100. 

Schreidet die au und 
fhidt e8 mit Eurem Ne= 
men und Modrefje an die 
Swanjfon Rheumatic 
Gure Eo., Ühicago, und 
Ahr erhaltet eine Flafche 
von „5 Drops“ feeig 
zugeididt. 


wachlenen ein: 
frei bon Xlloboi, 


ſchädlichen 


J 
Wirlungsfraft bon „Drops“. 


UNO uno tole ber 


tes, $1.00 ver Flaiche. 
Eine Probeflaihe wird jedem Lefer diefer Zeitung frei zugefidt auf 
die uch) chictt. Nachfrage. Schneidet dieſen Koupon aus und ſchickt ihn mit Turem 
Große Pafce (300 Pofen) $1.00. 


Namen und Adreffe uns zu. Schreibt Heute. 
Fragt Euren Aypstneler nach der „Swanion Pille“, ein jiheres Heilmittel f. Beritopfung. Wreiß 23. 


You Apothekern verkauft. 
Swanson Rheumatic Gure Go,, 160 Lake Str., Chicago. 


8 $ wenn der Moss 
| S500 Belohnung Mi" Aicise 
Gürtel nicht, der befte in der Welt ift. Gr heilt alle 
Leider der Nieren, 
Leber, Qungen und 
Ser, ferner. Rheus 
matismus, Werbens 
Idwäde, Kopf: 
—— 
mer on > 
ah ifungen, 
verlorene Mannbars 
keit, ale Frauehleis 
"den u. f. m. Wenn 
alle Medizinen nit 
ebolien Yaben,. bie» 
Es Gürtel "wird 


ir iR 85, 810 un 248 u 
| Electric Institute, }. M. BREY, Supt. 
| 


Gegen Nieven: Leiden und 
— Blajen- 
Katarrh. 
Seit alle 


a Entleerungen in 
48 Stunden. 


8 N 9 Jede Kapſel 
V trägt den 
ee Namen 
R Kütet Euch vor 


Rahahmungen. 


DR. J. YOUNG, 

Deutiher Spezial » Arzt 

2 en, D Naien- u. Hals 

> — re ne 

US und Schnell Dei mäßigen Preiſen, 
— nah unübertreffliden neuen 
Der tnädigite Najente- 
teit wurbe Turirt, 
—— Künft- 
Unter» 


60 Fifth Une., nahe Randoiph Gitr., ‚Syes 
Muh Sonntags offen bis 12 Uhr, 13st,jabido® 


—— 


WBejäbrige Griapeung, freie Roniultatien, 
Vreiie nud zentral: Suge. 


OTTO EALTEIOH,. 


Zimmer 11-133 Clark Str. 
1Mfeb,dofadi* Nordoftede Mapdifon Str, 


Allen Brucleidenden 


istortige Hilfe beim beiten 
Teutihen Yuandagifien Ehieago's. 
billige 





A 052 = 


J 


Chicago, 


— ———————— 


PUSHKURO 


DEE SE — 


„Abdendpoft“, Chicago, Samitag, den 14. März 1903. 


it ein ans 14 beridhiebenen 
Heilitoffen wiflenihaftlih zu: 
jammengejegtes Mittel, und fo 


combinirt, daf; e8 auf Die verfchiedenen Organe und Körpertheile und 
deren Funktionen günftig und heilend wirft und ganz befonders das 


Blut, Die Nerven und die 
Schleimhäute beeinfluft. 


—— Magenbeſchwerden, Nieren-, 


DR. C. PUSCHECK, 


1619 Diversey Bilvd. 


Eifenbahn- Fahrplan. 


Nidel Blate. — Die New Dort, Chicago und 
&. Beouis:Eijenbahn. 

Srand Eentrai Baffagier-Station, Find Ave. und 
Sarriten Straße. Alle Züge täglich. 
Abfahrt Ankunfl 

..10.353 B 9.15 M 


Rew York und Bolten Erprek.. 
:2IUON 55N 


New ‚Dort Erpreb..... TEE 

New "Lert und Bofton speb: .. B15R 7.40 3 
Stadt-Tidet-Dffice Adar — und Audi⸗ 

torium-Anneg. Telephone Gentral 2057. 


Chieago & Northweſtern⸗ Eifenbahn. 
Tiaet⸗Offices, 212 Clatt᷑ Str. (Tel. Central 721), 
Dolley Uve. und Wels Str. Station, 


Abfahrt. Ankunft. 
«The Coerland Limiten“, } — 


nur für erfte Riafie 8. 00 N * 9,00 
Schla fwagen⸗Paſſag iere. 
Des Moines, Omaha, Salt | 
Sale, San Zrancısen, \ 
208 Ungeles, Portland. ) 
De:iwer, Omabe, Sour 
Eity Des Moines, Ges 
— 
Szoux Cityh Cedar Ras 


ids 
Des Meine, Siour Ei, | 
EEE TR f 
Des Moines, Siour City, 


*10.0 ® 
11. 30 N 
*6.30 N 
11. 30 R 
6.30 R 
11. 30 N 
6.00 
“1.30 9 
mn 
*12.30 
e11. 30 
*10.00 
* 9.90 
*6.302 
* 8.00 9 
“300 
** 9. 8 
® 8.00 9 


nn 29 
— — . 
GBR 
333883383 


Gr m 


ot ©e 


Maſon Ein Fai J 
Parkersburg, 
RNord-Jowa und Dakotas. 
Diron, Clinton, Gedar 
OS 
Black Hills un. Deadwood 
Et. Paul, Minneapolig, ı 
Dulutb, Matifon...... f 
Minneapolis, 
Claire, Hudfon, 
adifon, Kane spille... 


ana, Sarrojfe, Eparta, A 
\ 


on m 
Buy 


—— —— —— 
rojfe, Manta: 
Minnefota 


6; Li 
ie 
A u het. * 5.00 9 
Moum 1⸗ “ns 


Appleton 
inee, Iron 


ı Ton & Menominee + 3.00 9 
ud Surfen, Veiiemer,l **x3.00 
wond, Rhinelander, |  * 5.00 
Gier n Bay, Mes x 3.0 3 
; Marquetie u. 86 


*10.a0 * 


Florence, | 
ee f 
ord und Fyreeport—Abf. **7.15 V., 
B.. 745 MN, KT. N. **112 25 
ectſord ⸗¶Abf. **8. 00 B.. *10 B. 

— t., 76.0 N. 

»elrit, Janeäville, Madijon—Abj.**3.00 X 
BE, ER, 50 R,, 
SU N. 

Milwaufee-—Ubf. 
nm R., **11. > N. 
“RN R., 100 N. 

* Tüolid. 
tans. © Ausgenommen Montag®. 
Eomftags. x Tüglih bi Menomi 
+ Täglich bis Green Bav. 


*10. R 


0 RD 


a 00 

xx63) I 

300) N, 
72.00 N., 


*4.00 B., 
3. 00 R., 


N 8. 
5.00 N. 
* Au Sgenommen Sonntags. & Sonn= 
en Yu genommen 
nee und Wüines 
lander. 


JIllinois Gentral⸗Giſeubahn. 
le dutchgehenden Züge fahren ad vom Zentral⸗ 
—— E. Str. und Part Row. Die Zuge nach 
dem Süden lönnen (nit Ausnahme des Voſtcuel ⸗ 
suges) an der 2%. Etr.:, 39. Str.:, Hyde Dar 
und 68. Gtr.-Etation beftiegen werben. 
Tidet Office: 9 Adams Str. und Aupitoriums 


Hotel. 

Durchzüge: Abfahrt. 
N. Orleans & Memphis Special *10.0 3 
GCoches nur für empbis, 

N. Orleans, Hot Shrings, | ® 

Rafhoille und Wlorida 
Limited Pullmans jür Mem: 

phis, New Grleand, Hot 

Eprings, 

Monticello, ZU., und Decatur.. 
Et. Louis, Springfield, 

mond Special 
St. Louis and 

Daylight Special, 3 
Eairo Loral . +.5 2 18:0 N 
Decator, Springfield u. St. 

Louis Local 0. +1.20 R 
Vot:Schnelzug — New Orleans *2.50 3 
Bloomington und EChatsworth.. P 5 U +10.00 N 
Bloomington und Ehat5worth.. SR + 2.0 
Champeign und Gilman gocal.. N 
Epanseille Erpreb..uurnunrren.- *10.00 ® 
Govausvile, Cairo und Seuth.. * 8.40 N 
Ranfalee und Gilman *415 8R 
Minneapolis und St. "EN 
Dmäbe. San Francisco 
Duvuque, S'x City, Siour Falls 
DOrmicha Day Erprek ” 
En und Gioug Eity Bots 

nellzu 2. £ 
an Laſſagier zu *10.05 8 
Bet erd — nbuoue.. 412.55 9 
Zägl + Täglich, Br Sountags 


Aufunft. 
*10.00 N 


*12.5 R 


*10.35 
® 1.20 


7.3 
Epringfisid 
Decats.. *11.32 7.35 9 


ioẽ —* 
on 


+. 


2*2* 
BEELSESSS 


.-..—.0.» 


* 
ı 
‚8 
BB WBERBBAESS 


3 


Burlington:2inie. 


Burlington & Ouincy Eijenbahn, Tel.: 
Gentral 3117. Schlafwagen und Tiders. im 211 
Glar! Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 

Süge Abfahrt. Ankunft. 

Ditzipa, Etrector & La Salle * 8.20 8 61 NR 

Mochelie, Rodiord, Korreiten. ** 8.20 V 2.15 N 

Viendota, Galc2burg i DEN 

Galesbure, Burlington, Eoune 
ci Wlufft, Omaha, Zins 


coln 
Deadwood, Hot Springs, S. D 
Seattle, Tacoma, Bortland.. 


Hinois und Aoma Socal.. 
lesburg, Qutnch, Hannibal 
Rod frals, Sterling, Rodford ** 4. 39 R 
ze; Drttamwa, Etrcator. ** + VON 
enber, Utah, Ealifornia.. 
ort Madtfon u. Keokul.. 
.Bluffs, Omaha, Sincofn. 
Ranias Gitp, St. Yoicph, —— 
ai und Sesvenmworth... 
Beul, oyainmenpalis- — 
ugue, LaCroſſe, son 
Ranfas City, St. Yofepb.. 
Duincp und Sannibal 
ee Utah, Balifernie.... 
zn Ymaba Lincoln. 
Be Gera S. D 


ig 
EussuwewssE 


eo 


32% 


3233338 333 
Eu 


* 37338835338 


zv.een.®e 

22 

S555n2n ap 
= 


22882888 


Seotul und Fort Madifon.. 


f lis 
— gaGroffe Minsnarri0. IR 


“ Züglih. * Täglich, ausgenommen Eennta 
.. Adeemsmmen Samſtaas. 


4 % so nenn“ 
DOOR I 23:3 03 000% 


BE HBESESEZ 


Chicago A Alton. 


Canal d Ubdams Str, 
Bxien Stanz — a ns Gtrabe, Biene 


—8* 
t e vou 
— ren * (aut Sonntags) 


" Yccomebatio 
: gi re En jen u. St. Louis 
ille uie. 
loomingten und und Epringfieh, 
’ —— — Joliet. 
* ee und Beoria Limited, 


a. ield u. Gt. is. 
u BL. ‚Eninich, St. 


— ehn eure e edionit, 
0 5 erden n. Sadtenil, 2,50 
SEE mn 

> ao ; See: 


2 


» ! schlimmer 
i derihlim 


Stadt j 


Das erklärt aud), 


Zeber:, 


warum e3 bei Rhenu: 
matismus, — 


Blut: 


und Nervenleiden u. den man: % 
nigfaltigen Franenfrankheiten | 
fo prompt Hilft. Preis 81.00; hat es 
Dein Apotheler nicht, wird e8 Dir für diefen 
Preis von Dr. Pufched portofrei per Erpreß zu= 


gefandt. 


Rorbury, Wise. 


Danf ber guten Wirkung von Dr. Puſcheck's Mittel 


fühle ich jetzt wieder ganz gut. 


Ich habe ſeit 10 Jahren 


keinen ſo guten Appetit gehabt wie dieſen Sommer. 
Trotzdem ich meine ganze Arbeit allein gethan habe, 


ſo hat mein Gewicht zugenommen. 


Ich wiege jetzt 172 


Pfund. Ich möchte daher nicht mehr ohne dieſes Mit— 
tel ſein, beſonders im Winter, wo man ſo vielen Un— 


fällen ausgeſetzt iſt. Achtungsvoll, 


Adam Speth. 


Adam Speth, Rorbury, Wise, 


2a Grippe, Halsleiden, Fieber, Schnupfen u. alfe Er- 


gerne Di. Pufchenk’s Erkällungs-Kur 


CHICAGO. 


— — 


Preis 50c in Apotheken oder von Dr. Puſcheck per Poſt. 
iii IE * Ra frei! 


Er — — 
* 277 Pa 


—— — — 





„Von Blindheit gerettet“ 


Jowa Geiſtlicher, der an Staar 
der Oneal Ar J— 


 fitt, 


welcher 
S:Methode, welche der Krankheit Ginhalt gebietet. 


ihn find ı machte, beginnt VBehandiung mit 


Rev. Martin erzählt über feine Wied 


Leute, die fich ihre Augen von Dr. x. Oneal richten ließen, 


derherſtellung. 


ohne Meſſer oder Schmerzen, 


ihreiben Danfesbriefe. 


Ihr könnt im Hauſe kurirt werden. 


Nev. Alfred Martin von Mapl eton, Jowa, 
der Presbyterianer-Kirche in dieſer Stadt, 
dete am Staar, als er hörte, was Dr. 
Chicago's berühmter Auge für viele 
die äbn! ich litten, getban 
ihn. Diejes Schreiben hatte zur F 
Martin in Pehandlung trat, 
berKranfheit Ginhalt gebot und 
beilte. Sit Dies nicht dieſelbe — 
in Tauſenden F 
haben? Vie 


Oneal, 
Andere 


Sa achiteh eher Id 

Leſet hn: 
Au Alle, die ſich daſür intereſſiren. 

Mapleton 

Ich habe d Auflöſ 

Onea lei 


! Ren Mike 


—* ven, punkte 


a ine mb 1% 

Sehr di fe d: 

der damit auf id b 

wirken. Ich empfehle 

aus gewiſſenhaften ( 

fer Auflöfungs= Methode zwe/feln 
Achtung svoll 

Ane—— 


buteriancr Giro 


Vaſtor der Pres 


Leſet die E a teier Dante. 


für das, 
ftatten. X n 
Augen bepasitet und in den leisten fin 
ich ſchnell dem den entgegen. Die ; 
Lähmung ver rven. Ach litt arobe € 
in meinen Augen und — 
ſchlimm daß ich beinahe vor 
ſtand verlor. Ich trat be 
1902 in Behandlung und ob 
nate in Behandlung war, ba 
| tend acbejiert. 

Es freut mid, jagen zu fönnen, 
terbängen und alle anderen jchmerz 
En En verſchwunden 
pillen meiner Augen hi ngen über den 
ſind ſie — l. Das te Auge war 
das linke; jest bat c8 fein a tür liche 
nommen, wofür ich ſehr du nfbar bin 

feine Sleden und fi mmernde 
früher. Ah konnte nicht ei 
die Lampe brannte, ohne ine 
Ah kann jekt beim Lampenlid 
Als ih mit Ihrer Behand! 
meine Augen nicht Jebreu ichen. 
acht und zehn Stunden den Tag 
Kraft war dahin — ich hatte kein 
Verdauung und konnte Nachts * 
die Augen ſo ſchmerzten. Meine 
beſſer, der Appetit gut, die B 
ich ſchlafe wohl. Ich bin it t 
ſchmerzhaften Symptome die Folge von 2 
waren. Ich erwartete nicht ſo großen Nutzen in 
furzen Monaten 
Ahnen Gr undheit, Glück. Wohlergeh 
verble be ih Ihre anfrichtige und dar ehr ve Ru 
Ftau C. H. Sweetland 
Box 402. Hamburg, Koma. 
Die Deal Auflöjungs-Methude 
bat nie Miberfolg in den fhlimmiten Fällen von 
taar, Schuppen, Häuschen, grannlirten Lidern, 
Krankheiten der Schnerven und allen 
Urfadhen von Brindheit, wenn nom efives 
Icaft vorbanden ilt und die Bebandlıma lär 
Beit angewandt wird. 
Dr. Oneal it jebr ftolz daß er nie 
eines Patienten beihädigt bat. 


be ıh mich doch beder 
daß dag Her 


Augap el, je 
u ter als 


n wün 


OTIs, WILSON & Co,, 
Banf- Gefchäft 


Baitor | 
erblins } 


und er Ihr: eb an | 


ö veröffe entli en. 

| nur fein fönnen 
ı gerichtet obne 
| 28. April 1902 


i Ien, die fo leiden, 


‚ all’ das, was 





| bei. Ach 
Fr 


| w iſſen zull 
en | zis 


anderen | 


 OREN ONEAL, M. D., 


Sur könnt im Hanfe Eurirt — 
ſend? ro J 111 Unfto⸗ 
nd ein 
0 e — in 
im — reich zu 


lte Patiente 
» ım 


ür den Aube en, 
y auf meinen 


befo inte jet 
und jeht bir i { daß ‚16 e2 tha 
Anacı fin —— tändig gerichtet. Et ice mei⸗ 
n j 05 es id ter3te, und 
n nicht 
euer ud 
raphien 
Be⸗ 


N 
Äh 
IJd 


mungen 


Fletcher Str. 
— ſind erfreut. 
Chicago Al > 
Ghiccnn Fü.: 
J 


— A 


Februar 1903. 


nen heute ein 
en Augen, mie 
Adel 12 richteten. 
en Rejultate ah ich 
d md diejen Mrich zu 
Katie ſchie elte ſchlimm jeit ihrem 5. 
heute ſind ihre 2 u jo gerade wie fie 
waren in ein paar Minuten 
zen umd verblieben jeit dem 


Nahre und 


chandlunasmethode allen cmpfech> 
wie meine Tochter litt. 
AUchtungsvoll 

Loui8 Y!. Deihdmann, 5ll Sedgwid Str. 


Ich kann Ihre 


Set. Emma Nochefy. 
Ser Dank einer Fran. 

Chicago, IU., 8. 

Dr. Oren Dneal. Chicago, IU.: 
MWerther Herr! Ih bin Ihnen jehr dankbar für 
Sie für das WYuge meiner Tochter 
adellos 


Februar 1903. 


gethan haben. Es iſtet 


viel beſſer als früher ge ein Bild als Beweis 


A. Klotz, 5 Blucher Straß 

Meine ugen find tadellos — chtet. 
Chicago, Ill. 2. uar 1903, 
Oren Oneal Chicago, u: 
Werther Doktor! Ach jchreibe 9 


nen, um Ihnen 


lugen ge 

and weih wie 
jin Ari 
Fr * nma 
Oneal hat in 

nie das 


al re Jahren feiner Bra» 
Auge eines Varienten beihüdigt. 


Dr. 


heraus; ben 

auf Verla en frei zug eich et werden: , 

) ohne Schi teiden“; „Schielen“; „ 
grüfungen: ; Aug zeugen“; 


d „sehn Gründe 


9 Konfultation iſt frei und erwünſcht. 


Sprechſtunden: 10 Uhr Vorn bis 4 Uhr Nachm. 
u 


genommen Sp 13. Auch offen am 
D erftag bernd von 6 biS S Uhr, 


irgend cines ode 


52 Dearborn Str., Gbicass, 


182 LaSalle St. Han." Ghicago 


Zinsen 


30 auf Ched Konti und Spar⸗ 
© gelber. 


33°\ auf drei bis 
2 |® Spargelker. 
4°\ u Spargelder, bie 
© Aabr oder länger 
tmerden. 


elf monatliche 


für ein 
einbezah!? 


Bonds 


Ameritanische Government 


Deutice 
Meritaniiche Bonds 
Gas⸗, 


Chicago URL a 

Strakenbahns, * sehns, Henbahns 

„= andere fichere Bonds, — bis zu 
6% Binfen bringen. 


Kredilöriefe, Wechfel und Polauszaflungen 


nach allen Iheilen der Welt 
Grhfchafts- und andere dentfcye Kollektionen, 


Unstunft Über GeldsUngelegenheiten gern ertheilt. 


16dey, dido ſim 


H. WOLLENBERGER, Kassirer. 


Leset die „Sonntagpost” 


— — — — ————— —— 


fahren und der Schaffner hat 


| gen. 
| Unterod2. 


| Männlichen beipflichten würden,jobald | X 
» | der „brutale” Schaffner fie „beleidi= | ® 

| gen” 
nen Vorfchriften zu handeln. e 
Wind blies auch fehon aus folder | * 


‚ erboft über den Aufenthalt, begannen | 
| hereit3 unangenehm zu werben, 
über die AUnmaßung und Starrföpfig- | 4 


— —— 


(Eigene Korreſpondenz der „Abendpoſt⸗“.) 
New Yorker Plaudereien. 


Neue Pröbchen vom Unterrod:Deipotismus. — Die 
junge Dame, die wegen ihres geliebten Köters 
nicht den Straßenbahn-Wagen verlaſſen wollte. — 
Was die Folgen waren. — Von der barmherzi⸗ 
gen Pferde = Freundin und den Rechten der 
Schwarzen. 


Nem York, 11. März 1903. 


Im Lande der Frlien regiert ber 
Unterod. Das fönnen wir jeden Tag 
erleben, wenn wir nur die Augen of— 
fen haiten und dieſe Augen nicht alle 
Schwächen am Amerikaner durch ein 
Verkleinerungs-Glas und alle Vorzü— 
ge durch ein Vergrößerungs-Glas be— 
trachten, wie das ſo Landesſitte iſt. 
Beſtieg da neulich eine junge Dame ei— 
nen Straßenbahnwagen. Auf dem 
Arm trug ſie den geliebten Köter, ohne 
den weibliche Weſen in New York 
überhaupt nicht mehr denkbar ſind. 
Der Schaffner hatte den Köter an— 
fangs nicht bemerkt. Als er ihn be— 
merkte, ſagte er zu der jungen Dame 
ſehr höflich: „Es thut mir leid, mei— 
ne Dame, aber nach den Beſtimmun— 
gen der Straßenbahn-Geſellſchaft 
dürfen Hunde nicht in den Wagen 
mitgenommen werden.“ Worauf die 
junge Dame dann erwiderte und 


zwar höchſt erſtaunt: „So — — —0? 


Aber ich bin mit Ponto ſoeben in ei— 
nem andern Straßenbahnwagen ge— 


geſagt.“ Worauf der Schaffner erwi— 
derte, und zwar ebenfalls höchſt 
ftaunt: „So——0—0? 
dert mich. Irobdem fann ich Ihnen 
das nicht erlauben. Der andereS Shaff- 
ner hat eben riäfirt, daß ihn fein X In⸗ 
fbettor abfaßte. Wenn mich eir 
ſpektor abfaßt, verliere ich meine Stel. 
lung.“ Inzwiſchen hatte er den MWa- 
gen angehalten, damit die junge Dame 
mit dem Köter ausfteigen fünne, 
das fiel ihr gar nicht ein. 
Regeln ber — fie würde ı 
Sie fannte die 
Sie wußte, 


— In⸗ 


Regeln hin, 


Allmacht de 


ge „ritterliche“ Vertreter des Ewig— 


„d. h. es wagen ſollte, gemäß ſei— 
Der 
Richtung. 


Verſchiedene Fahrgäſte, 


keit der jungen Dame — Gott bewah— 
re, ſondern über die Unhöflichkeit des 


unmanirlich 


Schaffners, 


der eine junge Dame ſo 
und grob behandelte. 


In wenigen Minuten, wie das bei dem 
rieſigen Verkehr in New NYork nicht zu 
vermeiden iſt, hatte das Anhalten des 


einen Straßenbahn-Wagens eine voll- 


kommene Verkehrsſtockung veranlaßt. 
Ein Straßenbahn-Wagen ſtand hinter 


ſchlage doch 
Köter! 





Athem an. 


dem andren. Laſtwagen konnten nicht 
weiter. Deren Kutſcher flehten Se— 
genswünſche auf das Haupt des vor— 
derſten Wagenführers. Schaffner ka— 
men von allen Seiten gelaufen. Pub— 
likum ſtrömte herbei. Was denn los 
ſei? Eine junge Dame mit ihrem ge— 
liebten Köter will nicht ausſteigen. Da 
ein Kreuzmillionenbom— 
bendonnerwetter in den verfluchten 
Nicht etwa in die junge Da— 
me! Polizei — wo iſt die Polizei? 


Ah, hier kommt der Poliziſt, ein vier— 


ſchrötiger Rieſe, der wird es mit dem 
geliebten Köter aufnehmen und ſogar 
mit der jungen Dame. Mit Rieſen— 
ſchritten Eng er daber, beiteiat den 
Magen, die Menfchenmenge hält den 
Seht fommt die Entfchei- 


dung. Oleich wird das Auge des Ge= 


| feßes wieder aus dem Wagen fommen, 
| ganz 


Doc 
Die 


aufammengefchrumpft. 
ein Wunder gefchieht. 


nein 


| junge Dame erfcheint mit dem aglieb- 


ı ten Ponto auf dem Arm und verläßt 
ı unter PBroteft und Ausdrüden des Ab- 
| Scheus über brutale Mifhandlung den 


| Magen. 
ı ihr eine Opation. 


gerichtet und fie jicht | 


Die Menfchenmenge bringt 
Sie. hat wirklich 
gnädigft nachgeaeben. Sie hat geruht, 


ı die Verfehrsftodung gütigit aufzube- 


| ben. 


Se. Majeftät der Unterrod ba- 


; ben einmal der Wbmwechfelung halber 
ı einer Vorfchrift gehorcht, dem bruta- 


Hi, | len Mann nachgegeben. 
| die Wagen meiterfahren. 


Nun tönnen 
Muh der 


Polizift erhält eine Ovation. Er hat 


| ed wirklich gewagt, einem Unterrod die 


ı Zähne 


zu zeigen. Unerbörtt! Er 
müßte von Rechtömegen eine „joldene 


' Medallje" befommen mwegen alljemei- 


Bücher geichrieben und | 


ner Helbenhaftigfeit. Mas ift gegen 


| diefe That ein Kampf um Mitternacht 


| mit drei 


baumftarten Einbrechern? 


Nichts, eine Qumperei! Dabei hatte 


nicht 


er= | 
Da3 mwuns | 





Doch | = 
richt außftei- 3 


| 
daß fie al | 
; Umerifanerin über Regeln und Bor= | 
ſchriften und Gefeßen ftand. 
| mußte auch, daf ihr darin ſofort eini=  8_? 


Sie | r 


nicht | h 


ı er die junge Dame keineswegs verhaf= 


| junge Dame errungen. 
| find noch nit die Schlimmiten. 


de3 Magens überredet. Mas 
daraus? Cs giebt noh Männer in 
Nem York! 

Freilich — diejer Sieg de3 Ewig—⸗ 
Männlichen war immerhin über eine 
Die Jungen 
Sie 


ſind noch zart und weich. Sie ſtehen 


noch nicht jenſeits von Thränen und 


praeparirt, ist vorzüglich A 


ERKAELTUNGEN, 


Rheumatismus, Gicht, etc 
DR. RICHTER’S weitberühmter 


“ANKER”? 
‚PAIN EXPELLER. 


Nur echt mit Schutzmarke ‚Anker.’f 
— Personec; 


br! 
EinHeilmittel, —— 


Pllgemein inossi Indossirt wo 
PAI 


Ag miss 
— 
Ad, Richter &C0.,2 6 Pearl St., New York 


36..2%.:@0LD-=MEDÄILLEN 


| drehen 





tet, fondern fie lediglich zum Verlaffen | giftig. 


folgt | 


—— 


Neue Frühjahrs-Moden in 


Knaben⸗Kappen 


ganzmwoll. blauer Serge, 
mit ital. Tuh gefüttert, 
reg. 50c Werth. 


25c 


Feine Hofenträger 


für Rnaben, von Reftern 
von feinem Eeciden Flaftie 
gemacht, requlärer Preis 
25 für 


niere Montags: Bargaind 


4 find befannt für die bedeutende Iragmeite der Erfparniffe an jedem Artitel, welchen wir an diefem Tage offeriren. 
a Kein Wunder, daß die Montags-Gefchäfte denen anderer Tage weit überragen. Lefet die folgende Lifte und über- 


zeugt Euch) felber! 


Knaben ⸗-Kleider. 


3⸗Stück Schul⸗Anzüge für Knaben (Rock, 
aus firift reinmoll. 
neue Früh⸗ 
8s—16 Sabre, zu 


und Sinieboien), 
Stoffen gemadt, 
jabrmuiter, 


neite 


Sailor-Anzüge für Knaben, 
Aſſortm 
Schattirungen von roth, 
lobfarbig u.f.m., 
Shield, 
2%—9 Jubre, 3 


Grübjaht-Beeferd für Knaben, 
ert Cloth, 
2% bis 8 Jahre, 


reinwoll. lobfarbigem Cov 
Meſſin inopfe. 


Grtza ipezich: Corduron Knaben-Knie⸗ 
50c Werth, 
Blosononsnnesnannn nn nur nenne 


boien 


4—14 Sabre, 


— — 


Modair Bi zilliautiues >, Seiden-Finilh, 
und 8 prachtvoller 


rben 


— ſchwar 


We ertb 
ziell, per 

403ll. ein ne 

ichwarz und f rbig, völlig 

nur für Mon 

543öll. rei imwol. Cheviot, end wflat 

ings, in ſchwarz, bla grür br can 
| weinfarbig; böllıg $1.50 wertb — 
.- per Yard 


Seidenflofe-Dept. 


1 Rartic Gorded Jap. Seide, all die neuen 
Farben-Kombinationen, werth 50c, 2ue 
ELDER, WER RED arena en u. 

1 Partie Seiden-Foulards, 
und Muiter, für Montag, 
per Dard 

5000 NYards Satcens, 
nit ein Etüd im der 
25c und 35c werth -— 

erira fpesiell, per Yard 


Domeflics, Gardinen. 


Nothes deutihes Einſchütt, volle 
Ihwere Qualität, regul. Preis 32c, 
fpeziell bei bie —- Verlauf, per Yard. 


neue Entwürfe 


farbig mercerized 


Bartie weniger als 





Breite, 


19e 


| er Gebleichter Mustin, weicher Finifb, 


fpeziell, per Yard 

Gebleichtes Betttuchzeng, volle Yards 
breit, ihwere © Sualität, regulärer 14: c 
Rreis 18c, fpeziell, per PVard g 
Weißer Tafeldamait, 60 Bol breit, 
Muiter um davon zu wäblen, 

290 Wertb, per Vard 

Nottingham Spigengardinen, 31% Nds. lang, 
meiitens einzelne Gardinen, wertb bis au 
1.50 der Paar — 29€ 
fpeziell, per Stüd 
Spisengardinen, Cable Net ur. Brufiel3 Gfe 
fett, neue Frühjahrmuſter, regul. 95 
Preis 3.00, Ipesiell, per Raar +, 


hübſche 


Eiſenwaaren— Dept. 


3.zöll. Hut⸗ und Kleiderhaken, 

lackirt, das Dutzend zu 

Schubkarren, Holzrad **4*.*. 1.25 
Kittmeifer, aebärtete Klingen 

Emeriy Mefierihärfer, sit. 

LeBage's Liquid Glue, Flaſche 

Wir haben ein großes Aſſortment von Far— 
ben, Firniß und Kalſomine ſowie Pinſeln, 
in unſerem Vaint-Department, zu ſehr billi— 
gen Preiſen. 


Ohnmachten. 


auf der Naſe, die zu irgend einem 


Wuth beſeſſen iſt, irgend Etwas aus— 


zurotten, und grundſätzlich nur Waſſer 


trintt. So Einer gegenüber fnidt auch 
der heldenmüthigſte Poliziſt zuſam— 
men. Da iſt die brave Frau Allis, 
deren Spezialität es iſt, kranke Pferde 


an ihr liebendes Herz zu drücken und 
brutale Kutſcher unter die Zuchtruthe 


des Geſetzes zu liefern. Neulich, an 
einem Nachmittag, als fie am Broad— 


way wandelte, erfpähte fie ein Pferd | 


bor einem zmweifpännigen Wagen, das 
ihrer Meinung nad franf war. Sie 
trat vor die Pferde, hob ihren Schirm 
drohend in die Höhe und pfauchte den 
erſchrockenen Kutſcher wie folgt an: 
„Sofort kommen Sie vom Bock herun— 
ter. Das eine 
krank. 
einen Agenten von der “Society for 
the prevention of ceruelty to ani- 
mals” benachrichtigt habe.“ Der 
Kutſcher 
zu gehen. 
derte die 


herunter, oder ich rufe einen Polizi— 
ſten.“ Auch hier gab es im Handum— 
eine allgemeine Verkehrs— 
ſtockung. Auch hier kam ein Poliziſt. 
Sogar ihrer zwei kamen. 
führten gehorſam auf das Geheiß der 
würdigen Dame die Pferde 
dem Wagen zur Seite, damit zunächſt 
einmal die Verkehrsſtockung beſeitigt 
werde. Der freudig gerührte Gaul 
wurde ausgeſpannt und nach einem 
Agenten der Thierſchutz-Geſellſchaft 
telephonirt. Nach einer Stunde er— 
ſchien denn auch der Agent. Er unter— 
ſuchte den freudig gerührten Gaul und 
kam zu dem Befund, daß er gar nicht 
krank, ſondern nur etwas müde ſei. 
Darauf wurde er zu ſeinem Mißver— 
gnügen wieder angeſpannt und der 
Kutſcher durfte weiterfahren. Die 
würdige Dame aber zog im Bewußt— 
ſein, eine gute That vollbracht zu ha— 
ben und beglückwünſcht von einigen 
anderen alten Tanten, ihres Weges. 
Iſt eine ſo nichtsnützige weibliche 
Willkürherrſchaft irgend wo anders 
denkbar als im Lande der männlichen 
Waſchlappen? 


Noch eine dritte hübſche Geſchichte 
bat fich diefer Tage ereignet, die nicht 
minder geeignet ift, zu fatirifchen Be- 
tradhtungen zu verführen. In einem 
eleganten Broadway: Theater tritt au- 
genblidlih eine- Iheateriruppe von 


das dollitändigite 
ent das jemal3 gezeigt wurde, 
tobal blau, 
elegant beftidt auf 
tragen und Nermeln, 





Aber mehe dem Manne, | 
wenn er gegen eine von den Ulten anz | 
rennt, mit dem Kneifer oder der Brille 


Verein gehört, von der angelfähjifchen | Walter, beide Schwarze. 


| furz zubor in 


| Mode. 


bon ben Pferden ift ı 
Sie werden anhalten, bis ich | 
| ter3 famen herbei. 
| dunfelhäutige 
| ihm andere Billet3 
drüct, man fchob fie —* aber mit 
„Fällt mir nicht ein!“ erwi- Nachdruck, in einen Perſ 
ſtreitbare Pferde-Freundin 
„Sie kommen ſofort vom Bock 


erſuchte ſie, aus dem Wege 


Und fie | 


fammt | 


Bercale Wrappers, 
Smweep, Schulter-Rurfile, 
Muftern, zu 98c berfauft, 


Weſte 


.88 


| 

| Percale Wrappers, 

Note, nette Mufter, — 

Slounce Bottom, gu 1.25 verfauft, 

| ipe ziell zu 

| 100 Dugend blaue und ſchwarze Muſter 
I 

| 

| 

| 


in allen 
braun, 


2.98 


gemacht 


Vole, 
tiefe 


eingefaßt 
Flounce, 


tion 


aus Ruffle, 


Kleiderröcke, Alpacca, 
beſetzt, zu 2.98 verkauft, 


ſpeziell 


9 


Em dem 2. Eloor. 
Shlaj-Anzüge für Kinder, geftridt, 


um zu räumen, Montag.zereccoccccee 15€ 


Sommer-Koriet3 für Damen, gemacht aus 

dem beiten norfet Net, leicht beihmusgt, — 

werth 50c bis Töc, um au räumen, 

9 DEEDE Dlircaunseannnnusennheerieee 1öc 

Geitridte Shawls, gemacht 4 feiner Wolle, 
nd Sarben, reaul. 13c 


ſchwarz u 
Moı Mag ällesoocnononoccnsnnuse 


Que 3 

ee. nur Größen 832 bi3 
38, wertb $1, $1.50 und $2.00, © 

um au räumen, Montag 383e 
Geſtrickte Kinder— Rocke mit Waiſt, gemacht 
aus extra Qualität Wolle, nur roth und 
blau aeitreift Größen 1 bi 4 Jahre, — 


wirklicher Werth 500 — 97 
i 25c 


Montag 3 
Gapes und Shawis Für Damen, bandae- 
Dan leicht bes 


macht, geitridt alle 
ſchmutzt, werth 1.2 25 bi3 1.7 m 
u um | zu räumen, ona — — 75e 


Seidene Kappen. 


Weite jeidene Kappen für Babies, beitict ır. 
tuded ‚eines Fabrifanten Mufterlager in 
2 Bartien: 

Partie 1, wertb 1.25 bis 1.75, 

—— — — ——— 
Fartie F werib 75c bi3 1.25, 


Stikereien, Bünder ꝛt. 


3775 Stücke Stickerei, Einfaſſung und Ein— 


ſätze, alle neuen Muſter, werth bis zu 
15c, dc 
537 Stüde Plat Va. Spisen und Cinjäse, 
all die neueiten Mudfter, 
ein Bargain, die PVard, zu 10c 
Schwarzes Sammetbaud, ehtfarbig, Nr. 114, 
11 3. 11, und 1%, 
per Bolt „10€ 
Damen⸗Taſchentücher, 
der, die dc Sorte, 3 

* = — 

Groceries. 

Wieboldt's beſtes Xxxx und Gold 
Medal Mehl, 4-Faß-Sack 
Fox River Corn,. per Büchſe 
Michigan Ego Plums, 3: Pd. Düchfe 
Michigan Birnen, 3:Pfund vüdfe 0 
Gelbes Cern Meal, 10-Pfund.............. 170 
Marrowfet Erbien, 5:2 fund — EE —— ide 
Seine Gerſte, 43Pfund 
Unele Nerv ind Lion gerolltet Hafer, 
3 Badete 
Moral Bis deuits 
Noodle Seifen bins, 
Yifebuoy und ———— Seife, 4 S 
Unele Jerry Seife, 10 Stücke............. 280 
—6 Java Kaffee, 

fd. 1de, 51, Rd 
— Peaberry Kaffee, Pfd 


mit 


verlauft “4 25 
mn 


cn Mol 4 68 11.68] 





Flounce 
nur in dunklen | 


Spesieller Verkauf von Damen-Wrappers. 


PRottom, voller 


nett befekte Schulter und 
voller Emeep 


bon A‘ 


Tercale Wrappers, jehr voller Schnitt, Kombina- 


Braid, Schulter: 


Schuh⸗-Dept. 


650. Baar Schnürichuhe für Damen, feines 
Vici Kid; fanch Clotb Top, Größen 3 bi3 
8, regulärer 2.00 Verl i 32- 
Montag, Tpeziell Iso 
Little Gents Schnu — Sa Calf, — 
ſchwere Extenſion S ieh, ; n 
131% vequ ıl. 1.00 W 
Montag 
a weiße’ Sid, fancı 

2% bi3 6, reaul. 

ſpeziell 

1 Yartie Knopfſchuhe für Babies, I Dongola 
Kid, Lederfoblen, Größen 2 ß 
80c Nyertb, Montag 


Peer, 


Nahtloſe Damenſtrümpfe, ſchwarze 6c 
baumwollene, reg. 106c Werth, zu........ 
Nahtloſe Männerſtrümpfe, echt 
Baumwolle, regulärer 1213 Wer 


ſchwarz, — 


Nahtloſe Kinderſtrümpfe, ger ippte 
Baumwolle, DOdd5 und Ends ! 
—ä linesinernaieruenn eu 
Speziell, 1 Rartie brauıt ıı. blaı 

miichte EN 


ſchwarze 


Waſchnoſſe. 


Kleider-Ginghams, double 

die 10c Sorte, per Part 

Weiße Vaiftings, mercerized, 
bis zu 5Sc, per Yard 

Seiden- Ginahams, all die neneiten 
Muiter, 50c Qualität, per Pard ud 
Shirting Madras Eloth, 36 ZoN 

breit, 12% Wertb, per 9 
Seiden-Mull in allen Farbeıt, 
Preis 58c, per $ 

Reiter von KHalitos, nur 300 Pards 
Ganzen, jolange der Vorratb reiht, 
per Yard 


wertb 


rea. 


Rurzwaaren. 


Taifeta Einfaßband, reine Seide, 
per Bolt 
Scweihblätter, . Nainfool 
156 Werth, per PBaaı 
a rein weiß, 
92 


Saten er Oeſen, DeLongs 
Karte von 2 Dutzend zu 
Nähſeide, beſte Qualität, 
ver Spule 
a ganz feiden- 
Irılled, per 

Bleiitifte, mit Sum mi⸗Tip 

6 für 

Hay's waſſerdichtes Einfaßband, 
per Yard 


überzogen, 


Beriect, 


50 Yard, 





— —— 
lauter Schwarzen auf. Sie geben eine 
muſikaliſche Poſſe mit dem Titel „In 
Dahomey“ 


Die „Sterne“ der Truppe 


ſind die heiden Komiker Williams und 


Ich hatte ſie 
einem billigen Volks— 
theater weit drüben im ärmeren Vier— 
tel der Stadt geſehen. Die ganze 
ſchwarze Kolonie von New York war 


genoſſen zu bewundern. Man ver— 
wehrte keinem Schwarzen den Zutritt 
zum Parkett. 


Broadway-Theater. Ein ſchwarzer 


Gentleman mit ſeiner Dame, ebenfalls 


ſchwarz, oder wenigſtens dunkel, ent— 
ſteigen eines Abends einer Droſchke, 
die vor dem Theater hält. Sie waren 
hochelegant gekleidet, nach der neueſten 
Sie wollten in's Parkett. Der 
Billet-Abnehmer bekam einen Schreck. 
Er hüſtelte und erklärte, es müßte 


wohl ein Verſehen mit den Billets vor⸗ 


Mehrere Angeſtellte des Thea— 
Ehe ſich's das 
verſah, waren 

in die Hand ge— 


liegen. 


Paar 


nen⸗Aufzug 
und beförderte ſie in die oberen Regio— 
nen, die in beſſeren Theatern unter 
dem Namen „Neger-Himmel“ für 


Schwarze beſtimmt ſind. Ein gleiches 


Schickſal widerfuhr noch öfter anderen 
Schwarzen, darunter einem, der ſich 
als Arzt auswies. Verbeugungen, 
Entſchuldigungen, Verſehen mit den 
Billets, Parkett alles ſchon beſetzt, 
hinauf in den Neger-Himmel. Die 
Sache wurde den „Sternen“ Williams 
und Walker vorgelegt. Sie billigten 
das Verfahren. Sie fügten ſich mit 
Grazie in die Ausſchließung ihrer 
Raſſegenoſſen von den unteren Räu— 
men des Theaters, wo die Weißen nicht 
Luſt hatten mit Schwarzen zuſammen 
zu ſitzen. Und wieder kann ich mir 
eine Frage nicht verkneifen: Kann man 
ſich einen ſchlimmeren Hohn auf die 
vielgeprieſene Gleichheit vorſtellen? 
Das iſt möglich im Jahre 1908 im 
aufgeklärten New York, im aufgeklär⸗ 
ten Oſten, wo man ſich ſeit den Tagen 
der hyſteriſchen Tante Beecher-Stowe, 
die den unwahren Schund-Roman 
„Uncle Tom's Cabin“ ſchrieb, ſo ge— 
waltig für die armen, unterdrückten 
Schwarzen ereifert, und Rooſevelt in 
den Himmel hebt, daß er trotz des 
Widerſpruchs des Südens, auf der 
Ernennung eines hochgebildeten farbi- 
gen Arztes zum Steuer-Einnehmer in 
Charleſton, in Süd-Carolina, beſteht. 
Jämmerliche Heuchler! 


H. 9. Urban 


‘ 


| berbeigeftrömt, die talentvgllen Raffe- | 


3 Geld ſendun d 
Anders im vornehmen Be 


‚Schiffsfarten 


Rajiüte und Zwiſchendeck, 
mit Erpreß- und Doppelirauben-Dampfern, 
für fämmtlice Linien, von u. nach allen Plate 
der ganzen Welt, 


TSidet-Dffice: 


J.$.Lowitz, 


185 S. GLARK STR. 


nabe Monroe. 
Deutſche Reichsvoſt. Wal 
ins Ausland, fremdes Geld ge- und vertanfk, 


— Eyszialität — 


BEE Eıbichafiten 


Tolleltirt, zuberläffig, prompt, reell, 
auf Beriangen Borjhu bewilligt. 


BE Bolimakhten 


mit anıtlider Beglaubigung beforgt burdh 


Deutiches Notariats- 


und Redtsdurean 


185 S. Clark Str. 


seöfinet bis Abends 6, Sonntags 9—12 Borm. 
2fb,modidoia,bam 


Schiffskarten 


von und nach Europa zu billigſten Preiſen. 
Vertreter folgender Linien: 


Norddeutscher Lioyd, 
Hamburger Linie, 


Holländische Linie, 
Red Star Linie 


— und — 
Englische Linien. 

Uustunft gerne ertheitt. 

Schreibt megen Kalender. 


K. W. KEMPF, 


General-Agentur, 
84 LASALLE STRASSE. 


l2m;,tg!® 


Ghicage & Erie:@iienbahn. 
Tidet-Offices: 42 &. Clark Str, 
Audissriumsipoiel, Dearborn Satien 
— Bhone Harriion 274. 


Abfahrt. 
Rocheiter und 
> Humtington. ** 7.08 
3 Boſton u. Columbus I) ® 
ne ass Fargo Erpr.)........ 


"LIR 
A umd "Hohen 9. 
Columbus und rorfelt, Ba.. F 
— ————— uk 


ERIEN 


Untunft, 


“3; N 
5.20 R 
0OIH5N 
an 


Re 
Rew 


2 


Baltimore & Ohio. 

Bahnhof: Grand Central PBafjagier-Etation; Tidets 
Dffices: 244 Clarl Str. und Auditorium. Reims 
egtra ahrpreije verlangt auf Limiteo Zügen. 

Ünfahrt. Ankunft, 

*5. 1 R 


TUR 
408 
RB 
“8 
untags, 


Lolal = Expreb 
New Yırl & Wafbingten Beftis 
buled Limited “ 
New Dort, Beikiagt on u. Pitts⸗ 
burg Beftibuled Limited...... 
Sol. und Wheeling Egpr 
— und A Expt. 
Aaglich. Taolich ausgenommen 





